
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Alemanne. 1931-1945
1943

218 (9.8.1943)



8t36t
k,« l * » rlr » nir lg pkvnnlg
» » rAlrmanne » scheint 7mal^ 'Ultch a" - -

ugSpreiS :wScheutltch als Morgenzettuna ,monatlich RM . 1 .7»
lurilglich 3V Ps . Träaerlohn oder
U Bl- Vostzustellgebühr^ — 8 ve -
»trlsauSgaben: Freivurg-Stadt .
greiburg- Land . Lörrach. Walds ,
tzut. Säckingen Neustadt . Müll -
» etm . Emmendingen . Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25 .
sür den folgenden Monaterfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
-öderer Gewalt, bei Störungen
und dergleichen besteht kein An.
spruch aus Lieferung der Zeitung
»der Rückerstattung des Bezugs .
Preises. Berbreitunasge -
ptet : die Kreise Frei -
burg , Emmendingen , Neu -
stadt , Müllhetm , Lörrach .
Säckingen und Walds - ut .
Poüoerlaasort . Freivurg i. Br.
HeschilstSftrllen : Emmendingen .
gernr . 605 : Neustadl,Fernruf28Ü ;
Müllheim , Fernr . K4V: Lörrach.
Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr .
SIS : Waldshut. Fernrus ZM .
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Varlag : vor Alemonn «, Varlag ».
» vrucltar«! - m. d. li., k»»ldi»g

BeriagshauS: « eitoldstrabe S7
u. 59 . gernrul Sammel -Nr 5417.
Postscheckkonto : Karlsruhe S844U .
Anzeigenannahme : BerlagShaus
Berloldstrahe 57 und 59; Haupt-
gelchäsrsstelle : Adolf-Httler- SN .
Sir . 2»S. Geschäftszeit: von 8 bis
12 Uhr u . von >4.3» bis lS Uhr :
samstags bis 18 Uhr Anzeigen-
schluft in Uhr. Dringende Trauer,
anzeigen werden ionniags I- bis
18 .3» Uhr enigeaengenommen.
Spattenbreite im Anzeigenteil
46 mm. im Tezttetl «3 mm . Die
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs o-rvssent -
licht Für das Erscheinen an de-
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen Buchhand-
luna : Adols.Hitler .Strabe 2«!>
Nus 5447 . Ichristleitiing : Ker-
toldstratze 57 u . 59. Fernr .-Sam
mel- Nr . 5447 SchristleitungS
schlntz : 22 Uhr : Für nnverlangi
eiugelandre Vorlagen übernimm:
die SLriftlettung keine Lattung
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V Or-er Kreuze I
V Ke. — Dem Jungen , der seinen Karl 8
- May mit Andacht und heißen Backen Z
ß liest. imponiert das noch: Rauhe Man- 8
Z ner, die Tod und Teufel nicht fürchten , Z
Z bei wenig passenden Gelegenheiten mit D
D Nachdruck ausspucken und die , wenn sie V
I ganz entgegen ihren Gewohnheiten ihr Z
Z endgültiges Männerwort auch einmal Z
- schriftlich bekräftigen sollen , mangelsZ- weiterer Schreibkenntniffe drei Kreuze 8
VAuf das Papier zu krakeln Pflegen . DieZ
- Anschauungen ändern sich . Nicht etwa. Z
8 daß der Mann den Mann später weni- -
8 ger zu achten vermöchte . Im Gegenteil: Z
Z besonders der Krieg hat gezeigt , daß esZ
- mit Schreibgewandtheit beim Soldaten 8
D nicht getan ist . Die Frage nach LerZ
8 Kenntnis des Alphabets ist nur des- Z
Dhalb nicht mehr aufgetaucht , weil diese Z
- Kenntnis Lei den alten KulturvölkernZ
ß Europas seit Jahrzehnten selbstoer- Z
- stündlich ist und alle früheren weither- Z
Z zigen Jungenideale über solcher Selbst- Z
Z Verständlichkeit längst in Vergessenheit 8
8 geraten sind . I
8 Europa jedoch ist noch nicht die Welt. 8
D ZWar hatten wir bei den HottentottenZ
8 und Botokuden noch manchen Schreib- Z
- unkundigen vermutet , aber um so weni- Z
Z ger dafür dort , von wo uns , wenn man -
Iden hochtrabenden Worten Glauben 8
D schenken darf , nun endlich die Kultur Z
- gebracht werden soll. Herr Roosevelt, derz
Z größenwahnsinnige Kriegshetzer imZ
8 Weißen Hause in Washington, hat , wie -
- er gern betont , erst begonnen, seines
Z Heere gegen Europa zur Zwangskultur -
D aufzustellen . Und doch sind dpbei schon V
Deine Million Amerikaner un- Z
D angenehm ausgefallen, die des Le - Z
- sens und Schreibens völligZ
Dunkundig waren . 30 Prozent aller V
D bisher unter das Sternenbanner Ein- Z
D berufenen sind daS , die ihre erträumten Z
ß Besatzungserlaffe an die europäischen Z
8 Völker noch schlicht mit den berühmten -
I drei Kreuzen unterzeichnen würden. Z
8 Di« Amerikanische Erfolgsmoral ist 8
8 bekannt . Wer Geld hat , gilt etwas , wer 8
- keines hat , gilt nichts. Woher das Geld -
- der Erfolgreichen stammt, ob aus reel- Z
D lem Viehhandel oder weniger reellem8
- Autodiebstahl. aus Börsenspekulation. Z
Z Massenschwindel oder tatsächlicher Ar- V
D beit, Korruption oder Kinderrpub, das 8
- spielt in Amerika ebenso wenig eineZ
Z Rolle wie die Frage , ob der dollar- I
D schwere Besitzer etwa schreiben kann . -
D Nur jetzt hat man Bedenken bekommen , -
D diese erste Million Analphabeten in -
- Roosevelts Uniform zu stecken. WenigerZ
V wohl, weil man ihnen die notwendigenZ
- kulturbringenden Eigenschaften abspre- V
- chen möchte. Als vielmehr deshalb , weil I
D sie ja nicht einmal die Befehle ihrer Z
8 Vorgesetzten Stellen entziffern und ent- Z
8 sprechend ausführen könnten . Sie sollen -
I nach amerikanischen Meldungen vor dem Z
- Waffenunterricht zuerst einniAl unterZ
Ddie Abc -Schützen eingereiht werden . . . -
s -
8 Was uns das Angeht ? Hm. Nicht, Z
8 daß wir etwa glaubten, diese Analpha- D
8 beten hätten hier eines Tages tatsäch- Z
Z lich Befehle auszugeben und auszu- Z
8 führen. Aber sie sprechen immer von -
8 der Kultus und Freiheit , die sie denZ" unterdrückten Völkern bringen wollen . -

Und da möchten wir von Zeit zu ZeitZ
einen Blick auf diese Kultur der dreiD
Kreuze werfen. Auf diese Freiheit der -
Schmuggler und Kindsräuber von allen¬
gewohnten menschlichen Umgangsfor- D
men . -

Stalin befahl neue Lerroran

Enttaufchuns der Plutokcaten über Stallen - Berftimmtes Feinb - rcheftev

UrLdldsriedt unserer Serliner LcknktieitunL
M - Berlin , 8. August .

Die Anglo - Amerikaner hatten nach der
politischen Enttäuschung, die sie im Zu¬
sammenhangmit dem Rücktritt Mussolinis
in der Hoffnung , einen ähnlichen Zusam¬
menbruch des italienischen Volkes zu er¬
leben, seit Mitte der vergangenen Woche
ihre Terrorangriffe auf ita¬
lienische Städte wieder ausge¬
nommen , und zwar mit der ganzen
Rücksichtslosigkeit und Bru¬
talität , die diesen Gangstern der Luft
selbstverständlich ist . Neapel, Turin und
Mailand sind die augenblicklich von ihnen
bevorzugten Objekte, also neben Rom die
größte» und dichtest bevölkerten Städte
des Achsenpartners . Dazu hat Churchill
bereits angekündigt , daß auch Rom wieder
überfallen werden würde.

Die Tatsache der Wiederaufnahme der
Luftüberfälle auf Italiens Volk spricht
besser als irgendwelche Worte aus , wie
grob di « Enttäuschung in Lon¬
don und in Washington ist . Man
hatte gehofft und nach dem 25 . Juli er¬
wartet , daß Marschall Badoglio kapitulie¬
ren würde. In den ersten Tagen nach dem
Rücktritt des Duce hielt man daher die
Luftwaffe zurück und verschärfte lediglich
den Nervenkrieg . Bald aber mußte sich der
Gegner überzeugen , daß Badoglio und des
Königs Wort, der Krieg gehe weiter und
Italien stehe zu seinem Deutschland ge¬
gebenen Wort, keine Frage , sondern ein
Programm ist. DaS beweist auch der Wider¬
stand der Seit« an Seite mit deutschen
Verbündeten auf Sizilien hart kämpfenden
italienischen Truppen sowie der Angriffs¬
geist der italienischen Flieger und ihrer
Kameraden von der Kriegsmarine , die vor
einigen Tagen eine kühne Tat im Kriegs¬
hafen von Gibraltar vollbrachten .

Enttäuschung also aus der ganzen Linie
für England und USA . Der Krieg geht
tatsächlich weiter. Die Wiederaufnahme der
Terrorflüge beweist aber noch etwas
anderes . Wenn die Änglo-Amerikaner «ach
dem 25. Juli von neuem an Rom die stritte
Forderung bedingungsloser Kapitulation

und Unterwerfung stellten, so entsprang
das weniger ihren Plänen , die vielleicht
einer Art von Kompromiß eher geneigt
waren , als vielmehr ihrer Unter¬
werfung unter de » Befehl Sta¬
lins , auch Italien gegenüber unnach¬
giebig zu bleiben. Die Abhängigkeit Lon¬
dons und Washingtons erfährt dadurch
eine drastische Untermalung, die aufs beste
der in deutsche Hände gefallene Geheim¬
befehl Moskaus über die wahren Kriegs¬
ziele des Kreml ergänzt. Für Stalin konnte
nichts unerwünschter fein , als daß es zwi¬
schen Italien und den Anglo -Amerikanern
vorzeitig zu einer Abmachung käme. Wie
Deutschland und andere Länder soll auch
Italien als Endergebnis dieses Krieges
der Bolfchewisierung anheimfallen.

Churchill und Roosevelt haben sich dem
Verlangen Stalins sofort ge .
fügt und ihren Fliegern den Befehl ge¬
geben . von neuem die italienische Bevöl¬
kerung zu terrorisieren. Von ausgezeich¬
neter Übereinstimmung im feindlichen
Lager kann also keine Rede sein . Viel¬
mehr kommt das Mißtrauen , das
man gegeneinander hat. immer wieder
stark zum Ausdruck . So fördert Moskau
plötzlich wieder mit lauter Stimme , daß
die Briten und Nordamerikaner nun end¬
lich ihre Brust den Befestigungen
des europäischen Verteidi¬
gungswalles entgegenwersen möch¬
ten , um die schwer blutenden Bolschewisten
zu entlasten . Damit bescheinigt Stalin
seinen Verbündeten von neuem , daß er
die Landung auf Sizilien nur
als « ine Rebenaktion betrachte .
Die „Prawda " beispielsweise hat ihrer
Unzufriedenheit über die „Schlappheit"
der Anglo-Amerikaner sehr unverblümt
Ausdruck verliehen und dabei betont, daß
die Sowjetunion ihr Mißtrauen gegen die
Anglo-Amerikaner nicht los würde, da diese
offenbar nicht nur aus militärischen , son¬
dern auch aus politischen Gründen die
Frage der zweiten Front allzu zögernd
behandelten. Erneut wurde gefordert, daß
die Westmächte endlich militärische Ope¬
rationen einleiten sollten , durch die der
Druck der deutschen Divisio -

nen auf die sowjetische Front
gemildert würde. Es ist klar , daß man
solche Stimmen in London und Washing¬
ton nicht gerade mit besonderer Freude
vernimmt, ist man doch dort der Ansicht,
daß man alles, was man überhaupt un¬
ternehmen kann , jetzt auch eingeleitei hat.

Bei den Anglo-Amerikanern wiederum
dürfte der in den Kämpfen im Raum von
Charkow aufgefundene Geheimste -
fehl Stalins wenig Freude ausgelöst
haben. Uns verrät allerdings dieser für
die sowjetischen Offiziere bestimmte Ge¬
heimbefehl nichts neues , denn er erklärt,
daß Moskau nach wie vor an der
Idee der Weltrevolution fest¬
hält und daß der Pakt mit den Westmäch¬
ten lediglich aus der gegenwärtigen
Situation entstanden sei. Damit wird auch
von amtlicher sowjetischer Seite die Aus¬
lösung der kommunistischen Internatio¬
nale als ungeheurer Schwindel und echi

bolschewistischer Bluff entlarvt . Daran hat
zwar niemand in Europa gezweifelt . Man
war sich vielmehr überall dort , wo man
nicht völlig im Fahrwasser Moskaus
segelt, vollkommen darüber einig , daß die
Auflösung der Kommunisti¬
schen Internationale ein
Schwindelmanöver Stalins
war . In den anglo- amerikanischen Län¬
dern hingegen vertrat man die Ansicht ,
daß der Bolschewismus sich nunmehr als
gänzlich ungefährlich erwiesen habe und
man wollte gewisse Länder glauben
machen, daß man in der Lage sein würde,
dem Bolschewismus dort Halt zu gebieten ,
wo man es für nötig erachten werde . Dem
gegenüber meldet nun Moskau seine An¬
sprüche auch auf Italien und auf den
Mittelmeerraum an und es läßt nicht
den geringsten Zweifel daran,
daß es an der Idee der Weltrevolution
eisern sesthält .

8 c^ u -ecken — se/r »' nac ^ c/enkkick
Von unserem Korrespondenten

Stockholm . Anfang August.
Infanterie übt in Stacheldrahtsperren

zwischen Bunkern. An einsamen Stellen
des Landes erheben sich Luftbeobachtungs¬
posten. Plakate in den Städten mahnen zu
Spenden für die Hinterbliebenen verun¬
glückter Flieger , Seeleute und Soldaten .
Rationierung gißt auch dem entfernteste »
Landgasthof das Gepräge. So siehk es
draußen in der schwedischen Pro¬
vinz aus . die . wenn man abseits gelegene
Gegenden dieses weitgestreckten Landes be¬
sucht. trotzdem in keiner Weise den Begriff
der Weltferne vermitteln. Di« Stockholmer
Zeitungen mit ihren Sensationslaufzetteln
und ihren alarmierenden Überschriften
sind überall, und der Rundfunk gibt den
Widerhall der Welterschütterungohne Ver¬
zug auch in den scheinbar noch friedlichsten
Winkel .

Schweden , abseits des Stockholmer

Harter Abwehrkamp - bei Bietsoro -
Am Kuban, bel Seel , Wltch -es Ladogasees und an der Rurman Sront semdllcheAngriffe abgeschlagen

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 8. August .

DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf erneu -
ertendieSowjetS unter Einsatz von
zahlreiche« Schlachtsliegern ihre Angriffe.
Sie wurden inhartenKämpfenab -
geschlagen . Im Raum von Bjel -
gorod dauert der harte . Abwehrkampf
gegen die mit starken Kräften angreifrn -
den Sowjets weiter an. Auch imFront -
abschnitt von Orel griff der Feind
mit neu herangeführten Truppen an . Seine

Versuche, unsere Abwehrfront zu durch¬
brechen, scheiterten . Südlich desLadoga -
sees und anderMurmanfront blie¬
ben örtliche feindliche Vorstütze erfolglos.
Die Luftwaffe griff mit starken Sturz¬
kampf- . Kampf - und Nahkampfgcschwadern
wirksam in die Erdkämpfe ein, vernichtete
zahlreiche Panzer und Fahrzeuge und zer¬
sprengte Truppenansammlungen des Fein¬
des . In Lustkämpfen wurden 91 So¬
wjetflugzeuge abgeschofsen.

AnderFrontaufSizilien kam cs
zu keinen größeren Kampfhandlungen.
Unsere Truppen haben sich, vom Feinde un¬

gehindert, in einige« Abschnitten aufneue
vorbereitete Stellungen ab¬
gesetzt. Ein starker Verband schwerer deut¬
scher Kampfflugzeuge griff in der Nacht de«
Hafen vonBisertaan . Ein Kreuzer
sowie ein weiteres Kriegsfahrzcug und 15
Transporter wurden zum Teil erheblich
beschädigt , über der Messinastratze
und im Küstengebiet Sardiniens schossen
deutscheJagdflugzeuge vier feindliche Flug¬
zeuge ab.

In der vergangenen Nacht warfen einige
feindliche Störflugzeuge eine geringe Zahl
von Sprengbomben imRheinland . Die
Schäden sind unerheblich .

international - weltstädtisch angehauchten
Getriebes, gibt einen Begriff von
sehr grobem Ernst . Die Hauptstadt
mit ihren leuchtenden Kinofassaden , ihren
gutbesetzten Restaurants und eleganten
Frauen täuscht . Ihr Vergnügungslebrn
und ihr Versuch, noch an die Erhaltung
des alten Standards glauben zu lassen,
passen wenig zu dem nüchternen
Charakter der Provinz und dem
angezogenen Leibriemen des
Arbeiters . Dieses Land arbeitet hart
und kämpft auf seine Art mit Schwierig¬
keiten, die. gewiß keinen Vergleich aushal «
ten mit den Leiden der Kriegführenden:
aber von einem Tage zum anderen kan »
auch hier die Szenerie sich blitzschnell wan¬
deln . Die hektischenVeränderungen in aller
Welt drohen, vor keinem Grenzpfahl halt¬
zumachen.

Was denkt der Schwede draußen, an
den groben Seen des Landesinneren , an
der Küste, im fruchtbaren Südschweden
über Kriegsverlauf und Zukunft? Es ist
nicht so leicht, Stimmungsstudien in einem
Lande zu machen , das infolge der Alkohol¬
gesetzgebung keine Dorswirtschaftund keine
Bier - und Weinkneipe kennt. Mit Nach¬
druck zu unterstreichen ist die schon er¬
wähnte Vorherrschaft der Stock¬
holmer Presse selbst in weiter Ent¬
fernung von der Hauptstadt. Trotzdem ist
eines bemerkenswert,, und dies soll — als
die vielleicht am wesentlichsten erscheinende
Beobachtung von einigen Stichproben aus
der schwedischen Provinz — festgehalten
werden: wie sehr dort , trotz der vorwie¬
gend auf Luftkrieg und Mittelmeer bezüg¬
lichen Pressefensatiouen, der Kampf im
Osten in seiner ganzen schicksalsschweren
Bedeutung als Hauptthema erkannt wird.
Es ist , als ob wenigstens der nachdenk¬
lichere Teil dieses neutralen Landes dock»
durchaus erfaßte, daß für die kleinere»
europäischen Staaten dort genau so dac

8 Eine Million Analphabeten gleich R
D beim ersten Anlauf , das sollte selbst den Z
8 kulturbeflissenen Freunden Roosevelt - D
Vamerikas und seiner unbegrenzten Un- Z
8 Möglichkeiten zu Lenken geben . Z

8 Wir wissen ohnehin Bescheid. -

Erbitterter Kampf auf Sizilien
Rom . 8 . August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag lautet : Die italienischen
und deutschen Streitkräste . die
unter dem Druck des Feindes gezwungen
waren . Gelände aufzugeben, leisten auf
Len neuen Stellungen im Gebiet
von Caronia und des Ätna erbitter¬
ten Widerstand. Im Laufe des Tages
schossen deutsche Jäger vier Flugzeuge ab .
Verbände der deutschen Luftwaffe
griffen feindliche Schisse längs der Küste
Siziliens und in den Gewässern von Bi-
serta an . wobei sie einen Zerstörer und
zwei Dampfer mittlerer Tonnage versenk¬
ten und weitere Kriegs- und Handelsschiffe
mit insgesamt über 50 000 Brt . beschädig¬
ten . In der vergangenen Nacht fanden
Lufrangrikfe von bedeutendem
Ausmaß auf Turin , Mailand
und Genua statt . Die Schäden sind be-
trächilich , besonders in den Jnnenbezirken
der beiden erstgenannten Städte . Die Ver¬
luste sind noch nicht festgestellt. In Mai¬
land schoß die Bodenabwehr zwei Flug¬
zeuge ab .
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Folge 213 — Teiles VerÄkmarme Montag . S. August
Schicksal fällt wie für uns alle . Mögen dieZeitungen noch so sehr mit spalienlangenJtalienkombinationen — meist aus der
Schweiz oder London — und mit dem üb¬lichen enorm ausdringlichenEngland - undUIA .-Material auswarten , intensiv richtetsich der Blick von Tausenden von Schwe¬den nach Osten . Immer wieder stößt' man auf besorgte Fragen und auch eigeneÜberlegungen, wie wir sie früher zuweilenso viel vermißt haben. Die vordem zeit¬weilig weit verbreitete Auffassung , als ob

Deutschland dort eine Art Privatkriegführe, ist in groben Schichten des schwedi¬schen Volkes verschwunden . Man gedenktder eigenen schweren Erinnerungen imKampf mit den Russen : man denkt des ver¬lorenen Baltikums , des dauernd bedrohtenFinnlands ; man fragt sich , was Wohl ge¬schehen würde, auch für den Norden, denganzen Ostseeraum und das übrigeEuropa , wenn die Lawine aus dem Ostenjetzt die europäischen Verteidiger überren¬nen könnte .Es ist Tatsache , daß das Verständnis fürden schweren Abwehrkampf im Osten inSchweden zugenommen hat , wenigstens inmanchen Schichten , abwohl an sich , be¬sonders infolge der erwähnten Presseein¬flüsse. größeres Verständnis für Deutsch¬lands Gesamtlage oder gar DeutschlandsAufgabe nicht erwartet werden kann. Im¬merhin . in einem hauptstädtischen Blatthat jetzt jedoch ein bekannterMilitärschrift¬steller in zwei äußerst ernsten , alarmierendgehaltenen Artikeln die Zusammen¬hänge zwischen Schwedens eige¬ner Existenz und dem Ostkampfherausgestellt. Er sagt, die schwedischeÖffentlichkeit habe zwar von den wochen¬langen gewaltigen Kämpfen an der
deutsch-sowjetischen Frosit kaum gröbereNotiz genommen, und doch handelt es sich,wofür leider nur wenige Verständnis hät¬ten, um „das große Schicksal" das andieser Front di« Hand erhoben halte.Oberst Bratt stellt fest , daß die deutscheWehrmacht bisher in einer bemerkenswer¬ten und großartigen Weise den Ansturmder feindlichen Massen aufgehalten undden Sowjets zweifellos sehr große Ver¬

luste zugefügt habe, einen Aderlaß, der
selbst für die scheinbar unerschöpflichenrussischen Reserven fühlbar sein müsse, ob¬wohl die zahlenmäßige Überlegenheit un-säbr das Doppelte betrage.Der gleiche schwedische Beobachter hattein der „Stockholms Tidningen " bereitsin einem vorangegangenen Artikel Ge¬fahren für Schweden ausgezeigt , die bis¬her kaum je in solcher Weise beim Namengenannt worden sind : die Gefahr eines
kommunistischen Umsturzes , die Bratt zudem Warnruf veranlaßte : „Drängt die
bolschewistische Front näher an uns heranoder rückt sie uns ganz auf den Leib ?Wird man in diesem Falle erleben, daßdie zersetzenden Kräfte in unserem Landekeine Mühe scheuen werden, um die all¬gemeine , dann steigende Unruhe für ihreZwecke auszunutzen? " In einem solchenFalle, mein Oberst Bratt . der bei dieserGelegenheit einige Bemerkungen über die
Bedenklichkeit von Konzessiv -nen und manchen bürokrati¬
schen Mängeln an die eigene Regie¬rung richtete , müsse man sich auf alles ge¬faßt machen . Er wollte offenbar andeuten,daß auch eine umgekehrte Entwicklungdenkbar ist : daß die mit dem Bolschewis¬mus zusammenwirkenden inneren Zerset¬zungskräfte kleine Konzessionen ausnützenund die schwedische Staatsleitung zurSchwächung der europäischen Verteidi¬
gungskräfte veranlassen könnten . Sichermuß gerade dieser Teil der auch sonst tief¬ernsten Warnung besonders in der näch¬sten Zeit sehr scharf beobachtet werden.Früher haben wir derartige Erkenntnissein neutralen Ländern oft vermißt. Auf je¬den Fall ist feststellbar , daß ähnliche Ein¬sichten in der schwedischen Provinz schonweit eher durchgebrochen zu sein scheinen,wenn es sich auch immer um begrenzteKreise bandelt.Ein weiteres gerade in Anbetracht deräußerst intensiven englisch-amerikanischenAgitation beachtliches Moment liegt darin ,daß allmählich doch auch in Schweden eineAhnung von den Leiden durchbricht , dieder Bombenkrieg mitbringt . — zu¬sammen mit der Erkenntnis , daß Terrordas deutsche Volk nicht brechenkann . Das Menschliche war bisher von - ergegnerischen Agitation sorgfältig unter¬drückt worden. Jetzt endlich haben schwe¬dische und dänische Augenzeugenberichteaus Hamburg einiges von der Wahrheitenthüllt. Sie heben jedoch gleichzeitig mitder Schilderung des Grauens die Hak -tung - er Bevölkerung hervor, dieviele Berichte als geradezu erstaun -lich kennzeichnen. „Am ganzen nahmendi« Einwohner alles mit wohldiszivlinier-ter Ruhe hin. Die Haltung des Volkes istimponierend. An Hamburg entstand keinePanik . Es wirkt so . als ob die Bomben¬angriffe das ganze Volk im Unglück einen.Ich glaube nicht , daß Deutschland Von derLuft her bezwungen werden kann , darinwerden sich die Deutschen als ebenso zäherweisen wie di« Engländer 1940 ." Soheißt es in Augenzeugenschilderungen.Auch ein weiterer Faktor wird gebührendanerkannt : die VerdienftederPar -

teiumdieBewältigungdergi -
gantischenProbleme . die der Luft¬krieg aufwirft . Der Partei fehle es wirk¬
lich nicht an Zivilcourage , sagt ein schwe¬discher Bericht aus Deutschland .Alle solche Töne und Urteile sind neufür Schweden. Das neutrale Land istsehr nachdenklich und sehr ernst ge¬worden an der Schwelle zum fünften
Kriegsiabr . _

Sie Ldrenliste -er Ration
ox » . Berlin . 8. August .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann d . R.Aloys Mocken . Bataillonskommandeurin einem Grenadierregiment ; HauptmannMocken ist Ortsgruppcnleiter der NS¬
DAP . in München Gladbach: ferner auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschav Göring , an
Oberfeldwebel Kocick , Flugzeugführertil einer Nachtjagdpaffel.

Gangster ent-ecken Menschlichkeit
Deutsche Minenfelder sollen verboten werden - Schweigen über die Rassenverbrechen durch Phosphor

l )i-»dti>ei-iclit iw»« -«» Lorresponcksntsn
dv . Stockholm , 8. August .

In diesem Krieg , wie in so vielen frühe¬ren, gebührt den Engländern und ihrenVerbündeien der traurige Ruhm, die b a r -barischsten und übelsten Metho¬den zur Vernichtung menschlicher Lebenerfunden zu haben. Aber schon im vorigenWeltkrieg zeigte es sich , daß die englischeLügenagitation bemüht war , aus WeißSchwarz zu machen und umgekehrt .
Der Bolschewismus erfand die . .ver¬brannte Erde" und viele Arten raffinier¬tester Vernichtungs« und Zerstörungstaktik.Engländer und Amerikaner fügten zuihrem Hungerkrieg den Terrorbom -benkrieg gegen die Zivilbevöl¬kerung . Die Sowjets entwickelten aufihre« grausigen Rückzügen neben anderenHeimtücken die Praxis gewaltigerMinierungen . Dieses Verfahrenwurde allmählich auch von anderen Krieg -führenden übernommen. Mit vollkomme¬nem Recht und vollem Erfolg benutztendeutsche Truppen die Auslegung von Mi¬nenfeldern zur Behinderung feindlicherMassenangrisf« . Was aber hört man nunauf einmal aus dem Munde eines Ameri¬kaners? Man lese genau, was ein USA .-kriegsreporter „bei den amerikanischenTruppen auf dem Vormarsch gegen Mes¬sina " empört der Welt kabelt . Er klagtüber die große Erschwerung fürdie Amerikaner bei ihrem Vor -

rückendurchdieWege - undBrük -
kenzerftörung sowie durch die sorg¬fältigste Minenauslegung , die denAngreifern schwerste Verluste zugefiigthaben. Er fährt fort : . .Eines Tages wirdvielleicht die Minenauslegung gegen Men¬schen von den Kriegsgesetzen in der gleichenWeise verboten werden wie das Giftgas ,denn diese Minen sind unmenschlich. "Sieh da. Aus einmal regt sich das zarteamerikanische Gewissen . Solange die Bol¬schewisten Minen auslegten, war das einebewunderswerte Kampfestaktik . Nachdemdie Amerikaner mit den Minen schlechteErfahrungen machten , find sie auf einmal
unmenschlich, barbarisch und völkerrechts¬widrig . Alles, was den Amerikanern undihren Verbündeten schadet, müsse verbotenwerden: alles, was ihnen nutzt , ist erlaubt.Diese Klage kommt aus amerikanischemMunde zur gleichen Zeit, da USA .-Bom-ber zusammen mit englischen die StädteEuropas in Ruinen zu verwandeln suchen,da Tausende von unschuldigen Frauen undKindern wehrlos in Europa niedergemet - /

zelt werden. Man sollte meinen, hier fändedas amerikanische Gewissen genug Anlaß
zu der Prüfung , was völkerrechtswidrigistoder nicht. Jede Mine auf Sizilien ist ge¬gen militärische Kräfte gerichtet,die in ein Land « inrücken, in dem sie nichts
zu suchen haben, das sie aber mit den
grausigsten Mitteln niederwersen wollen .Es sind Kampfmittel des moder¬nen Krieges , grausam genug, abernoch anständig und ritterlichneben den Phosphorschauern ,mit denen Engländer und Amerikaner, di«
Bolschewisten des Westens , die alt« Kul¬turwelt in Asche zu legen streben . Nun.diesmal hat die ganze Welt, gleichviel mit
welchen Gefühlen, lange genug demGrauen der englisch-amerikanisch-bolsche¬wistischen Massenverbrechen beigewohnt.

Ein Leugnen wird nicht mehr möglich sein.Einen weiteren kennzeichnendenBeitrag zur USA . » Mentalitätliefert soeben der USA .-MarineministerKnox, der sich dadurch anszeichnet , daß erneben seinen eigenen Amtsaufgaben die
vernünftige Welt mit nimmermüdem Eiferbedenkt. Auf der Tagung einer amerikani¬
schen Handelskammerlieferte er ein „Rach¬kriegsprogramm als Beitrag der Vereinig¬ten Staaten zum Wiederaustau der Welt" .Es gipfelt in der Erklärung , die Vereinig¬ten Staaten würden an der RachkriegsweltMitwirken , unter anderem durch Verhinde¬rung von Kriegen, „wenn nötig — mitGewalt"

. Das ist wirklich das Ei des Ko¬lumbus : der Gangster als Frie¬densrichter zur Sicherung des Para¬dieses . . .

Kostspielige Gegenoffensive
Amerikanische Operationen im Südpazifik fordern große Verluste

Tokio . 8. August .Als die amerikanischen Streitkräfte imSalomonen-Archipel auf der Insel Ren-dova und auf Neu-Guinea landeten, kün¬digte die USA .-Regierung offiziell an . dieAmerikaner würden sich durch ihre Gegen¬offensive Munda , den japanischen Haupt¬stutzpunkt in diesem Abschnitt , innerhalbeiner Woche schnappen . Als die Ameri¬kaner jedoch auf unerwartet starken japa¬nischen Widerstand stieben , war der ame¬rikanische Marineminister Knox zu derkleinlauten Ausflucht gezwungen , es Handele sich bei Munda nur um «ine lokaleAktion .
Die „Nippon Times " schreibt unterdem Titel „TeuererkaufteGegen -ofsensive " zu dieser sogenannten Lo¬kalaktion , die USA . hätten eine Gegen¬offensive eingeleitet, bei der sie Menschen,Kriegsschiffe und Flugzeuge in Massengegen die japanischen Vor¬posten stellungen im Südpazifik an¬rennen ließen . Aber die amerikanische Ge¬

genoffensive sollte zu spät kommen und
sich als sehr kostspielig erweisen .Die sogenannte Sprungbrettsttategie vonInsel zu Insel , auf die man so großeHoffnungen gesetzt hatte, habe einenSturm der Entrüstung seitens der eigenenKritik darüber mit sich gebracht , da fürdas unwesentlichste Vorrücken schwersteOpfer zu bringen waren. Sechs Monate

Hamburgstolz auf feine Kg.
Amman ««- Kaufmann übersahen Auszeichnungen an die Sagend

Hamburg , 8. August ,
über 200 Jungen und Mädel, Führerund Führerinnen der Hitler-Jugend Ham-

burgs . hatten sich zu einem Appell ver¬sammelt. Sie sind die Tapfersteneiner Gemeinschaft , die tausend¬fältige Beispiele einer wahrhaft soldati¬
schen Haltung heldenhaften Einsatzes un-
unerschütterlicher Hilfsbereitschaft gegebenhat . Reichsjugendführer Arm ann undGauleiter Kaufmann hatten sich zudiesem Appell eingefunden. Als Reichs-
verteidigungskommissar machte sich Gau¬leiter Kaufmann zum Sprecher der
Bevölkerung und faßte deren Dank an die
Jugend in den Worten zusammen : „Die
Frauen , Männer und Soldaten Hamburgssind stolz auf ihre Hitler-Jugend ." Reichs-
jugendführer Axmann rief seinen Jun¬
gen und Mädeln zu : „Ihr habt Euch be¬
währt wie Soldaten .

" Mit dem Gruß der
gesamten deutschen Jugend ehrte , der
Reichsjugendführer die Jugend Ham¬

burgs . die sich im Anblick der Rot und desTodes ein standhaftes Herz bewahrt hat.Durch Mut . Tatkraft und umsichtiges Han¬deln hatte sich die Jugend dieser Hanse¬stadt ausgezeichnet und die höchsten Eigen¬schaften des deutschen Menschen vorgelebt.Artur Axmann bekundete , daß sich die ge¬samte Jugend des Reiches mit dem Gefühleines untilgbaren Hasses zu Arbeit undKampf verpflichte , um die oft enthüllte
Absicht unserer Gegner, aus Zwangs -
erziehung, Deportation und Vernichtungder deutschen Jugend zu vereiteln.

Darnach übergaben ReichsjagendführerAxmann und Gauleiter Kaufmann Aus¬
zeichnungen and ieJungenundMädel , die sich besonders ausgezeichnethatten . Eine Anzahl von ihnen erhieltendas Eiserne Kreuz II . Klasse, andere das
Kriegsverdienstkreuz I . Klasse mit Schwer¬tern und eine größere Anzahl, darunter
auch zahlreiche Mädel, das Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klasse mit Schwertern.

lang hat Amerika Tausende vonSoldaten und Flugzeugen sowieDutzende wertvoller Kriegs -schiss « und Transporter ge -opfert , und dies nur , um dafür eine
winzige Insel im Pazifik zu gewinnen.Nicht nur dieser , sondern jeder Angriffder Amerikaner gegen Japan muß , soschließt das Blatt , mit dem höchstenPreis an Menschen . Kriegs -
schiffen und Flugzeugen bezahltwerden . Je direkter die Angriffe, destoungeheurer die Verluste . Falls die Ameri¬kaner heute noch glauben, mit ihxer Ge¬
genoffensive etwas erreicht zu haben,brauchen sie nur auf die Landkarte zusehen, um herauszufinden, wo ihre Streit¬kräfte im Pazifik vor einem halben Jahrstanden und wo sie heute stehen . Der
Krieg wird nicht mit Worten gewonnen,sondern mit harten, nackten Ergebnissenund Tatsachen .

Knox wir- kleinlaut
Der japanische Rundfunk zitiert ein«Äußerung des USA . « Marinemini¬

sters Knox zu der Kampftag« auf Neu-
Georgien, in der es heißt: „Wir müssenuns klar darüber sein, daß wir erst aufdem vorgelagerten Posten anklopfen . Ob¬wohl wir bereits vier Wochen kämpfen ,haben wir dort fast nichts erreicht .Hieraus ist deutlich zu ersehen , wie f u r cht-bar hartnäckig der Widerstand derJapaner auf der Insel ist.

"

Regenzeit bedingt Kampsruhe
Jmindisch - burm « fischen Front¬gebiet herrscht seit einiger Zeit völ¬lige Kampfruhe , wie Bericht« von

japanischen Basen in Burma zeigen. Die
augenblickliche Regenzeit hat alle wei¬teren Operationen unmöglich gemacht.Dies trifft auch für die beiderseitig« Luft¬waffe zu. die sich noch vor Ausbruch der
Regenzeit fast täglich heftige Kämpfe lie¬fert«. Kein einziges Flugzeug sei jetzt überdem Frontgebiet zu sehen . Alle Anzeichenund Informationen deuten darauf hin,daß der Gegner di« gegenwärtige Regen¬zeit fieberhaft ausnutzt, um vor allem dieLuftwaffe im östlichen GrenzgebietIndienswesentlich zu verstärken und di« Luft¬angriffe gegen Burma mit Aufhören der
Regenzeit noch Weiler zu intenstvieren. Diejapanische Luftwaffe sei jedoch, wie «S ab-
schließend heißt , auf jede Entwicklung vor¬bereitet. _

Ei«l»j»>>«» r» Mexiko. Im Gebiet nördlich vonToahilila (Mexiko) werden nach Meldungen ausGuatemala zur Zeit regelrechte Eselsjagden ab¬gehalten , um Fleisch für di « Bevölkerung zu be¬kommen.

Seneralleutnant Wessel
einem Wall erlegen

Berlin . 8 . August .
Das Kasseler Grenadierregiment des

ehemaligen Obersten WalterWessel hat im Westfeldzug dank der
Tatkraft und zielbewußten Führung sei¬nes Kommandeurs als erste deutscheTruppe über das Plateau von 8 an -
gres die Schweizer Grenze er¬reicht und damit starken feindlichenKräften den Rückzug abgeschnitten . Fürdiese Leistung wurde Oberst Wessel am15. 8 . 1940 mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet . Auch im Feldzug gegen die
Sowjetunion führte Oberst Wessel seinRegiment von Erfolg zu Erfolg . Immer
persönlich in vorderster Linie, riß er imSommer und Herbst 1941 die Truppedurch seinen Angriffsschwung vorwärtsund war in den schweren Abwehrkämpfendes Winters 1941 42 die Seele des Wi¬derstandes. Am 19. 2 . 1942 bildete dieVerleihung des Eichenlaubes zumRitterkreuz des Eisernen Kreuzes an ihnals 76 . Soldaten der deutschen Wehr¬macht die äußere Anerkennung der durchseine Tapferkeit und seine geschickte und

entschlossene Führung errungenen Er¬folge . Am 20 . 7. 1943 hat ein Unfalldem deutschen Heer diesen hervorragendenOffizier, der als Generalleutnant beimGeneral der Panzertruppe mit wichtigenAufgaben betreut war , entrissen .
Netten unterbinden

die Rejöeinsuhr nach Portugal
Orodtdeniedt unsere» Lorrssponöentsn

8U ? . Lissabon , 8. August .
„A Voz" behandelt in einem Leitartikeldie ungenügende portugiesi¬sche Reisversorgung . Von einemGesamtverbrauch von 84 000 Tonnen imWirtschaftsjahr 1941/42 entfielen nur479,6 Tonnen auf die Einfuhr aus denKolonien. Schuld daran trügen dieschlechten Transportmöglich -keiten , sagt die Zeitung in vorsichtigerWeise . Gemeint ist natürlich das bru¬tale englische Navicert -System ,denn an Schiffsraum würde es der por¬tugiesischen Handelsflotte nicht fehlen .Offenbar liegen die ' Verhältnisse fürdieses Jahr noch ungünstiger, denn inden ersten vier Monaten des Wirtschafts¬jahres 1942/43 konnte der verarbeitendenIndustrie , die den rohen Reis entschält,überhaupt nur das Ergebnis der einhei¬mischen Ernte zugeführt werden. Insge¬samt rechnet man für dieses Jahr miteinem Minderertrag von etwa 10 000Tonnen.

Aeves -ikres -LnreLiek
Argentinien, Regier«,,» läßt sich nicht beirre».Argentiniens EtaatsprSstoent Ramirez hielt amSamstag in Rosario «ine Ansprache, in der ererneut versicherte, daß die Regierung durch nicht»und niemand von ihrem Programm abzubringensei . Di « soziale uno wirtschaftliche Neuordnungkönne keine Rücksicht nehmen auf egoistische Inter¬essen einzelner .
Terrsriften- eneral der Tschungkingtruppe » er¬schossen . Auf Anordnung des StaatspräsidentenWangtschingwei wurde am Samstag General -major Banghstaonan , der Chef der Tschungkina»Terroristengruppe , di« längs der BahnstreckeNangking —Schanghai arbeitet , erschossen. Pangh -fiaonan war vor kurzem den Befriedungstruppender Nationalregierung in die Hände gefallen.Di « „Normandie" soll wieder gehoben werde».Rach langen und schwierigen Vorbereitungen be¬gann am Samstag der Versuch , den im Hafen vonNeuyork gesunkenen französischen Ozeanriesen„Normandre " zu heben . S3 große Pumpen arbei¬ten, um das Wasser aus dem Schiff herauszupum-pen . Nicht weniger als 5000 Fenster und Luckenmutzten gedichtet werden . Einen Teil dieser Öff¬nungen mutzte man sogar zuschweitzen .

Riesig« Überschwemmungen in Thina. Domeimeldet aus Kanton , daß infolge der in diesemSommer das Innere des Landes heimsuchendenchweren Unwetter die Dämm « der Gelben Flus-es an mehreren Stellen gebrochen find. Der
chlammartige Strom hat sein Bett verlassen und«rängt nach Eüdwesten . Über 20 Provinzentehen bereit » unter Wasser.

Oskkicke Mkroueüen
Dsr Ivsz « invr Ksiwllskr / Von k' KIll ' A

Am Tage lag das Land, das der Zug
durchschnitt , ungeheuer verlassen und ver¬loren unter den weißen Wolkenschiffendes hohen Himmels. Die Ebene schien einMeer, über dem manchmal eine orthodoxe
Dorskirche wie eine seltsam aufgetakelte
Kogge trieb. Irgendwo in der Ziellosig¬
keit streunten dunkle Holzhütten , umstandenvon den nackten, schlanken Holzstangen , die
die Starenkästen tragen. Niststätten der ge¬fiederten Schutzheiligen des östlichen Dor¬
fes. Leben zeigte sich kaum in diesen Ort¬
schaften. Höchstens, daß eine Frau übereinen Brunnenrand gebeugt war , dem
Eimer nachstarrend , der — man vermeinte
es zu hören — flirrend in die dämmrig
kühle Tiefe glitt . Selten waren diese Bil¬der, und im Ru wieder sortgeschwemmt ,davongetragen wie von einer Woge , die
tief in der Ode versprühte.

»
Mit den Stiefeln über den Trittbretternbaumelnd, saß man in den weit auf¬

gestoßenen Waggontüren zwischen Infan¬
teristen , Fliegern, Flaksoldaten und OT --Männern — und die Menschenleere und
gestaltlose Vergessenheit der Landschaft
verhieb einem , der man gestern oder vor¬
gestern noch in den Zonen feuriger Unruhe
gestanden hatte, ewige Rast des Unbetre-tenen.

*

Die Nacht erst , die zögernd hinabsank in
leichter , durchdringbarerTämmerung , durchdie der Gleisstrang wie ein scharfgeschnit-tener tiefschwarzer Fluß lief , die Nacht erst
löst« di« Landschaft aus ihrer namenlosenStummheit . Riesige Mündungsseuer zün¬gelten plötzlich gegen den Horizont , HoheBrände zuckten auf und verbebten . milch¬blaue Feuer lohten , rot« und grün« Leucht¬
zeichen verrieselten, Geschützgrollen ver¬
mischt« sich mit dem Rauschen und Schla¬
gen und Stoßen des Zuges . Sekunden

dehnten sich zu Minuten , in denen dies
stammende Panorama der Front sich zeigte.Dann versank , verlosch es , zerfiel in flat¬ternden Rauchschwaden , in dunkelnden
Dünsten und Rebeln. .*

Als der Morgen aufging, als man schlaf¬befangen von den Sitzen, Koffern , Kistenund Packtaschen wieder in die Waggon¬türen drängte , war das Land verwandelt,immer noch eben fortströmend, aber es ließ
jetzt seine ersten Maße sehen : Straßen ,Flußbeete, Felder. Gärten , Gehöfte .Irgendwann rumpelt« der Zug über denBohlen und Schwellen einer Brücke, die sich
hoch über einen Strom spannte. Dahinterlag die Stadt , die erst « Stadt nacheinem langen Jahr .

Bremsen kreischten. Eine fremde Stimm«rief einen Namen in den Mittag : Narwa .Man war vorher nie hier, aber es war wieein ergreifendes Wiedersehen : Wieder¬
sehen mit dem Wesen des Reiches , dessenTeil die schöpferische Unrast ist, die immerwieder in den uferlosen Raum des Ostensdrang , dem Unmaß das Mab , dem Ge¬
staltlosen die Gestalt aufzuprägen.

*
Graues Gemäuer, grün« Turmhelme,deutsche Fahnen spielten im Wind. Ein

Türbalkenspruch irgendwo, einen Stein -
Wurf weit von der alten russischen Grenz« :
„Gott wolle guth Gedeyen — in diesemHaus verleihen. " *

Man begriff, während man dann aufdem Turm der Hermannsseste , dieserbis ans „Ende der Christenheit" vorge¬
schobenen deutschen Ordensburg stand , die
riefe Schicksalshastigkeit des Kampfes,dessen Sinn diese Burg gegenüber demdüsterdrohendenJwangorod , der russischenFest«, so zwingend verlebendigt und in

das erhaben Symbolische vertieft. Jenseitsdes Stromes , über dem hoch di« deutscheBurg sich auftürmt , beginnt Rußland . Indem Baubild dieser Stadt aber, in ihrenGassen, Giebeln , Türmen , Torbögen undPortalen , die deutsche Hände formten undfügten, ist einfach der beste Teil der
abendländischen Ordnungs -
kraft gesammelt und gespeichert, die zuallen Zeiten in den Osten strahlte.

*

Lange umschloß der Blick das unvergeß¬liche Bild dieser Stadt , in dem di« Zwie¬beltürme der Kirchen wie Fremdkörpersind. Ein Wort des Baltendeutschen GeorgDehio drängte sich auf: „Einer ungewissenZukunft entgegenharrend, wollen wir einejede Erinnerung an unsere Vorfahrentreulich hegen und hüten. Wenn der Men¬schen Mund verstummen muß, werden dieStein« reden."
*

War es gestern, vorgestern , daß die Sil¬houette Rarwas verblaßte, verdämmertehinter den blauen Säumen der Wälder?Ter Zug lief wieder den endlosen Schie¬nenweg . um den sich hier so selten dieHütten und Häuser zu Dörfern oder Städ¬ten sammeln wollen . Irgendwo hieltnachts die Lokomotive an . Der Schein¬werfer einer Taschenlampe tastet« überdas Stationsschild: Mitau . Und man er¬innerte sich eines Briefes aus Mitau . dervielleicht das Ergreifendste ist , was je diePost aus Mitau nach Berlin brachte :
„Mitau . 5 . September 1768. Aber sagenSie mir, liebster Sacken, wie war Ihnenals Sie die Nachricht von dem Tode desgroben Königs erfuhren? Müßte nicht bil¬lig die ganze Stadt eine gewisse solenneStille feiern , wenn so ein Mann stirbt. —Das grobe Original . Ich muß Ihnen ge¬stehen, daß ich in meinen früheren Jahrenin einer gewissen Dissonanz mit dem Kö¬nige ftaiw. Allein Gott vergab mir dieSünde ; es werden tausend Jahre Hin¬sehen , ehe ein solcher Fürst wieder er¬scheint. Mnn wir tausend Jahre zurück¬gehen , so finden wir ihn auch nicht. Unterden alte« Senne ich keinen als Cäiar . und

doch war der nicht Friedrich. Dieser exzel-lierte ja in allem . In der heutigen Mi-tauer Gazette werden Sie einige Anekdo¬ten von dem Tage in Sanssouci und Ber¬lin finden. Solche Auftritte frappieren undrufen in meine Seele sehr laut : Unsterb¬lichkeit, Gott und Unsterblichkeit. DerKönig ist auf seinem Sofa mit entblöß¬tem Haupte, in einem zerrissenen , alten
Kamisölchen und mit herunterhängendenStrümpfen , als Philosoph, so für sichallein, sanft und selig eingeschlasen . Erhat alles vorher von sich entfernt gehabt ,bloß ein Kammerdiener und ein Kammer¬husar sind bei ihm gewesen . Der Tod einessolchen Mannes kommt mir wie eine Son¬nenfinsternis vor. und so . glaube ich. mußauch in Berlin das Blut im Menscheneine Zeitlang stille gestanden haben. Ichrechne auf Ihr Herz, mein liebster Sacken.Sie Werden auch so empfinden , wenn Sienoch hie und da von ihm was lesenwerden . .

«-
Entlausen . Geld eintauschen . Urlaub-

scheine stempeln lassen. Das waren dieSchlußworte. Dahinter standen Traum undWirklichkeit der Heimat , die man einJahr nicht gesehen hatte.Die Leute , die auf der ersten deutschenStation in den Zug drängten , zur Arbeitfahrend, oder davon heimkehrend , durch¬forschte lange der Blick der Soldaten : siemaßen lange die Gesichter und beobachte¬ten das stumme Gehaben der Zugestiege¬nen. Und es fiel aus . daß das Lachen sel¬tener geworden ist Les den Leuten zuHaus, es löst sich seltener aus den Ge¬sichtern. die der Ernst des Krieges schär¬fer schnitt . Aber es ist — dachte man —das Lache» deshalb auch kostbarer undgleichsam auch wärmender geworden.So fuhr man zurück und wuchs in denAlltag der Heimat, der Krieg heißt undder nur Krieg heißen kann und heißendarf, wenn er überwunden werden will.
Verleg aerlDruck ,Der » le» e»e», Verlege - oriicirerel -c-. lll. d. ki.VsrlegeülreNlvr : lleleiul LeNr , det 6er IVedrweclHl. V kreer Selüeiweler .

NeaxteclirtMeUer ! vr . Neri VoedeU Pr. tir . N, ,
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er nicht mehr anziehen kann . Er ist außer¬
halb seines Ortsgruppenbereichs, hat
alles verloren und weiß vom Schicksal sei¬
ner Familie nur . was er um viele Ecken
herum gehört hat : daß sie lebt und die
stadt verlassen haben soll . Er selbst konnte

! üch nicht um sie kümmern . Er steht seit
der Minute, da die Sirenen in der ersten
Bombennacht ertönten, in den sielen .

Organisation der Spritzentrupps
Schon nach dem ersten Terrorangriff hat

er auf den Erfolg der für einen solchen
Fall vorgesehenen Maßnahmen Hinweisen
können, ob es sich nun um die Einsatz -
lruppe innerhalb der Zellen , um die Be¬
treuung der Bombengeschädigten oder um
die Organisation der Spritzentrupps han¬
delte . Er besaß einen genauen Plan aller
Luftschubräume mit ihren Ausgängen , um
gegebenenfalls sofort ru wissen, wo die
Bergungsarbeit anzusetzen ist . Die Eimer-
ketten hatten sich bewährt , eine Reihe Säu¬
fer konnte durch entschlossenen Zugriff ge¬
rettet werden . Die Quartiere für die Ob¬
dachlosen standen bereit, mit ihrem Ab¬
transport konnte gleich begonnen werden.
Alles in allem : die Organisation war bis
in die letzte Verästelung durchgearbeitet
und trat auch erfolgreich in Tätigkeit.

Hu» sinsr ttsmburgsr Ortsgruppe
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. . . . ^ Braunes vemd und Uniformhofe sind das

rä . Hamburg . ,m August 1943 Besitztum , das ihm von
Zweimal ist die Ortsgruppe in den Ter- den Terrornächten übrig geblieben ist . Der

rornächren ausgcbombt worden. Auch die - Rock ist völlig zerrissen, ein Lumpen, den
zuerst eingencyleie Obdachloien - sammet -
stelle ist inzwischen ein Raub der Flam¬
men geworden. Es blieb schließlich nur
noch der Ausweg übrig , Geschäftszimmer
und Befehlsstelle zu trennen und in zwei
verschiedenen Gebäuden, bester gesagt Ge¬
bäuderesten, unterzubringen . Der Kop
sämtlicher Hilfsmaßnahmen innerhalb des
Ortsgruppenbereichs mußte ja unter allen
Umständen arbeitsfähig bleiben.

Die Befehlsstelle, nun seit dem ersten
Großangriff auf Hamburg Tag und Nacht
ununterbrochen von mehreren Politischen
Leitern, Parteigenosten . Krauen und an¬
deren Helfern besetzt , befindet sich jetzt in
einer kleinen Hochkellerkneipe, in die eine
steile Treppe von acht Stufen hinunter-
sührt . Das einzige große Fenster ist wie
durch ein Wunder heil geblieben ; vielleicht
haben ihm auch Luftdruck und Hitze nicht
so viel anhaben können , weil es zur Hälfte
unter der Bürgersteigebene liegt . Vor der
Kneip« ist ein Tisch ausgestellt worden, der
eine Tafel trägt : „Befehlsstelle der Orts¬
gruppe . . . Rat und Hilfe '

. Auf einem
Stuhl daneben sitzt «in Politischer Leiter
in Uniform, der die Wünsche und Mel¬
dungen entgegennimmt, wenn der Orts -
gruppenleiter unterwegs ist . Die Anstren¬
gungen und das furchtbare Erlebnis der
letzten Tage sind ihm unschwer anzusehen .
Auf den Tischen der Kneipe liegt der
Staub dick und undurchdringlich. Nie¬
mand hat seit dem letzten Bombenangriff
Zeit gehabt, ihn mit einem Tuch wegzu¬
wischen . Auf den Bänken und Stühlen
steht man einige weitere Helfer der Orts -
gruppe , Obdachlose und auch zwei Solda¬
ten , die sich einen Schluck Master geben
lasten. In einer Ecke stehen verschiedene
Behälter aus Glas mit Lebensmitteln, die
aus einem Geschäft rechtzeitig herausge-
holt werden konnten .

Durch das Fenster in die Wrchnung
Der Ortsgruppenleiter diktiert -und

unterschreibt auf dem Geschäftszimmer
Bescheinigungenund Ausreisegenehmigun¬
gen . Der Raum hat eine seltsam zerris¬
sene Atmosphäre: die gediegene Behag¬
lichkeit einer Wohnstube des wohlhaben¬
den Bürgertums ist vermischt mit den
Elementen eines provisorisch eingerichte¬
ten Büros und des Bombenkrieges. Auf
dem schwer beschädigten Klavier steht eine
Schreibmaschine; neben dem Vogelbauer
mit dem Kanarienvogel , der zusammen >
mit den Schlüsseln dem Ortsgruppenleiter
von den evakuierten Wohnungsinhabern
zurückgelasten wurde , steht man einen
Eimer mit Master. Die wertvollen Bilder
an den Wänden schauen herab auf ein j
paar Schaftstiefel, einige Pappschachteln ,
zwei Laibe Brot und einen braunen
Stahlhelm . Auf dem Tisch halten Akten¬
bände , ein fast leeres Glas mit Sauerkir¬
schen und eine Kerze verworrene Nachbar¬
schaft. Eine große, zum Nebenzimmer
führende Tür ist herausgeristen und hängt
lose in den Angeln . Die Scheiben sind
entzwei und erlauben einen Durchzug , der
zu dieser schwülen , heißen Mittagsstunde
als angenehm empfunden wird . Die
Treppe ist zersplittert, und man muß
durch das Fenster in die Wohnung steigen ,
über der zwei Stockwerke höher nur noch
die brandgeschwärzten Mauern ragen.

Der Mann , der hier provisorisch seinen
Sitz und feine Befehlsstelle aufgeschlagen

Spontane Hilfe
Die Stunde der Bewährung kam aber

dann , als der Feind Hamburg nicht mehr
zur Ruhe kommen lieb und die Frontstadt
immer mehr ein kriegsmäßiges Gesicht an-
nabm. als das Ausmaß der Beschädigun¬
gen . die Brände und die Verluste die Ab¬
wehr- und Hilfskraft eines Ortsgruppen¬
leiters überstiegen . Das automatische
Funktionieren der Organisation setzte aus .
lediglich in ihren Grundzügen blieb sie in¬
takt . Run mußte es sich erweisen , wer
dennoch denKopf unddie Ruhe
nrchtverlor . wer ,u improvisieren ver¬
stand . wer den Einsatz seiner Person über
jeden vorher für unmöglich gehaltenen
Grad hinweg ru steigern vermochte. Von
dem Augenblick an . da dem Ortsgruppen¬
leiter die ersten Schäden in seinem Bereich
gemeldet wurden , war er dann unterwegs ,
um die nötigen und möglichen Luftschutz-
maßnahmen zu leiten und einzuleiten . Un¬
säglich schwer wurde seine Ausgabe , wenn
er in einem Häuserblock, vor zerschlagenen
Straßen auf verlorenem Posten stand,
wenn er einzig noch versuchen konnte , Leid
und Not der Betroffenen zu lindern . Später
lag das Schwergewicht bei der Betreu ,
ung der Obdachlosen . Tie für sie
vorgesehenen Säle waren teils vernichtet .
Der Ortsgruppenleiter stellte sich auf die
Straße und hielt jedes Fahrzeug an . das
nicht voll besetzt oder beladen war . um ihm
Bombengeschädigte mitzugeben . Völlig hei¬
ser war er nachher von dem vielen
Schreien und wund von dem schweißtrie¬
fenden Laufen in der Glut der sommer¬
lichen Sonne . Auch im tiefsten Leid , selbst
im Ausbruch der Verzweiflung, die den
einen oder anderen ankam . vergab nie¬
mand. daß der Ortsgruppenleiter der Va¬
ter seiner Volksgenossen gewesen und nun
erst recht geworden war . Mit jedem An¬
liegen kamen sie ,u ihm und waren der
Hilfe und des Rates gewiß , wenn Hilfe
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Am Sonntag , 1 . August 1943, verkün¬
dete Burma seine Selbständigkeit und
völlige Loslösung vom britischen Im¬
perium. Damit hat dieses Land, das viele
Jahrzehnte unter dem britischen Druck

seufzte, seine Unabhängigkeit wieder er¬
langt . Gleichzeitig wurde Dr . Ba Maw ,
der bisherige Vorsitzende des Zentralver¬
waltungsausschusses. einstimmig zum Mi¬
nisterpräsidenten der Regierung und zum
Oberbefehlshaber der burmanischen Streit¬
kräfte gewählt. Burma , das jetzt als un¬
abhängiges Mitglied in das neu ent¬
stehende grobasiatische Grobraumsystem
eintritt , umfaßt eine Fläche von über
669 000 Quadratkilometer , ist also größer
als das Deutsche Reich von 1914 und zählt
fast 15 Millionen Einwohner . Es entstand
etwa im Jahre 900 vor der Zeitwende aus
einer Reihe von kleineren Staaten , die
damals zu dem sogenannten Prome - Reich
vereinigt wurden . Seine höchste Blüte er¬
langte es im elften Jahrhundert unter der
Herrschaft der Pagan -Dynastie . Nach einem
unglücklichen Krieg mit England im Jahre
1826 mußte Burma die Provinzen Assym,
Arakan und Tenasserim an dieses abtreten,
in einem zweiten Kriege weitere Gebiete
überlassen und wurde schließlich im Jahre
1886 gänzlich dem Vizekönig von Indien
unterstellt. Ähnlich wie in Indien blieb es
auch in Burma bei leeren britischen
Autonomieversprechungen, ohne daß dem
Freiheitsbegehren der Burmanen irgend¬
wie Rechnung getragen wurde. Wie über¬
all. war es den Engländern auch bei der
Besetzung Burmas um dessen Reichtum zu
tun . So ist Burma das bedeutendste Reis¬
land der Erde . Fünf Millionen Tonnen
Reis werden jährlich geerntet , von denen
zwei Millionen exportiert werden. Aber
auch Kautschuk. Tabak und Erdöl sind be¬
gehrte Exportartikel dieses Landes, in des¬
sen Urwäldern das wertvolle Teakholz
wächst, das besonders im Schiffsbau in
der ganzen Welt gesucht und begehrt ist.

und Rat überhaupt noch möglich waren.
Oft bis zur Erschöpfung müde , diente er
allen in der Stunde der Bewährung .

Beispiel für alle
Bei einem Geschehen, das so viel Men¬

schen erfaßt und so viel Leben umwühlt,
wiederholen sich Schicksalund Leistung des
einzelnen mannigfach in Schicksal und Lei¬
stung des anderen. Der Ortsgruppenleiter ,
von dem wir erzählten, ist nicht eine
Ausnahme , — er ist ein Beispiel
für alle . Denkt etwa an die Luftwafsen-
helferinnen, die bombengeschädigt sind und
keine Möglichkeit haben, nach Hause zu
kommen , sich um ihre Familie »u kümmern ,
weil sie in ihrem Dienst ausharren müssen.
Seht auf den Unteroffizier der Flak, der
eben die Befehlsstelle der Ortsgruppe be¬
tritt und um irgendeine Bescheinigung
bittet. Er hat seine Frau und sein Töch-
terchen tot aufgefunden und mutz dennoch
wieder zu seinem Geschütz zurück. Schicksal
und Pflicht ! Der Jnfanterieleutnant mit

kuncl um
Sofias treue Mineralbäder

Der zur Zeit in Sofia wellende
deutsche Ingenieur Dr . Koch machte Aus¬
führungen über den Bau eines neuen
Thermalbades inmitten der Stadt , das
das alte, noch aus der türkischen Zeit stam¬
mende Bad ersetzen soll . In der Erklärung
des deutschen Technikers heißt es. aus dem
Platz der heutigen Sofioter Mineralbäder ,
die im Mittelpunkt der Stadt liegen, soll¬
ten in einer bestimmten Frist die modern¬
sten und monumentalsten Bäder Europas
errichtet werden. Bulgarien werde in bal¬
diger Zukunft eines der modernsten Was-
serheilbäder Europas , verbunden mit
einem Hotel, besitzen .

Ein schlaues, kleines Schwein
Ein Bauer bei Hudriksvall in

Schweden kaufte sich neulich ein kleines
Schwein . Im Viehstall wurde ein Teil mit
Brettern abgegrenzt und das neu erwor¬
bene Ferkel hineingesetzt . Als man nach
einer Stunde nachsah , saß das Ferkel unter
einer der Kühe im Stall auf den Hinter¬
beinen und genoß in vollen Zügen die
gute Kuhmilch . Empört setzte der Bauer
das vorwitzige Tier in seine Einfriedigung
zurück und erhöhte die Abgrenzung Irin
ganze zwei Bretter . Beruhigt setzte er sich
dann mit seiner Familie an den Kasfee-
tisch . Eine Nachbarin kam zu Besuch und
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dem Deutschen Kreuz in Gold , Urlauber
von der Ostfront, kann nicht länger von
seiner Truppe fernbleiben. Er tritt die
lange Fahrt an , ohne Gewißheit zu be¬
sitzen : Wo sind meine Angehörigen?

Ein anderer brauchte Flickzeug für sein
Fahrrad . Er ist zweimal verschüttet ge¬
wesen und wieder herausgeholt worden.
Dennoch ist er unermüdlich unterwegs ;
nun will er sehen , ob er bei der Firma ,
deren Angestellter er ist , noch etwas retten
oder helfen kann . Viele Luftschutzhelfer
zogen sich bei den Lösch - und Bergungs¬
arbeiten Verletzungen an den Händen zu .
Ein Politischer Leiter verlor durch Phos¬
phorspritzer ein Auge. Ein Gefolgschafts¬
führer der Hitler-Jugend holte acht Kinder
aus einem brennenden Haus , das hinter
ihm und den Geretteten krachend zusam-
menstürzte . Zwei dreizehnjährige Pimpfe,
Brüder übrigens , drangen noch während
des Angriffs in ein bombardiertes Ge¬
bäude und führten sieben ältere Frauen
ins Freie , die ohne ihre rasche Hilfe ver¬
loren gewesen wären .

«ISS HVSI1
wollte gern das Ferkel besichtigen. Ge¬
meinsam ging die Familie mit ihm wie¬
der zum Stall , doch traute man seinen
Augen kaum , denn das schlaue, kleine
Schwein saß wieder auf seinen Hinter¬
beinen und trank vergnügt die Kuhmilch .
Es war mit viel Geschick über die erhöhte
Bretterwand hinübergeklettert. Natürlich
gab die Kuh am Abend nur etwa die halbe
Milch . Das kleine Ferkel wurde nun in
eine Einfriedigung gesetzt , die so hoch war,
daß ihm alle Schlauheit nicht darüber hin¬
weghalf.

Nilpferd überfällt seinen Wärter
Im Budapester Zoologischen Garten

griff ein Nilpferd seinen Wärter an als
dieser im Käfig neues Stroh auslegen
wollte . Während der Wärter dem Dickhäu¬
ter den Rücken kehrte , überfiel ihn ein Ril-
pserdmuttertier, riß dem Wärter die Klei¬
der vom Leibe und trampelte auf ihm
herum. Nur mit grober Mühe gelang es
den auf die Hilferufe des Wärters herbei¬
eilenden Bediensteten des Tiergartens , das
rasende Tier zu bändigen . Der Wärter
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht . Das Nilpferdpaar , das den Käfig
bewohnte, soll schon seit einigen Tagen
sehr nervös gewesen sein , weil man der
Nilpferdmutter vor einigen Tagen ihr
Junges wegnehmen mußte.

Das lieben
längt erst an

Roman von Raralck Laumsarten
Xdäniet »r«cdt d«l Loorr L ttirLb

4 . Fortsetzung
Gorny machte ein paar ziellose Schritte.

Jetzt mußte Madelon in der Garderobe
fein. Jetzt ! Seltsam « Entscheidung , die er
zu treffen hatte. Mein Herz leidet, dachte
er. Aber er bereute nichts . Nicht eine Se¬
kunde , die er mit Madelon zusammen war.
Keinen der Wünsche, die er um sie aus -
fchickre. Keinen der Wunschtränme, die er
Wahrheit werden lassen wollte .

Ich brauche nicht zu ihr zu gehen , über¬
legte er, ich K»nn den Direktor von der
Grube Penelope besuchen. Er wird sich
freuen . Er bat eine blonde Frau , die
fließend Deutsch spricht. Wir werden einen
gemütlichen Abschiedsabend verbringen.
Und morgen gehe ich an Bord . Das Schiff
sticht in See. Tie blaue Küste entschwindet
meinen Blicken . Noch einmal werden die
Trümmer der KaffimiS -Moschee an mir
vorüberziehen . Beja Kule und der Mar¬
kuslöwe über dem Eingang der Burg , an
deren Mauern ich mit einem verschmitzt
lächelnden Kutscher entlanggefahren bin,
und bann ist nur noch bas Meer da , und
die Heimctt kommt mit jeder Schrauben¬
umdrehung näher . Ich stelle mir die Men¬
schen vor, die mich erwarten , und habe
vergessen , baß ich ein Abenteuer . . .

Er erwachte wie aus einem Traum. Die
grüne Trambahn hatte ihn mit wilden
Glockentönen gemahnt, aus dem Wege zu
gehen . Rein ! dachte er und schob das Kinn
vor . Madelon ist die Frau , die für mich
bestimmt ist. DaS ist die ganze Weisheit.
Und wenn sie hundertmal eine Diseuse
»«» Odrivn in Saloniki ist und tausenb -
»ml eine Abenteuerin . Ich liebe sie.

Di« Auschau« strömten in das Theater

zurück. Die Lampen an -er Front des Ge¬
bäudes erloschen.

Die Musik im Caf6 heulte auf. Die
Reita winselte . Die Trommel , die ein
Neger bearbeitete, donnerte , und ein
Araber fuhr mit seinem Bogen wild über
die Saiten eines Cellos .

Seltsam , was für Verbindungen doch
das Gehirn herstellt . Gorny horchte. In
den langgezogenen Tönen , die der Araber
seinem Cello entlockte, meinte er die
Stimme des Fremden zu hören. Er hatte
ihn vor dem Blumenstand im Foyer - eS
Odeion getroffen . Der Mann hatte Blu¬
men gekauft , einen -großen Korb Orchideen ,
und hatte einem Griechenjungen Befehle
erteilt . Hatte er ihn nicht dabei mit einem
frechen Blick gestreift , so als erinnere er
sich wohl , daß Madelon neben ihm im Caf6
Tokatlian gesessen hatte? Jeder Gedanke,
den Peter in dem Augenblick - eS Wieder¬
sehens mit dem Fremden gehabt hatte,
stand glasklar vor ihm . Er wollte aus den
Menschen zugehen . „Darf ich Sie bitten,
mir zu sagen, welche Beziehungen Sie mit
Madame verbinden?' Doch sogleich war
der Widerstand gekommen . Dieser Mensch
würbe keine Auskunft erteilen . Nun gut
— es würde einen Zusammenstoß geben .
Noch besser . Gorny war dazu bereit ge¬
wesen. Wenn zwischen Männern eine Frau
steht, fällt die Tünche der Kultur ab.

Aber bann war alles sinnlos geworden.
Was ging ihn dieser Fremde an? Madelon
war es , die entscheiden mußte.

Peter Gorny ging den vertrauten Weg
durch das breite Tor , das aus den Hof des
Odeions führte. Es war fast dunkel hier.
Nur eine trübe Laterne brannte über dem
Eingang zu den Ställen , in denen die
Pferde standen , mit denen der Kunstreiter
auftrat . Die eisernen Treppen , die zu den
Garderoben hinaufführten , stiegen steil
empor . Die Musik auS dem Theater , in
dem der zweite Teil der Revue eben be¬
gonnen hatte, klang wie ein dumpfes
Grummel».

Wie oft war er diese Treppe hinansge -
sttegen? Hundertmal ? G» vertraut war

sie ihm , weil alle Gedanken , die er gehabt
hatte, wenn er Madelon in ihrer Garde¬
robe besuchte, ihn jetzt überfielen. Er öff¬
nete die Tür und schritt den steinernen
Gang hinunter . Wieder las er das Schild
„Madame Madelon' . Er hob die Hand
und klopfte . Jetzt kam ihr „Herein'

. Rasch
öffnete er. „Madelon ! '

Sie hatte der Tür den Rücken zuge-
wandt und drehte sich überrascht um , als
sie seine Stimme hörte. „Peter , Sie
sind es ? '

Nein, er täuschte sich nicht, in ihren
Augen flackerte Angst. Er hatte das Ber -
langen , sie mit Kragen zu überfallen, Auf¬
klärung zu fordern und ihr im gleichen
Augenblick seinen Schutz anzubieten. Noch
nie war sie so rührend schön gewesen, weil
es das erstemal war , daß sie ihm hilflos
erschien.

Mühsam und gepreßt klang ihre Stimme.
,Lch muß Sie fortschicken, Peter . Ich habe
keine Zeit .'

Fest und klar sah er sie an. „Warum
haben Sie einen Revolver in der Altstadt
gekauft ? ' Es kam ihm vor, als mache es
ihr Mühe, aufrecht stehenzubleiben .

„Sie sollen mich nichts fragen, Peter .'
Abgründige Traurigkeit verdunkelte das
Blau ihrer Augen . Ihr Herz war schwer .
Die Fäden , an denen sie in ihrer Ver¬
gangenheit verankert war , hielten fest und
ließen sich nicht löse» . „Wenn Sie mich
lieben, Peter , so gehen Sie setzt. Erwarten
Sie mich nach der Borstellung vor dem
Theater .' Sie hob die Hände in einer fast
flehenden Gebärde.

Peter begriff, daß sie kein Mensch war,
den man zwingen konnte . Und hatte er
ein Recht dazu , sich in ihr Leben einzu¬
drängen ? Er drehte sich um und ging hin¬
aus , ohne sich noch einmal umzusrhen.
Durch den Gang liefen Girls und Artisten.
Gorny ließ sich von dem Strome mitneh¬
men, ohne sich dessen bewußt zu werden.
Die breite Tür zur Bühne stand offen.
Unwillkürlich ging er durch sie.

Der Vorhang war heruntergelassen.
Auf de, Bühne wnrde ei« Seil anfge-

spannt. Ein zierliches, schwarzhaariges
Mädchen prüfte sorgfältig, ob die Ver¬
ankerungen fest wären . Der Seiltänzer di
Sorgo stand am Vorhang und spähte durch
das Guckloch in den Zuschauerraum.

Im Orchester setzte ein flotter Marsch
ein . Der Inspizient in einem weißen Kit¬
tel lief auf Peter zu und zischte auf fran¬
zösisch: Was ihm etnfalle, hier herumzu¬
stehen, er müsse die Bühne verlassen . Er
wies auf die Tür . „Tort , mein Herr , geht
es in den Zuschauerraum.' Gorny ging
auf die Tür zu , öffnete sie und betrat das
Theater . Ter Saal war dunkel. Das At¬
men der vielen Menschen war wie eine
heiße Wolke . Als der Vorhang empor¬
rollte, stand di Sorgo balancierend auf
dem Seil . Er hatte den Kopf tn Len
Nacken gelegt und starrte zu den Logen im
ersten Rang hinauf. Plötzlich schien er
das Gleichgewicht zu verlieren . Wild be¬
gann er hin- und herzuschaukeln , um sich
auf dem Seil halten zu können . Unwill¬
kürlich folgte Gorny dem Blick di Sorgos .
Tie Loge war leer. Aber auf der Brüstung
lagen die hellgelben Handschuhe , die der
Fremde angehabt, als er am Blumenstand
die Orchideen für Madame Madelon ge-
kauft hatte.

Kurze Zeit darauf verließ Peter das
Theater . Der Portier grüßte höflich, als
der häufige Gast das Vestibül durchquerte .*

Die Reita winselte und wimmerte. Der
Cellist ließ den Bogen mit fanatischer Hin¬
gabe tanzen. Die Trommel dröhnte. Das
Kaffeehaus war voll zum Bersten . Längst
hatten die Türen des Odeion sich ge¬
schloffen .

Peter Gorny hatte die Artisten das
Bühnentor verlassen sehen , und immer
noch kam Madelon nicht.

Der Himmel war bezogen und dunkle
Wolken halten die Sterne verschluckt . Ein
feiner Regen sprühte herab.

Narr , der ich bin, beschimpfte Gorny
sich selbst, ich laufe einem Phantom nach.
Madelon ist gar nicht mehr im Theater.
Cie hat es durch einen anderen Ausgang

verlassen . Sie hat sich mit dem Fremden
getroffen und jetzt sitzen sie irgendwo zu¬
sammen . Tein Mund wurde schmal, Heller
Zorn sprühte aus seinen Augen. Bin ich
verrückt, daß ich hier stehe wie ein Schul¬
junge. der auf seine erste Liebe wartet,
eine Dame vom Variete ? Was war in
ihn gefahren, ihn, der sonst allen Dingen
des Lebens mit einer sachlichen Über¬
legenheit entgegentrat ? Sollte man es
analysieren? Sollte man versuchen, es
vor sich selbst blobzulegen? Der Zorn
schwand aus seinen Augen und machte
einem spöttischen Leuchten Platz. Wir
wollen es uns nicht so schwierig machen,
mein guter Peter ! Wir wollen versuchen,
es ein wenig mit Humor zu nehmen . Wir
sind verliebt — das ist alles- Und in der
Liebe weiß man nie . wohin die Fahrt
geht . In ein großes Abenteuer, in ein
lächerliches Nichts von Komödie oder auf
das blaue Meer des Glücks.

Wir warten also . Wir sind heute noch
in Saloniki.

Das Lichtmeer der nächtlichen Stadt
wuchs um ihn auf . Aufmerksam betrach¬
tete er die hohen , modernen Häuser , die
nach dem großen Brande im Jahre 1917
am Hasen emporragten , hinter deren Fas¬
saden die winkligen, schlecht gepflasterten
Gassen mit den altertümlichen Häusern
und den engen Höfen voller Blumen
lagen, als sähe er dieses Bild zum ersten
Male . Die Resignation und die Zweifel
der letzten Stunden wichen einer heiteren
Gelassenheit . Er nahm sich vor , noch eine
halbe Stunde in dem nieselnden Regen
zu warten , lind wenn sie nickt käme, nach
Hause zu gehen , wie ein Bär zu schlafen
jlnd morgen abzufahren.

Er wagte nicht, sich selbst einzugestehen ,
daß er sich entschlossen hatte, sich einfach
seinem Schicksal in die Hand zu geben ,
bereit, die Entscheidung hinzunehmen , die
es fallen würde.

Er war fast überrascht, als er plötzlich
Madelon aus dem Bühnentor heraus¬
laufen sah.

(Fortsetzung folgt)
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klieli über kreidury
Äorte « « e »

Der Sommer spricht in öer Stadt inder Sprache öer Blumen mit uns . Spa¬ziergänger bewundern öie öankbare unö
vornehme Pracht öer Steingärten in öenNeubauvierteln . Ihre Blicke weilen in
öiesem Jahr aber besonöers auf öen bun¬ten Blütenbällen der Hortensien. Nochnie, so öünkt es ihnen, spielten ihre Aqua¬rellfarben so reich unö in kaum deutbaren
Übergängen vom zarten Grün öer Jung¬triebe über öas Blau eines Himmels mit
Schäfchenwolken in das Lila eines Drau -mes wie in öiesem Sommer , unö miteinemmal verherrlichen sie auch jene Vor¬gärten und jene schattigen Hausgärten , dieunsere Väter einst gerne mit Zwergen undBurgen unö mit bunten Kugeln schmückten .Seit Wochen währt diese Pracht , die uns
schon öen Sommer verkörpert , unö kaum
wagen wir nun , an ihr Ende zu denken .Freilich : der Botaniker löst das Rätselihres langen Leuchtens : Mit zarter Bunt¬
heit hat die Natur in öiesem Fremdlingaus Ostasien öie Kelche der Scheinöolöen
geschmückt , und im Grunde dieser Kelche
vollzieht sich die Wandlung der Knospe zuroffenen Blüte und zur Frucht. Hortensien
verblühen und blühen dennoch weiter .
Lang lebe der Sommer ! ti-r.

* -
Auszeichnung. Bei den schweren Kämp¬

fen im Osten erhielt Gefreiter Walter
Reitzel , Sohn des Zugführers Hermann
Reitzel , Emmendingen Straße 9. das
Eiserne Kreuz II . Klaffe .

75. Geburtstag . Frau Witwe Katharina
Rinklin. Guntramstraße 18. feiert heute ,
am 9 . August , ihren 75. Geburtstag in
geistiger und körperlicher Frische . Sie
nimmt am Zeitgeschehen noch regen Anteil.

7ü. Geburtstag . Lagerverwalter i . R-
Eugen Hanhart , Zasiusstraße 66 , feiert
am 10 . August in körperlicher und gei¬
stiger Frische seinen 70 . Geburtstag . Der
Jubilar ist Inhaber des goldenen Treu¬
dienstehrenzeichens für über 50jährige
Tätigkeit in der Möbelfabrik Haus Adolf
Dietler G- m . b . H.

Fahrvlankonferenz in Freiburg . In den
Räumen des neuen Kollegiengedaudes
der Universität findet zur Zeit die 41 . Gu-
tersahrvlankonserenz als intereuropäische
Konferenz statt.

Deckelaustausch für Einmachgläser. Von
dieser Woche an werden auch in der
Schuhaustäuschstelle des Deutschen Frauen¬
werks, Wilhelm-Gustloff-Straße 2 . jeden
Dienstag von 15 bis 18 Uhr Deckel für
Einmachgläser ausgetauscht, um den
Hausfrauen » der Wiehre den Weg in die
Schusterstrabe 36 zu ersparen , wo nach wie
vor ebenfalls am Dienstag die Austausch¬
aktion - urchgeführt wird .
-1u8 ? relburg -8t . 6eorZen

81 . Geburtstag . Heute , am S . August,
feiert Reinhard Rodiger , Reichsbahn-
oberschasfner a . D . , Mellweg 40 , in voller
geistiger und körperlicher Frische seinen
81 . Geburtstag .

Aus der Parteiarbeit
Bo« -er Ortsgruppe Freiburg -Eschholz.

Der Ortsgruppenleiter berief die Poli¬
tischen Leiter zu einem Appell in öie Wego -
Werke . Organisationsleiter Schulz eröff-
nete den Appell mit einem Führerwort ,
worauf Schulungsleiter Hecker über öie
Pflichten des Politischen Leiters , ganz be¬
sonders in den Zeiten öer Bewährung ,
sprach.

Wehrkraft stärker als Vernichtunsswille
Der Netriebskmt als Sarant -er Pflichterfüllung - Auch die Seimat braucht mutige Menschen

Wieder einmal hatte die Deutsche
Arbeitsfront , Kreiswaltung Frei¬burg , zu einer Kreisarbeitstagung auf-gerufen , auf der Gauobmann Dr . Roth
(Straßburg ) neben dem KreisobmannHuber zu den Versammelten sprach. Nach¬dem nach Eröffnung der Tagung der be¬
auftragte Geschäftsführer einige Richt¬linien für die Warte verlesen hatte , er¬griff Kreisobmann Huber das Wort.Seine Ausführungen erinnerten an denKampf, den die DAF . 1933 in den Be¬trieben zu bestehen hatte. Der Kampf war
nicht leicht, doch er endete mit einem in¬
nerpolitischen Erfolg . Nicht zu vergessenaber sei daneben, so führte der Kreis¬obmann aus . daß die Arbeitsfront auch
außenpolitisch ein Instrument war . dessenBedeutung nicht zu unterschätzen sei.Schlug sie doch durch ihre internationalen
Tagungen, durch ihre KdF .-Reisen mancheBresche in die Mauer des Auslandes . Sowie damals die Partei und ihre Gliede¬rungen nicht in der zweiten Linie mar¬
schierten, so sehen sie auch heute den Din¬
gen eisern ins Auge . „Bleibt eisern , bleibthart , der Führer hat noch nicht den letztenTrumpf gezogen"

, lautete der Appell desKreisobmanns.
Er ging in diesem Zusammenhang vorallem auf die Ereignisse in den nordwest¬

deutschen Gauen ein und rief zu derPflicht aus , den Bombengeschädigten , diein unsere Gebiete kommen . Rückhalt zugeben und ihnen helfend entgegenzukom -
mep. Das Erleben der Volksgenossen seihart , doch sei nicht zu vergessen , daß auch
unsere Frauen und Kinder einst die Hei¬mat räumen mutzten . Damals lief manche
Klage von ihnen ein. Wir wollen nicht,daß die Menschen, die heute vorüber¬
gehend eine Heimat bei uns suchen, spätereinmal von mangelnder Gastfreundschaftreden können . Jetzt zeigt sich erst diewahre Volksgemeinschaft . Je enger wir
zusammenrücken , um so stärker ist der
Wast nach außen. Wir werden der Welt
beweisen , daß unsere Idee stabil ist. „Ihrals Beauftragte seid mit die Bannerträgerund am Schluß mit die Sieger "

, schloßPg . Huber seine Rede .

Dann sprach Gauobmann Dr . Roth .Er stellt gleich zu Beginn seiner Rede die
Forderung , daß unsere Wehrkraft, unddamit die Kraft unserer Arbeitsleistung,stärker sein müsse als der Vernichtungs¬wille unserer Gegner und ging daran an¬
schließend auf die einzelnen , sich daraus
für die DAF . ergebenden Probleme ein .Die Leistung eines Betriebes hängt vonSer Pünktlichkeit der Gefolg¬schaft ab . Jede Arbeit ist Arbeit sür dieNation . Das Wesentlichste in den Betrie¬
ben ist daher, die Arbeitskräfte in den rich¬tigen Rhythmus der Arbeit zu bringen.Dies sei vor allem Lei den vielen neuen
Kräften und hier wieder besonders bei
den kriegsverpslichteten Frauen der Fall .Hier sei eine stärkere Beeinflussung durchdas Heranziehen von Frauen als Betriebs¬
warten und der Mitarbeit der Werkfrauen¬
gruppen zu erwarten . Weiter ging Dr.Roth auf die neue Regelung des „fehlen¬den Standes " der Betriebe ein . Um hierin Zukunft eine stärkere Kontrolle durch¬führen zu können , ist nur noch der Revier¬
arzt imstande, den Einzelnen krank zu
schreiben. Danach ist eine freie Arztwahlwieder möglich . Hiermit soll dem Utt-,
wesen des Attesteschreibens gesteuert wer¬
den .

Eine besondere Stellung in den deut¬
schen Betrieben nimmt der auslän¬
dische Arbeiter ein . Im Jahre 1915wäre ein Einsatz fremdländischer Arbeits¬
kräfte unmöglich gewesen . Dann wäre die
Revolution schon 1916 statt 1918 ausge¬
brochen . Heute aber ist auf die Haltungder Betriebe Verlaß . Sie müssen eine starkePhalanx gegen den ausländischen Einflußbilden. Der Garant dieser Hal¬
tung ist der Betriebswart . Er
ist der Garant der Pflichterfüllung . Undwenn diese Aufgabe nicht populär er¬
scheint. so muß gesagt werden, daß wirheute ja auch in der Ära der Lebenserhal¬tung und nicht der der Lebensgestaltung
stehen. Der Betriebswart bat die grobeAufgabe, das Arbeitspflichtbewußtsein zu
steigern und in all den Fällen , dte durch
gesetzliche Bestimmungen nicht mehr er¬faßt werden, durch persönliche Einfühlung

helfend einzugreifen. Gauobmann Dr.Roth kam in seinen Ausführungen auch
noch auf eine weitere Möglichkeit der Lei¬
stungssteigerung zu sprechen, die durch
lohnordnende Maßnahmen in¬
zwischen geregelt wurde. Es handelt sichhierbei um die Akkordleistungsmöglichkeil
und die Akkordschere . Die Zurückhaltungder Arbeitskräfte, um der Schere zu ent¬
gehen. wird in Zukunft durch einen Lohn¬
ausgleich herbeigesührt und somit zurweiteren Produttionssteigerung führen.

Entscheidend Lei allem aber ist der Wille.Wir müssen uns darüber klar sein , sagteder Gauobmann, daß der Kampf nicht dem
Nationalsozialismus , sondern dem deut¬
schen Volke gelte . Der Bolschewismuswill
die Träger der europäischen Nationen aus¬
rotten. da er weiß , haß sie für Ihn ein
steter Unruhequell sem würden. Es liegt
nicht in der Natur de« europäischen Men¬
schen . den Zustand des Bolschewismus so
gleichgültig aufzunebmen. wie der Russe
es tat . Jedes bolschewistische
Friedensjahrwäre daher schlim¬mer für uns als das härteste
Kriegsjahr .

Der Wille . Widerstand zu leisten , muß
unbedingt erhalten bleiben, und dies istmit die Ausgabe der Betriebs - und Par¬teiwarte. Diese innerpolitischen Sorgen
müssen dem Führer abgenommen und
gleichzeitig ein starkes Bekenntnis zu ihm
abgegeben werden. Nicht nur an der
Front . auchin der Heimat wer¬
denmutige Menschen gebraucht .In diesem Sinne ist auch das betriebliche
Unterführerkorps zu erziehen , und die
tüchtigsten Männer stnd um den Obmann
zu scharen. Nicht ihre Zahl ist das Ent¬
scheidende. sondern ihre mutige Haltung.
. .Wenn wir in diesem Sinne verfahren" ,
so schloß - er Gauobmann sein« Rede ,
„werden wir die Betriebe zu Hochburgendes Nationalsozialismus machen und eines
Tages den Sieg erringen und damit un¬
serem Volke das Leben . Und dann könnenwir zu unserer eigentlichen Aufgabe, zur
Lebensgestaltung des deutschen arbeiten¬
den Menschen übergehen. ika .

diesjährigen günstigen Fül¬le r ge treid e e rnt e wieder auf
dieZahlvomDeLember1941 ge¬
brachtwerdenmüsse . wenn wir die
gegenwärtige Fleischration halten wollen.

Auf die genaue Erfüllung der Kontin¬
gente für Hafer , für Ölfrüchte (sie erfolgt
jetzt zum ersten Male) , für Heu und für
Kartoffeln, die durch Anrechnung der
Frühkartoffeln erleichtert wurde, fernerfür Obst, die künftig durch die Sperrungder Zuckerzuteilung erzwungen werden
kann , wurde hingewiesen . Endlich wurde
auch der zur Zeit schwierigste Punkt in der
Erfüllung des Ablieferungssolls, die
Schlachtviehablieferung bespro¬
chen und eine Erhöhung der Schlachtvieh -
Preise angekündigt. Zum Schluß wurde
nochmals auf die Bestimmungen für Haus¬
schlachtungen hingewiesen.

Kreisobmann Hog erklärte zum Ab¬
schluß der Tagung , daß eine enge Zusam¬menarbeit der Führer im Dorfe die Wohlharten , aber erfüllbaren Maßnahmen , die
nun in einzelnen Bauernversamm¬lungen besprochen werden müßten»durchführen könne.

Die Hofbegehungskommis¬sionen würden nun in den kommenden
Tagen alle notwendigen Maßnahmen und
Umlagen mit jedem einzelnen bäuerlichen
Betriebssichrer oder seinem Stellvertreter
besprechen. Die Erfüllung dieser Umlagenallein unter Ausschließung jedenschwarzen Marktes wäre der ein¬
zige Weg , an Schwierigkeiten vorbeizu¬kommen. k—r .

Totale Abliefenmssfchlacht
Besprechung der Maßnahmen für die Kreise Freiburg und Emmendingen

Nach einer erfolgreich organisierten und
verlaufenen Erzeugungsschlacht in diesemvierten Kriegssommer berief der derzeitige
Kreisbauernführer der KreisbauernschaftFreiburg . Kreisobmann Hog . die Hoheits¬träger . Bürgermeister, Ortsbauernführerund Sachbearbeiter der Kartenausgabe¬
stellen zu einer wichtigen Besprechung der
Maßnahmen der begonnenenAblieferungs¬
schlacht nach Freiburg .

Kreisobmann Hog sprach bei dieser Ge¬
legenheit dem Landvolk im Breisgau den
Dank des Landesbauernfüh¬
rers sür die im vergangenen Jahr zur
Zufriedenheit erfüllte Aufgabe aus . Er gab
aber auch zu verstehen , daß der Erfolg der
neuen Ablieferungsschlacht ein totaler sein
müsse» wenn wir auf dem Gebiet der Er¬
nährung nicht in Schwierigkeiten kommen
wollten.

Als erster Sprecher der Versammlung
gab zunächst der Stabsleiter der Kreis¬
bauernschaft , Stifel , die Maßnahmen
zur Luftsicherung bekannt , die auf jedem
Gehöft vorgenommen werden müssen. Der
Stabsleiter warnte weiter vor einer Ver¬
wendung der Traktoren zu Überland¬
fahrten.

Der Beratungsleiter der Kreisbauern¬
schaft. Kall , sprach zu den. Anbau¬
matznahmen 1943/44 , zunächst zur

Düngemittelverteilung, dte vor allem aufGrund genauer Erhebungen dahin ge¬langen soll, wo auch eine entsprechende
Leistung dafür gewährleistet wird . Er be¬
richtete weiter über die Ausweitung des
Olfruchtanbaues, die keinesfalls auf Kostender Brotgetreide - und Kartoffelflächen
gehen dürfe, die unter allen Umständen ge¬halten werden müssen , ferner über den im
kommenden Jahr vorgesehenen erhöhtenKörnermaisanbau . Er berichtete endlichüber die unverantwortliche Gleichgültig¬
keit mancher Kartoffelbauer gegenüber der
Kartoffelkäfergefahr und über den Bezugneuer landwirtschaftlicher Maschinen , die
meist nur bei Erfatzbeschassung oder in
Katastrophenfällen in Frage käme. In
diesem Zusammenhang forderte er die
Bauern auf, alle ihre Maschinen heute sopfleglich wie noch nie zu behandeln.

Die nötigen Erläuterungen zu der beider Sitzung verteilten, diesmal wesentlicherhöhten Brotgetreide - und Ol -
fruchtumlage gab Sachbearbeiter
Drescher . Er wies in diesem Zusam¬menhang erneut auf das Verbot der Ver¬
schrottung von Brotgetreide zu Futter hin.

Mit besonderem Nachdruck wurde bei
der Besprechung der Futtergetrride -Kon-
tingente darauf hingewiesen, daß die
Zahl der Mastschweine unterallen Umständen mit Hilfe der

Karlen un «l kllsass
Auf dem Bodensce verirrt .

Konstanz . Ein deutsches Kontrollboot
nahm in der Nähe des deutschen Ufersbei Langenargen einen Schwimmer in
stark erschöpftem Zustand auf. Es handelte
sich um einen jungen Schweizer , der sichvom Strandbad Rorschach aus zu weit inden See hinausgewagt und infolge leich¬ter Nebelbildung die Orientierung ver¬loren hatte.

Beim Baden ertrunken
Kandern. Der 16jährige Alfred Reichler ,der an epileptischen Anfällen litt , ist beim

Baden im Strandbad ertrunken.
Jetzt lenkt sie den Traktor.

Urweiler. In Urweiler (Elsaß) hat die26 Jahre alte Landwirisehefrau Schnei¬der ihre Prüfung als Fahrer eines Trak¬tors abgelegt. Sie leitet den mittelgroßen
landwirtschaftlichen Betrieb des im Felde
stehenden Mannes allein.

Unheilvoller Sturz .
r . Osthausen . (Eigene Meldung.) Die17 Jahre alte Susanna Andres , das ein¬

zige Kind der Eheleute Andres , stürzteauf der Heimfahrt vom Felde so unglück¬lich, daß sie einen Schädelbruch erlitt und
kurz darauf starb .
(7asmo - I»r

'est/spl'eke ? rei'burg
„Ein Walzer mit Dir "

Me . ein Mann soll sich Ruhm ergatternund im Berus vorwärts kommen im Schat¬ten der berühmten Frau ? Gleichsam alsgeduldetes und rührend milgeschlepptesAnhängsel? Das läßt sich kein Mann bie¬ten . sofern er nicht schon alles Männlicheabgeftreift hat . und Komponist Sans Hell¬mer. der seine Frau erst entdeckt und siedann als Sängerin zu dem gemacht hat .was sie vorstellt , tut dies auch nicht. Erwill als Unbekannterunter die Rampe desBühnenlichts, anonym will er sich undseine erfolgversprechende Begabung genie¬ßen und schiebt einen Freund vor. derzwar Maler und Künstler ist, aber vonMusik keine Ahnung bat . Nicht einmalKlavierspielen kann er , aber angeben wiezehn Nabobs , und das ist im Leben oftentscheidend .
Diese Verschiebung von Kunst und Kön¬nen gibt dem Drehbuchverfasser und Spiel¬leiter Hubert Marischka in dem Ber¬lin -Film „Ein Walzer mit Dir " dieMöglichkeit zu allerlei Versteckspiel- und

Überraschungsszenen , die wohl dosiertüber das amüsante Spielchen mit einerflotten und einschmeichelnden Musik (vonFranz Grothe mit „raffinierten Fingern "
geschrieben) verteilt sind , so daß keinetoten Punkte auftauchen. Es ist alles ge¬mischt. angefangen von der schelmisch -lyri¬schen Eheszene bis zu den großen Auftrittten im Theater und hinter den Kulissen.Man macht innerlich mit . unterhält sich gutund hat seine Freude an dem lebendigenund fröhlichen Spiel von Lizzi Wald¬müller als strahlende Sängerin , derenschmollender Gatte von Albert Matter »stock mit betonter Zurückhaltung darge-ftellt wird . Daß Rudolf P l at 1 e als fal¬scher Komponist alle Register zieht , um di«Pointen aufglänzen zu lassen, ist begreif,lich. er. in Verbindung mit Grethe Wei¬ser und Luzie Englisch geben demunterhaltsamen Sommerspielchenden nöti¬gen Schwung, und alles wandelt sich nachvielen Umwegen zu dem gewünschte«Glück, das bei keiner Filmoperette fehle«darf . Hi-ieii Oi-L-k.

Oos kunAun !ipn »gromm
KeicksprograouL am -4 o u t a y . 6sw 9.11.00—11.30 Kleine » Konrerl aus Oper uncl Operette ,11.30—11.40 Okarlotts Kökn -Velirens : 17ncl vieilsr einsneue ^Vocde ; 15.00—16.00 Lis6 - unii Kammermusik von^osspk K4snc unter Etvirlcuny äs » Komponisten ; 16.00dir 17.00 V/enIg bekennte DnterdeltungsmusLr 17.15dl, 18.30 . .Lunte Palette " descdwivIter Weisen .- 18.30di» 19.00 Oer Teitspiegelr 19.15—19.30 prontderickte ?20.15—22.00 ..kür jeäen eivas " . — Veut»cd1anäs«nr1er :17.15—18.30 Sinkoniscdss Koarert . Leitung : Karl K4ar1»2vt »»1err 20 .15—21.00 Volkslieder unä VolksAreissu»

äargedoten von dleistsrsoUstenr 21 .00—22.00 „Kompo¬nisten dirigieren " , kau ! OrLaer .

„Ou Zekrorst 2U mir-
"

Willy Birgel als Arzt in dem neuen Film in den Friedrichsbau-Lichtspielen

Das alte Problem , das zu allen Zeiten
besonderen Reiz auf Autor und Spielleiter
ausübt , wird hier erneut aufgeworfen:
über Arbeit und Erfolge des Mannes
droht die Ehe in die Brüche zu gehen ,weil beide Ehegatten sich völlig ausein¬
andergelebt haben, der Mann ganz in sei¬
nem Beruf aufgeht und nicht das seelische
Leid verspürt, an dem die Frau zugrunde
geht. Willy Birgel hat in einer Reche von
Filmen nun schon den Menschentyp des
von seiner Aufgabe Besessenen verkörpert,
so in „Reitet für Deutschland "

, oder „Die¬
sel" , dessenErfindung die Welt der Technik
formen sollte . In diesem neuen — nach
dem Buch von Richard Riedel und Wal¬
ther von Holländer — gedrehten
Ufasilm „Du gehörst mir " stellt Willy
Birgel den berühmten Chirurgen dar . der
sich nicht nur im Dienst um die Kranken
verzehrt, sondern viel mehr noch den Ge¬
sundendienen will ; seine Idee : die Ge¬
sunden gesund zu erhalten ! ist heute mehr
und mehr Allgemeingut geworden! Wie
von einem Dämon getrieben, vergißt auch
hier der Chirurg über Arbeit und Verant¬
wortungsbewußtsein das Private seines
eigenen Lebens, vernachlässigt dabei seine
junge Frau völlig, und blindvertrauend
sieht er keinerlei Gefahren, sieht sie schon
deshalb nicht, weil er auch in dem jünge¬
ren Kollegen eben nur den Arzt sieht . Des¬
halb trifft ihn die Mitteilung seiner Frau ,ihn zu verlassen , völlig unvorbereitet.
Allein die höchste Erprobung seiner ärzt¬
lichen Kunst ist die ihm vom Schicksal zu¬
gedachte Chance. An das Lager der Plötz¬
lich schwer erkrankten Frau gerufen, findet
er »u stch selbst und zum Herzen seiner
Frau zurück.

Gerhard Lamvrecht hat als Spiellei¬
ter den Film auf die Art des Kammersviels
«bgestimmt , dabei schneidet er über die
eigentliche Problemstellung des Ehekonslik-
tes hinaus in bemerkenswerter Weise all¬

gemeingültige Fragen ärztlicher Haltung
und Gesundheitssühruna an. und manche
Aussprüche stnd von paracelstscher Prä¬
gnanz , sie vor allem geben dem Dialog die
geschliffene Form.

Willv Birgels Prof . Dr . Bnrkhardt
ist als Anwalt seiner Idee voll ärztlicher
Verantwortung und menschlicher Wärme.Lotte Koch als Frau Vera Burkhardt
spielt die Passivität des Lebens, zu der sie
sich verurteilt sieht, überzeugend. Viktor
Staal als Assistenzarzt Dr. Groone ist
der zwischen der Lieb« zur Frau Vera und

der Verehrung zu seinem Chef schwankendeund sich nicht entscheiden könnende jungeArzt. Auch die weiteren Rollen waren mit
Margarete Schöön . Leo Peuckert ,Erika v . Thellmann und vielen an¬deren ausgezeichnet besetzt . Hervorzuheben
ist die ärztliche Umwelt, die hervorragendeingefangen wurde. Ein Film , der nochlange nachhallt und zum Nachdenken an¬regt.

*

Das Beiprogramm bringt neben der
Wochenschau einen stimmungsvollen Kul¬
turfarbfilm „ Märkische Wande¬
rung " : in wohlausgewogenen Farbbil¬dern wird die Schönheit und Vielfalt der
märkischen Landschaft gezeigt.

lttedsrä V7. Trlss

Werner Kroll in der Freiburger Fefthalle / Ein großes Programm
Eine Folge bester Varieteleistungen um¬

schloß den Abend , den die Deutsche Ar¬
beitsfront . NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude ", in der Freiburger
Festhalle veranstaltete, und in dessen Mit¬
telpunkt der Humorist und Parodist Wer¬
ner Kroll stand . Den musikalischen Startmit Schwung gab die Kapelle Ripkens , die
auch im weiteren Verlaus des Abends die
artistischen Darbietungen wirkungsvoll
unterstrich .

Ein erwartungsvolles „Ah " ging durch
die Reihen der Männerwelt , als die ersteNummer auf der Bühne erschien. Fächerund schöne Frauen tauchten aus dem Dun¬
kel hervor . Das Original -Scala -Ballett
Berlin tanzte eine Symphonie in Weißund erntete damit reichen Beifall. Auch
seine späteren Darbietungen zeigten
Exaktheit , Harmonie und Anmut , über
die Künste Michelins, des komischen Rad¬
fahrers , kam man nicht aus dem Stau¬
nen. Humor und lustige Parodie brach¬
ten di« „Zwei Singsangs " mit dem Ka¬
barett der Landstraße.

Und dann kam Werner Kroll. Schon

sein Erscheinen auf der Bühn« entfesseltewahre Lachstürme , die sich bei seinem Ko¬
pieren und Parodieren noch steigerten .
Köstlich seine Ansage am Rundfunk, sein
Nachrichtendienst mit anschließendem
Wunschkonzert . Und dazwischen wieder
eine harmlos meinende Geste zum Publi¬kum, die nur um so erheiternder wirkte .Trotz der Popularität seiner Parodien
durch Rundfunk und Schallplatte ist der
Humorist auf der Bühne durch Geste und
Haltung noch überzeugender und humor¬
voller und auf seine Art wieder über¬
raschend und neu. Immer wieder riefendie begeisterten Zuschauer Werner Kroll
auf die Bühne und verlangten neue Zu¬gaben.

Nachdem sich die Beifallsstürme gelegt
hatten , tanzte erneut das Scala -Ballett .Die Heiden Brüder Süd -Not zeigten ost-
asiatische Fein-Akrobatik , die durch ele¬
gante Leichtigkeit bestach . Einen aufregen¬den Schleuderbrettakt von Weltruf brach¬ten die fünf Talos . Die Sauberkeit ihres
artistischen Könnens zeigte sich nicht nur
in dieser ihrer Spitzenleistung, sondern

auch in ihrer Original -Parodie „Akroba¬
ten vor 50 Jahren "

. Nicht zu vergessen sei
zum Schluß Johnny Meyer, - er seinemAkkordeon auf virtuose Weise die schön¬
sten Melodien entlockte.Der Abend brachte die Auslese eines
wirklich guten VarietS-Progrnmms , wie
es die Freiburger nicht alle Tage zu sehen
bekommen . Es wurde am Sonntag fürdie Gefolgschaft - er „Rhodiaseta" wieder¬
holt. II«S
llarmom 'e-Lickkspl'ele.'

„Der Seniorchef "
Einen „Film von Pferden und Fami¬liensorgen" könnte man diesen Unterhal¬tungsfilm der Terra „Der Senior¬

chef " nennen. Das Drehbuch wurde nacheiner Komödie von Eberhard Foerster
„Seine Majestät Gustav Krause" von
Eberhard Keindorff und Wolf
Neumeister geschrieben . Aus kleinstenAnfängen arbeitet sich der PferdezüchterGeorg von Schulte empor. In Fachkreisennennen sie ihn voll Neid und Respekt den
„Pferdebaron "

, denn Pferde stnd seine
Leidenschaft , über seine Pferde vergißt erhie Frau , die Kinder, die Familie , die ihm
pflichtschuldigst den gebührenden Respektnicht versagt, ihn Wohl als den „Chef",nicht aber als den Mann und Vater aner¬
kennen . Daraus erklären sich mancherlei
unglaubhaft anmutende Wendungen. Inder Atmosphäre des äußeren Wohlstandesund - er selbstgefälligen Zufriedenheit ver¬
mißt man den Kontakt der Herzen und da¬
mit die Voraussetzung eines glücklichen
Familienlebens . Die Sorge um die Pferde ,um die Pferdezucht ist der Drehpunkt sür
eine Reihe von seelischen Konflikten , die
zu einem Generalionsproblem werden.
Allerdings ist die Frage des Generations -
kampses weder von typischer noch von in¬
dividueller Bedeutung. Es werden Pro¬
bleme berührt. Auseinandersetzungen an¬
gedeutet , aber nicht durchgeführt. In glück¬
licher Harmonie triumphiert schließlich die
Erkenntnis vom Recht dev Generationen
auf die eigene Gestaltung deS Lebens.

Peter Paul Brauer hat einen gefäl¬
ligen Unterhaltungssilm inszeniert, indem
er den Filmstoff mehr komödienhaft be¬
handelte und einen versöhnlichen , den Zu¬
schauer befriedigenden Schluß gibt. Otto
Wern icke bietet eine ausgezeichnete
schauspielerische Leistung voll künstlerischer
Reife und überzeugenderGestaltungskraft;grob und rücksichtslos als Haustyrann ,rührend in der Liebe zu. seinen Pferdenund glaubhaft auch nachher als Vater.Reben ihm voll verstehender und werben¬
der Fraulichkeit Hildegard Grethe . In
weiteren Rollen gefallen Albert Flo -
rath , Mar Gülstorfs , Werner
Fuetterer , Heinz Welzel . Rolf
Weih . Leopold v . Ledebur und viele
andere.

Robert Baberske ist als Kamera¬
mann für die Bilder verantwortlich. Die
Zuschauer erfreuen sich an diesem Unter-
haltungsfilm , erleben das Schicksal der
Familie von Schulte in den einzelnen
Phasen mit und stnd mit dem Ausgang,der alle wieder zusammensührt, Wohl zu¬
frieden . liickLi-q ZV. Iries -Stxiom.

T«sa»»e Hageu-Heilma«« «»- Hass
Heinrich Hage» im R««df««k. Susanne
Hagen-Heilmann unö Hans Heinrich Ha¬
gen singen morgen Dienstag nachmittaglö.30 Uhr über alle Sender öas Altdeutsche
Liederspiel von Heinz Schröter (Urauffüh¬
rung nach Texten aus des Knaben Wun-
öerhorn ) . Am gleichen Tag singt Hans
Heinrich Hagen in der Sendung u« 16 Uhr.„Aus Oper und Operette" aus dem „Bet¬
telstudent" und der Oper „Martha ".

Berwundetenbetteuun « der Ortsgruppe
Freiburg - Stühlinger . In den letzten Ta¬
gen besuchten der Stellvertreter des Orts¬
gruppenleiters . König, und Kamerad Heßvon der NSKOV - ihre zu betreuenden
Verwundeten des Reservelazaretts Stüh¬linger . Groß war die Freude der Sott
date», als sie hierbei von der Frauen¬
schaft und dem BDM . der PatenortL-
aruppe Schlatt mit Obst und Kuchen be¬
schenkt wurde».
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Die Kurstadt Baden - Baden war

am Wochenende Austragungsort der
Badischen Gaumeisterschaften
im Zwölfkampf der Männer und
im Achtkampf der Frauen . Da¬
neben wurden für das Elsaß die Mei¬
sterschaften im Zehnkampf der Turner und
Siebenkampf der Turnerinnen ermittelt .
Aus zeitbedingten Gründen beteiligten
sich an den Badischen Meisterschaften nur
fünf Turner und zwölf Turnerinnen , an
den elsässtschen Titelkämpfen drei Turner
und sechs Turnerinnen . Wenn man in
Betracht zieht , daß mancherorts ein syste¬
matisches Training nicht mehr möglich ist,
-so darf man mit dem Verlauf dieser Gau¬
meisterschaften und ihren Ergebnissen
wohl zufrieden sein.

Für die Meisterschaft ausschlaggebend
waren selbstverständlich die turne¬
rischen Leistungen . Während die
Pflichtübungen am Vormittag in der
Turnhalle erledigt wurden , bildete die
Wiese vor dem Kurhaus am Sonntag -

nachmittag einen herrlichen Rahmen für
die Schlußkämpfe. die den Höhepunkt der
Veranstaltung bildeten. Sieger im Zwölf¬
kampf der Turner wurde Dilg vom TV
Villingen mit 214,9 Punkten , den Titel
im Achtkampf der Frauen errang Lotte
Walter vom TV . Pforzheim mit 127,5
Punkten.

! *kei Honckollspieie in ^ veibuvg
ik . Das Abendspiel im Mösle zwischen

der Freiburger Soldaten elf
und den Handballern des Freiburger
FC . gestaltete sich zu einer auffallenden
Wiederholung des Kurzspiels vor einigen
Wochen , nur mit dem Unterschied, daß es
diesmal der sehr jungen KAC .-Mann -
schaft gelang , den von den Soldaten in
der ersten Hälfte erzielten Vorsprung auf¬
zuholen. 6 :6 endete das jederzeit tem¬
peramentvoll durchgeführt« Treffen , in
dein die Soldaten zuerst ihre körperliche
Überlegenheit erfolgreich zur Geltung
brachten , im weiteren Verlauf aber die
Ebenbürtigkeit der Rotjacken , die diese
vor allem durch gute Ballbehandlung und

unermüdlichen Eifer erreichten , anerken¬
nen mußten

Nach einer sehr langen Pause trat auch
die Handballelf der Freiburger
Turn er schaft wieder auf den Plan .
Einige Urlauber waren zur Stelle , um
ihre alte Schlagkraft in einem Spiel gegen
Zähringen zu beweisen . Es reichte so¬
gar zu einem 10 : 7° Sieg und es war eine
Freude , zuzusehen, mir welcher Begeiste¬
rung die Soldaten bei der Sache waren .

fuKbollsieg 6er k> eil»ui'gei'
5oI6otene ! 1 in 86wp1keim

Das Spiel der Freiburger Sol -
datenels in Schopsheim endete
mit einem 5 :3- Sieg des Freiburger Kreis¬
meisters . In der ersten Spielhälfte war
das Geschehen noch gleichmäßig verteilt ,
und bei Halbzeit stand es 2 : 2 . Nach Wie¬
derbeginn erzielte Schopfheim noch den
Führungstreffer , doch dann hatten die
Freiburger Soldaten das Spiel vollkom¬
men in der Hand und erzielten durch
Franke ein Tor und Pfeifer zwei weitere
Tore , wodurch der Sieg sichergeftellt war .
Die beiden Tore für Freiburg in der ersten
Spielhälfte erzielten ebenfalls Franke und
Pfeifer .

öreirso »! «kieöep unterlegen
Zum Handballspiel gegen den Kreis

Oberrhein schickte der Breisgau

die spielfreudige Freiburger Soldatenelfi
nach Lörrach . Es war von vornherein !
zu erwarten , daß die Freiburger Vereins¬
mannschaft gegen eine Kreisauswahl¬
mannschaft einen schweren Stand haben
würde. Zur Überraschung aller Zuschauer
legten die Freiburger Soldaten jedoch
gleich «in Tempo vor , das die körperlich
überlegene Kreismannschaft des Ober¬
rheins auseinanderbrachte . So stand es
bei der Pause 6 : 8 für die Gäste aus dem
Breisgau . In der zweiten Halbzeit er¬
zwangen die flinken Männer vom Ober¬
rhein dann einige Straswürfe , die das
Spiel mit 11 : 10 zu ihren Gunsten ent¬
schieden . Leider brachten die Gastgeber
eine unnötig harte Rote in das sonst sehr
flotte und interessante Spiel .

Sport in kürre
Die K«u»meist«rjchafte» ISIS, Wiederum einen

nicht zu unterschätzenden Beweis für die Lebens¬
kraft und den Lebenswillen de , deutschen Volkes
boten zu ihrem Teil oie deutschen Kanusportler ,
als sie am Sonntag auf der olympischen Regatta¬
strecke in Berlin -Grünau um ihre vierten Kriegs¬
titel fochten . Von den fünsTitelverteidigern der
Männer war nur der KK. Wien durch Salmhoser -
Molnar erneut erfolgreich. Alle anderen mußten
ihre Würde » Stärkeren überlassen . Am erfolg¬
reichsten waren Ostland Königsberg und KK.
Wien , die beide je zwxi Titel gewannen . Di «
Ostpreußen holten sich den Zweier - und Vierer -

Kajak , die Donaustädter den Einer - und Zweie»
Kanadier . Bei den Frauen waren Mannheimer
KE . und Bertasee Duisburg tonangebend . Im
Einer -Kajak gab es ein großes Rennen , das die
blonde Mannheimerin Maria Volz gegen die
Titelverteidigerin Anneliese Kohrmann (Duis¬
burg ) für sich entschied .

Die deutschen Tennismeisterschaften in Brann -
schweig . Die erste Entscheidung bei den Deutschen
Tennismeisterschaften in Braunschweig fiel im
Frauen -Einzel um den Eräsin -Voß-Pokal , den
die vorjährige Meisterschaftszweite Frau Hilde
Dokefchell (Wien ) gegen die junge niederschle-
stsche Nachwuchsspielerin Inge Hartelt (Breslau )
6 :1 , 8 :4 gewann . Anschließend gewann Hilde Do¬
leschell im Frauen -Doppel mit Frau Precht-Thie-
men (Lemberg) zusammen ihren zweiten Titel .
Das Gemischte Doppel fiel kampflos an Frau
Precht/Thiemen - Koch (Lemberg -Berlin ) , da Frau
v . Falkenhayn -Beuthner (Berliiz) wegen einer
plötzlichen Erkrankung Beuthners nicht mehr an-
treten konnten. Die beiden noch ausstehenden
Schlußrunden der Tennismeisterschaften in
Braunschweig, Männer -Einzel und Männer -Dop
pel , werden wegen technischer Schwierigkeiten erst
am Montag ausgetragen .

G«ls für Versehrte . Die ersten Versuche , auch
das Eolfspiel der Betreuung von Kriegsversehrt
ten nutzbar zu machen, find recht erfolgreich aus
gefallen . Es hat sich herausgestellt , daß dies
Sportart sogar für Schwerverwundcte gut ge
eignet ist und ihnen viel Erholung und Anregun
gibt . In Frankfurt a . M . , Feldafing , Berli
und Hamburg ist durch die Zusammenarbeit zur
scheu den Golfvereinen und militärischen Dienst
stellen einer großen Zahl von Verwundeten di
Ausübung des Eolsspiels ermöglicht worden , wc
bei die Vereine in Berlin sogar Lehrgänge durch
führten .

VAsos § »s/F « «
Erstll . Betriebswirtschaftler ( Kenn-

Nr . K/12/1) gesucht sür die Lei¬
tung unserer Organisattons - und
Revisionsabteilung , möglichst mit
Treubandvraris . Der Bewerber
muh über ausgezeichnete Kennt¬
nisse im neuzeitlich. Rechnungs¬
wesen. in der Revision und Or¬
ganisation . in der Betriebswirt¬
schaft . in der Selbstkostenrcchnung
und Kalkulation verfügen . Gute
entwicklungssähige Dauerstellung .
Anaeb . mit lückenlos . Lebenslaus
unter obiger Kenn-Nr . erberen u.
B 305 tunbedingt anzuaeben ) an
die Ann .-Erveditio » Ed . Rocklage ,
Berlin W 50 . Ansbacher Str . 28

Architekt als Mitarbeiter bei Bau¬
abrechnungen bald gesucht . 8 un-
ter SG 13430b .

Kältemaschtnenvertreter tnur Fach¬
mann ) gesucht von einer in Ober¬
baden u . am Oberrbein sehr aut
einaefübrten . bedeutenden südd.
Kältemaschinensabrtl . 8 B 61810 .

Maler und Anstreicher sür Bau¬
stellen im Weiteinsatz losort sei .
Ang . an Ed . Baierle . Malerei¬
großbetrieb . München. Pfarrstt . 7.

Schuhmacher tlustgefäbrdet ) findet
dauernde Beschästigung aus dem
Land «. I -Ztm .-Wobnuna . möbl .,
wird a-stellt . 8 Lö 15503b .

Kraswagenlührer u . Beifahrer zum
kos . od . spat . Eintritt gesucht . L .
Gottlieb G . m . b . S .. Freiburg i .
Br . . Zollballenftr . 12—14 . Telefon
Nr . 3022 u . 3023 ._ 53281

Alt . Mann od. Kriegsinvalide sür
leicht . Arbeit an Schälmaschine
aei . 8 17924b .

HauSbursche von Pensionsbetrieb i .
SLwarzwald z . bald . Eintr . aes .
tauch ält . Mann od. Ärieasvers .) .
Rubiaer Betrieb . 8 u . B 81807 .

HauSbursche. auch ält . Mann . sof.
aes . JabreSNelle . Erholungsheim
SSweiamatt . Lelespn Schopsheim
Nr . 837 . _ 85734

4 >rage»rlehrling (Herftellg. v. phar -
. mazeutischen Dragees . Pillen . Ta¬

bletten usw .) aes . Interessanter ,
aussichtsreicher Beruf , nach vielen
Setten bin auSbaufäbta . Dr . Bur -
chard L Eie . Nachs . Freibura i.
Br . . Schwarzwaldstr . 71 . 52364

Baher . Allgäu. Suche sür mein Pri -
vatktnderbeim <35 Betten ) ältere
Buchhalterin in Vertrauensposten .
Pur solche, welche Lbnl. Tätigkeit
tnnegehabt haben , u . aus Dauer¬
stellung reflektieren , wollen sich
melden m . Gehaktsansvr .. Btld u.
Zeugnissen « . T . 8426 an Ala .
München 2 . 58202

Mafchtnenschreiderinnen (Kenn- Nr.
K 1/10) und Stenotvpisiinnen
tK«nn -Nr . K 1/11 ) v . Industrie -
unternehmen zum möglichst bald .
Eintritt aesucht Es werden aus¬
sichtsreiche u . entwicklungsfähige
Dauerstellungen geboten. Angeb.
mit lückenlos . Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften sind unter obiger
Kenn- Nr . zu richten unter B 306
tunbedingt anzugeben ) an die An-
noncen -Ervedition Ed . Rücklage .
Berlin W »0 . Ansbacher Str . 28.

Verkilusertn «der Ladenhtls« sowie
Mädchen für Laden u . Haushalt
nach Reutlinaen aesucht . Lebens-
mittelbauS Wößner . Reutlinaen .
Rommelbacherstr . 32 ._ 533W

Bürofräulein . perfekt in Steno und
Maschine « . guter Allaemeinbilda
in Dauerstellung „«sucht Reinhard
L Et« . . Waldshut . 47251

Da » Deutsche Rote Kreuz. Schwe¬
sternschaft Karlsruhe , nimmt la«.
Mädchen auf . dte sich als Kranken-
stbwester ausbilden wollen Alter
nicht unt . 18 Fahren . Gute Schul¬
bildung tauch Volksschulbilduna)
wird vorausgesetzt . 8 sind »u rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz.
Schwesternschaft KarlSrube . Kat-
serallee 10. 51815

Bayer . Allgäu . Suche s. mein Prt -
vatktnderbetm <35 Betten ) durch¬
aus erfahr , gevr . Ktnderkranken-
schwester sowie ältere tücht. Kin-
deraärtnerin . Nur solche , welche
auf Dauerstellung reflektieren,
wollen sich melden mit Gehaltsan -
kvrüchen . Bild u . Zeugnissen unt .
« . 6427 an Ala München 2 . 53203

Selbst , arbeitende Schwester, gewis¬
senhaft . z . bald . Eintritt gesucht .
Kindersanatorium Koblermann .
« ad Dürrveim t . SSW . 5287b

jttnderpftegert « od . Kindergärtne¬
rin gef . aus 1 . Sevt . zu 4 Kin¬
der» (5. 4. 2 . 1 Fahr ) . . 5 . wird
erwartet . Vorzustellen nachmitt ,
bet von Pfeil . Freiburg . Urach-
«raste 25 . 13460b

Pfleierin s. ältere gutfit . Dam « ges.
8 HO 18SS7b .

Büfettfräulein , ers . . zuverl . . f . los .
s at . Sveiserestaurant aes . Gasi-
hofBären Donaueschinaen . 53176

Biiseltseiultin , tücht. . zuverl . . auf
15. Auaust od . spät . aes . 8 an
Franz Roth . Bahnhofgaststätte ,
Lörrach . 53182

Tücht.. saub . Fräulein gesetzt . Al¬
ters ». Büfett u . , . Führung d.
frauenl . Saushalts ln at . Lotel -
betrirb auf fvs . od . später ges .
AI m . Bild u . Zeugnisabschriften
unter B 61774 .

Tücht. Bedienung f . sos . s. gute»
Speiserestaurant aesucht . Gastbof
Bären Donaueschinaen Telefon
Nr . 585 . 53177

Tücht. . zuverläss. Mädchen f . Zim
mer u . Bedienuna von Pensions -
betrieb mit Tageskassee z . bald .
Eintritt aes . 8 m . Zeugnissen u .
Bild unter B 61808

Haushälterin zur Führung eines^ ' . ' " gl.
'» rdeiterhauSdalteS . mögt,

Land «, aesucht . 8 17956b .
vom

Haushälterin als vM» ttr . Haus¬
genosse i . aut . Haushalt auf dem
Lande tUmaeb. Waldshut ) von
Verb . Lehrerin sofort gesucht . 8
unter Wa 96476.

Wtrtschasterin, sauber , zuverl. . für
immer v . iung . fieundl . Familie
— z . Zt . in aepfl. Wohnung a . d.
Lande b . Freibura — s. selbständ.
Führuna v . Sausbalt u . Küche
aesucht . 8 B 5245b .

Älter « leidende Dame sucht Haus¬
tochter . Zu erfrag , u . SG 13546b .

Alt. HauSgehilsi« , durchaus ebrl .,
die in der Lage ist . alle vorkom¬
menden Hausarbeiten als Allein¬
mädchen zu versehen, f . meinen
aepfleat . Haushalt in Pforzheim
ges . Es wollen sich nur Bewerbe¬
rinnen melden, dte Wert auf län¬
geres Verhältnis legen. S unter
B 61780 .

HauSgehilsin, tücht . u . absolut zu¬
verlässig. in aut . Geschäftshaus
wegen Verheiratung der btSSe-
rigen Hilfe in angen . Dauerstel¬
lung ges. 8 m . Lichtbildan Frau
Leuteneker-Stäbl «. Freib .a i . Br ..
Kreuzstrake 13. 58212

Hausgehilfin f. täallch vormittags
3 Std . zu ält . Dame aes . Frba ..
Weberftr . 31 . 111 . Stock . 5263b

Hausgehilfin für Etagenhaushalt
mit Kindern tn Dauerstelluna aus
sos. od . später ges. Fries . Frba . .
Rebling «! . 2 . Tel . 7703. 53243

Hausgehilfin , die selbständig kochen
kann , sür ältere leidend« Dam«
aesucht . Zu ersr. u . SG 13545b .

Ält . HauSgrhtlstn für ganz, oder
balblaas v . ält . Ehepaar f , ruh.
Haushalt aes . Becker . Freibura ,
Mercvftrake 15 . 53IR

Mädchen f . Küche u . Haushalt sof .
aes . (Gute Geleaenh. z. Kochei¬
lerne» .) ^ an Gasthaus z . Bahn¬
hof. Todtnau . 53143

Jung ., kiuderlled, Mädchen tevtl .
Pflichtiabrmädey Mithilfe in
Arzthausbalt sof , ges . Frau Dr .
Beraer . Lörrach. Adolf-Hitler-
Strake 229 . 50936

Mädchen od. Frau als Gang- oder
Salbtaasbilfe s. Haushalt tn an-
aenehme Dauerstellung aesucht . s
unter SG 13470b .

Tücht. ält . Hausmädchen f. Privat -
kinderhetm tm Baher . Allgäu,
skinl u . sauber arbeitend , in an¬
genehme Dauerstellung «es . S m.
Bild . Zeug» , u. Gehaltsairspr . u.
Z . 6428 an Ala München 2. 53204

Zuverlässige Kraft sür Süch« und
Haushalt auf sof . od . spät . ges.
wea . Erkrankung meines bisher .
Mädchens. Münder . Frb » . i. Br ..
Salzstratze 8 . 50747

Fräulein tn frauenlos . Sausbalt « .
Gartenarbeit aesucht . 8 ! B 81812

Hausmädchen f . Geschäftshaushalt
tevtl . auch halbtags ) auf sos. ges.
Zu ersraaen unter B 5249b .

Ält . Frau , unabb . . kinderl. . z. Be¬
treuung von 2 klein . Mädchen in
Landitädtchen Näh«

'Heidelberg
gesucht . 8 LG 13457b.

Frau »d. Mädchen tn Haushalt aes .
Vorzuft bei FuchS Ww«. . Fret -
burg . Herrenftrak « I . 13428b

Ält . Fräulein od. Alletnmädchen,
« . at . Kochkenntn . . zu ält . Ehe¬
paar (Frau leidend) sof. od spät,
aesucht . Nähe Freibura . S unter
B 5270b .

Pünktl . Waschfrau ges . Vor, «stellen
Frba . . Fosefttr . 7. I . 13327b

Puhsrau s. Büroreiniaung s. einige
Stunden in der Woche »«lucht . 8
Freibura . Tivolistr . 29. 53197

Fra « , saub .. zuverl .. ». Reinigen
unserer Büroräume f. täglich v .
17—19 Ubr u . samstags v . 14 » .
18 Ubr aes . Gustav Albrecht L
Sobn . Freibura i. Br .. Serren -
«rake 45. 53174

Putzfrau , tücht. . ebrl .. für 2mal
wöchentl. aes. Leuteneker- Stäbl « .
Freibura . » reu,str . 13 . 53213

Grokbetrieb im Güterbabubof Frel -
burg sucht für seine Büroräume
ein« tüchtige, aewissenbatt«. ebrl.
Putzfrau . Taaesbeschäftigungszeit
3 Std . entweder morgen» ober
abends . 8 unter B 61811 .

Putzfrau für Büroreiniaung . Nähe
SiegeSdenkmal. ges. Zu ersraaen
Frba . . Schlaaeterstr . 1 . H . 53244

Saub . u. brave» PflichtjahrmLdchen
gesucht . 8 ! unter SG 13537b.

Industrie -Kaufmann , jahrelang ket¬
tend al» Werbefachin . . Büroorga¬
nisator . Einkäufer u. Verkäufer
tätia . stellt umfass. Erfahrungen
» . Kennt« , mittl . Fnduftr .-Unter-
nehmen ab 1. 10. »ur BerMaung .
Einkauf od . seriös« Generalver¬
tretung bevorzugt. Bln Vierziger,
Südd . Anaebote u . As 1122 an
..Ala " . Stuttaart . Friedrichstr. 20 .

Steuerbrrater (in) , augenblicklich als
Reviiorin bei « . B . tätig , gewis¬
senhaft und erfahren , mit guten
Kenntnissen im Prüsungswesen ,
sucht sich zu verändern , evtl, auch
Zusammenarbeit mit Wirtschafts-
treubänder aus selbständiger Ba¬
sis . s unter B 61779 .

Kriegsversehrter aus Westtalen, 26
Fahre . Obersekundareise. 3 Fahre
t . d . Reichsunsallversicherung tä -
tia . sucht »affende Beschäftigung.
^ SG 13486b .

Schrrinrrmeisier mit lanaiäbriger
Praris sucht Dauervotten . 8 un¬
ter LG 13510b .

Reuen Wirkungskreis sucht erfahr .,
solider Kock mit vr . Zeugn . u.
Reser. evtl. m . Frau aus Ende
d . MonatS . Auch Kantine «der
sonst . BertrauenSvoft . 8 » 5305b

Gesunder Mann im gesetzt . Alter ,
der bisher als techn . Angestellter
in der Industrie tätia war . guter
Menschenführei u . bestempf. Vor¬
gesetzter ist . sucht Vertrauensstel¬
lung . 8 unter B 61802 .

Ält., noch rüft . mittl . Beamter sucht
BeschüMauna . ^ SG 13391b .

Sekretär !« . 23 F . . geschickt und ge¬
wandt im Umgang m . Menschen.
Vers, in Stenographie u . Schreib¬
maschine . sucht Vertrauensposten
in Freibura . 8 HG 5233b .

Angestellte eines LandesarbeitSam -
tes . umsichtig u . gewandt in allen
vorlommenden Büroarbeiten einer
Behörde , sucht mögl . selbständigen
Wirkungskreis in Frba . (Vera .
Gruvve VH . TOS ) . 8 B S231b .

I «. Dame sucht Stellung in Frbg .
als Kontoristin . Gute Scbrelbma -
schinenkenntnisse . Lotelfach bevor¬
zugt . 8 B 526A .

Stenotypistin , ältere , sucht Dauer¬
stellung z. 1. 10. 43. auch als
Kontoristin . 8 P 6178«.

Wjähr . Kindergärtnerin . Schwäbin .
3 F . tm Beruf , sucht Stell « in
oder bei Freibura . aus 1 . 1 . 44 .
Leim od . klinischer Betrieb bevor¬
zugt . 8 unter B 6180S.

Säugling -, Kinder - u. Kranken¬
schwester . ftaatl , gevr . u . staatl .
anerkannt , nimmt ab Mitte oder
End « Auaust Wochenpflege an od.
Pflege für krankes Kind . 8 un¬
ter LS 13429b .

Wer sucht BertrauenSperson z . Un-
terftützliua ? Bin Mitte 50. gesund.
Dünkel. Zell t. W .. Neue Sied¬
lima 5. 53241

Hausdame , tm Hauswesen perfekt,
sucht pass . Wirkungskreis mögl.
tn frauenlos . Haushalt tu Frba .
od . Umgebung . 8 unter B 5295b

Geb. Dame sucht nachm. Betätt -
guna . 8 »uter SG 13565b .

Mädchen, gesetzt . Alters , i . Haushalt
durchaus erfahren , sucht vaffend.
Wirkungskreis . 8 « 5251b .

« «einsteh. Wttwe sucht Stell «, mögl .
in frauenl . SauSH. 8 HG 13402b .

Geb. Dame . 47 F . . sehr häuslich u.
wirttchaftkich. sucht Stelle in
frauenl . Haushalt . 8 SG 13484b .

Ält . Mädchen sucht Stelle in eins.
Haushalt . 8 SG 13445V.

« kt. HauSstütze wünscht AushilsS-
ktelle «d . Feiienabl ., auch außer¬
halb FreiburaS . 8 SG 13413b .

Geb. ält . Fra « , at . SauSlrau . sucht
Betätigung in srauenl . Haushalt .
8 HG 13417b .

Frau sucht leichte Arbeit s. mittaas
v . 14—18 Ubr . 8 u . 17056b an
den Alemannen Rbeinselden .

Mädtt . 22 F . . Kennt« , in sämtlich.
LauSarb . . mit aut . Zeugn . . sucht
Stelle sofort od . 15. 8 . in kinder-
reichem Haushalt , da sehr kinder¬
lieb . 8 unter B 61795 .

Kinderliebes Mädchen sucht z . 15. 8.
Stell « als Haustochter . 8 un¬
ter B 5283b .

Mädchen, kinderl. . sucht Stell « als
Haustochter in PribatbauSSakt s.
sof 8 B 5255b .

« t. Mädchen sucht Stelle in Guts -.' Geschäfts- od . srauenl . Sausbalt .
8 HG 13356b .

Suche Stell »»« im Haushalt , wo
ich mein 15 Monate altes Sind
bet mir haben kann. Bin 24 F .
alt . 8 B 61783 .

P « KP>»F« /S »»
Schöne» separ. Zimmer auf sof . od .

später zu verm . 8 unter B 5311b
Zimmer , eins. möbl . ( Schlafstelle) ,

obne Beb . u . Wäsche , an weibl .
Einzelperson , u vermieten . 8 un¬
ter SG 13436b

Zimmer , «ins. möbl .. sauber , sos. z .
vermieten . Enaler . Frelbuig i.
Br . . Adelbauserstr . 19. 13477b

Große» leere» Zimmer mit Koch¬
gelegenbeit zu mieten gesucht . 8
unter SG 13527b .

Leere» ob . möbl. Zimmer mit Koch¬
gelegenheit von ta . berufstätiger
Frau aesucht. 8 unter B 5303b .

Große» leere» Zimmer m . etwas
Küchenben. von berufstät . aebild .
Dame aesucht . 8 unt . SG 13507b .

Leere» »b. möbl. Zimmer v. Dame
mit 14>Sbr. Sind aes. G . Noth¬
weiler . Frbg .-Zäbringen . Btrken -
bos . 13540b

Möbl . Zimmer in nur aut . Sause
v . berusStät . Dame tDivl .-Kfm.)
sof . gesucht . 8 unter B 53254 .

Möbl . Schlaf- u. Wohnzimmer m.
Bad u . Hz« . , evtl , mit voll. Pen¬
sion in gutem Sause v. ält . Ehe¬
paar gesucht . 8 unter SG 53402 .

Angestellter sucht möbl . Zimmer
Näbe Münstervlatz . wo ders. am
Taae schlafen kann, da dauernden
Nachtdienst. 8 unter SG 13520b .

Zimmer , gut möbl . . v . ält . . allein-
Neb. Dame tn der Umaeb. von
Freibura aes . Bettwäsche kann
gestellt werden . 8 SG 13372b .

Gut möbl. Zimmer , evtl . Mansarde
in Unter, «d Mittelwiedre von
Studentin aus sos. aesucht . Bett¬
wäsche wird aestellt. Aus Wunsch
Selbstbedienung . 8 u . SG 13548b

Studentin au» d. Osten sucht möbl.
Zimmer in Freibura mit mögl.
voller Pension zum 1 . Oktober.
Solide angenehme Mieterin . 8 u .
..K 1/130 " an die Ostdeutsch« An-
zeiaenmittluna . Gotenbasen Post¬
fach 185 . 52979

Zimmer , eins. möbl . . los. od. auf
15. 8 . . mögl . m . Kochgel . . auch
Vorprt aes . Evtl , auch Maus . od.
Seerzimmer , 8 B 5323b .

Ehepaar sucht 2—3 möbl. Zimmer
mit Küche od. Kochgelegenheit in
nur aut . Lage u . aepfl. Hause in
Freibura . 8 unter Lö 15514b

Gut möbl. Zimmer zum 1 . od . 15.
Sevt . von berufstät . Frl . gesucht .
Nördlicher Stadtteil bevorzugt.
8 unter LG 13524b .

Zimmer evtl , mit Küche, für ält .
Dame mit erw . Tochter aesucht .
Betten u . Wäsch« werden gestellt .8 unter B 5320b .

Schönes gutmöbl . Wohnschlafzim¬
mer mit ob . obne Vervfleaung
von berufstät . geb . Dame gesucht .8 unter B 5281b

S-Ziimner -Wohnuug . evtl, geteilte
Wohnung , oder 2 Leerzimmer « .
Kochgelegenheit (Elektroherd vor¬
handen) in gut . Haus« von allein¬
sleb . Dame aes . 8 u . LG 13554b

2—3-Zimmer -Wohnung oder größer
in gut . Lause von Ing . gesucht .8 unter Lö 15516b .

Großer Lagerraum , . Etnstellen von
Möbeln aes . Gerda Kruse. Frba ..
Schlüsselstraße 29. 13268b

S—3-Z. -Wohnun « od . ll. Säiische»
in Baden , gleich wo zu miet. od.
zu kaufen ges. 2-Z .-Wohnung tn
Stuttaart wird in Tausch gegeben .8 u . Wa 19569b an den Aleman¬
nen in Waldshut .

Biete in Berlin NO. schöne, geräu¬
mige z-Z .-Wohnuna m . Bad u.
Zubehör . Grünblick. Ges . in Fret -
bura od . Umgeb . 2—5-Z .- Wohng.
8 SG 13094b .

S-Zimmer -Wohnung sucht alleinfteh.
Dame in gutem Sause . Evtt . ge¬
teilte Wohnung . Biete 2-Zimmer -
Komiortwöhnung tm Westen Ber¬
lins . 8 unter SG 13552b .

Tausche 4-Z . -Woh«ung in Konstanz
aea . Z-Z .- Wohnuna in Freiburg .
8 unter SG 13530b .

Niete abgefchl . S-Z . -Wohnun « mit
- -Zubehör tm 4. TI .. Frbg .. Näh«

Friedbof u . Güteibahnhof . Wdt .
Gebäude . Suche «benf . in Frbg .,
1 . od . 2 . Stock . 8 u . SG 13534b

Biet « 8 Zimmer . Mans . . Bad 2
Balk . : tausche aeg . gleiche oder
ähnl . Wohnung tn Freibura od .
Umgebung , auch in Bad .-Baden .
8 unter SG 13515b .

Gebot» in Stuttgart -W.. Salb -Sö-
benlage . komf . 6- Z .- Wohn. : ges.
in Freibura von 2 Damen (Mut¬
ter u . Tochter) 3—6-Z .-Wohnung .
8 unter B 5322b .

Stete Nähe Frelbu -gS a. d . Lande,
gute Babnverbinduna . ruh . Woh¬
nung , 2—3 Zimmer u . Küche , in
gut . Sause : suche tn Freibura 3-
Z .-Wobnuna . 8 B 5246b .

Wohnungstausch Mvllheim—Berg -
reichensietn/Bah. Biete in Müll-
beim 4-Z .-Wohn. : suche in Bera -
reichenstein aleiche Wohnung . 8
u . 17306b an d . Alem. Müllheim.

Biete 4 Zimmer . Bade, .. Terrasse.
Such« 3 Zimmer . Maus . u . Bade¬
zimmer . Terrasse. 8 B 5A)8b .

Bitte in Msinchen -Reuichwabtng
3 Zimmer . Küche . Bad u . bewohn¬
barer Kammer in bestem Zustand .
Suche ebensolche in Freibura evtl.
Umaebuna . 8 unter B 61794 .

München—Freibura . Biete in Mün¬
chen-Schwabing . m-od . 2/4 -Z .-W .,
gekacheltes Bad . Speisekammer,
Zentratbetzuna . Preis 100 RM .
Suche tn Freibura mod. 3^ —i-
Z .-Wobnung . Bad . Zentralbeizg .
8 SG 13475b .

Mod . S-A . -Wohn»«g m . eingertcht.
Bad (Neubau ) , geg . 2- Z .-Wob-
nuua m . Bad zu tauschen . 8 un»
ter SG 13483b .

Tausche geräum . I-Z. -Wohnun » m .
Terrasse , i . schön . Wohnlage , ae¬
aen 2—Z-Z .- Wohnung . 8 unter
SG 13424b .

Gebote» in Düsseldorf ein« halb-
möbl . Wohn« . (6 gr . Z. . 3 unter -
verm .) . Gärtch.. Sw . . w . W . Gef.
in Frba . 3—4-Z .-Wohnung , evtl.
Teilwobn . mit Küchenbenützung.
von zwei ruhig . Damen . 8 un¬
ter SG 13523b .

Eilt ! Berltu -Freiburg . Tausche 52 -
Z .-Wobn . m . a . Komfort (Neu-
Weftend) gegen 2-Fam .-Laus in
Freibura od . Umaebuna . zu mte-
ten oder kaufen. Ang. u . F . M .
557 an Ala An,elaen -G . m . b . S . ,
Frankfurt a . M .. Kaiierftr . 15.

sk» P0 »»Zk » » / « I,
Obstwein, ll . Quantum , zu verkauf.

Wolfenweiler Nr . 96. SG I340N>
1 Ztr . alte Kartoffel» zu verk . Frei -

buro Goetbestr. 43 1 . Stock . Von
10—12 Ubr . LG 13398b

Briefwaage , neu . 2 kg . zu verkauf..
33 RM . 8 unter LG 13535b .

» nabenanzug . reine Wolle, für 12
bis 15 F .. 55 RM . , u vcrkausen.
Freibura . Glümeritr . 19 . 5309b

2 »eu« Trauerhüte , ie 15 RM . .
Schleier 10 RM . zu verk . Frei -
bura Adolf-Sitler - Straße Ä4 .
III . Stock . 13447b

Gasherd . Aöchr . . m . Vorwärmer ,
»u verk. 20 RM . Freiburg . Les-
Nnastraß« 12 IV . Stock . 13450b

Slnderkastenwagen . dklbl .. auch für
Zwillinae geeignet, zu verk . 70
RM . 8 B 5286b .

Schweres Vordergeftcll gesucht von
einem Lastwaaenanbänger oder
sonstigen Fahrzeug mit od . ohne
Räder , evtl. Lastwagrnanhänger
«der schwere Rolle, wenn nur
Borderaestell m. Renkwerk brauch,
bar . 8 mit Preis u . B 5S0Sd.

Eins . gebr. Sletderschrank (Tanne )
sowie Polstersessel , u kaufen ges.
IS B 5291b

Knabni -Schulranzen . gebr. . gut er¬
halten . zu kaufen, gesucht . 8 un¬
ter B 5290b .

Schuhe. Gr . 42. u . Snabenschuhe.
Gr . 39 . u . Windjacke . Gr . 50 . auch
älter , zu kauf. aes . 8 SG 13472».

Kurze Hosen , gut erv. . s . 14i . Jung ,
ges .. ebenso f . 121. Jungen . 8
unter SG 13466b .

Bett m. Rost, gut erb., zu kf. ges.
Kleist . Freibura i . Br . . Sand -
sanawea 1 . 13467b

Reiseschreibmaschine ges . 8 unter
SG 13476b .

Bettstelle m . Matratze , gut erhalte
gesucht . 8 B 5277b .

Weinfäßchcn. neu oder neuwertig ,
etwa 50 Ltr . haltend , zu ks. ges.
Preis -8 unter B 5278b .

Kinderwagen , gut erb., »u >f. ges.
8 SG 13395b .

Kinderwagen , gut erb. , sowie Baby¬
wäsche zu kauf. aes . 8 SG 13404b .

Stubenwagen , gut erh. . u . Baby¬
wäsche zu kauf . aes . 8 SG 13405b

Schön. Wohnzimmer , koinpl. . nur
aut er- . , sowie Schreibtisch obne
Aussatz gea. bar zu kauf , gesucht .
8 Wa 96473 .

Kinderkaftcnwagen zu kauf , aesucht .
Zu erfragen unter SG 13369b .

Gevr . Korbsessel zu kaufe » gesucht .
8 LG 13390b .

» tnderkorbwagen . aut erhalt . , und
Chaiselongue od . Couch aes . Leh¬
mann . Frba . . Gutleutstr . 86 . 5225b

Kleines Fischaquartum . etwa 20X40
cm . zu kauf . ges. 8 B 5235b .

Schönes MedaMon zu kauf, aesucht ,
evtl . aea. Tausch v . 1 Paar dkbl .
Wildlederschuhen. Gr . 30. 8 un¬
ter SS 18312b .

Srankensahrftuhl (Selbstfahrer ) , evtl,
nwtvris . . zu kf. ges. 8 m . Preis¬
angabe unter B 5177b .

Zwei Maulkörbe , noch aut erh . . (s.
gr . Sunde ) aei. Schasbalter Ber -
berich . Zell i . W .. Freiatzenbacher
Straße . 17511b

Herrenanzug , gut erh . . mittl . Gr .,
zu kauf, gesucht . 8 B 5271b .

Weißer Herd. Zlöchr . . dringend zu
kaufen aeiucht. 8 v 61777 .

Svortwaacn . gut erhalt ., sowie
Küchenschrank zu kauf, gesucht . 8
unter B 5297b .

Hutkossrr »u kaus . « sucht. 8 un¬
ter B 5266b .

Tischg ammophon m . od . ohne Pl . .
zu kauf . ges . 8 mit PreiSang .
unter B 5265b .

Kurze dunlle Hose f . 20iäbr . Jun¬
gen sof . zu kaus . ges . 8 B 5268b .

Klavier , nur gut erh .. geg . bar zu
kauf, aesucht . 8 u . E 17728b an
den Alem. Emmendinaen .

Couch oder Bett oder Betttost mit
Matratze aesucht . 8 u . SG 13421b

Tisch , u kauf, aek 8 SG 13419b .
Herrensahrrad . evtl, auch ohne Be¬

reifung . zu ft . ges . 8 SG 13416b
Ktnderlaufaitter bringend zu kauf,

gesucht . 8 B 5258b .
Tr »ttr . etwa 60 cm Korbdurchm. ,

z« kaus . aes . Joses Brumer . Her¬
ten NSalestr. 197 . 53196

ZwillinaSNnderwaaen . gut erb ., zu
kaufen aesucht . 8 L» 15505» .

Hohner -Handharmontka womöglich
Klubmodell Hl . aut erb ., aes . Zu
ersraaen unter LS 15508b

Letterwagenrädchen. 40 cm <K. ges .
Müller . Frba . . Saarstr . 1 . 5273b

Laufgitter aes . od . aea. entsprich.
Gebübr , u leib . aes . 8 B 5274b .

Wivv -Roller aes . od . Rad »d . Roll¬
schube sowie Tornister . Schube.
Gr . 28 u . 80 . u . AbendschuSe . Gr .
33. können in Tausch aeaeben
werden . 8 SG 13406b .

Rechteckige Zeltplane gesucht . 8 un¬
ter B 5312b .

Biete aold. H. -Armbanduhr , Anker.
Suche Radio (Wechselst! .) . Zu er-
sraaen unter SG 13386b .

Bitte Biedermeierbett . Nußb . . Pol..
3teil. . Saarmatt . , geg . at . Dam .-
fahrrad . Zu ersr . u . SG 13394b .

Suche LeAerichulrauzen. sehr aut
erb . , u . aut . Schsilervult . ferner
aut erb. Knabenfabrrad . Biete 2
Paar Lederpumvs . Gr . 37 u . 38 .und eleftr . TifcUerd (evtl. Leiz-
ofen ) . 8 B 5247b .

Bitte Prismenglas . Rach, «ege«
Westminster-Siandu - r . WertauS -
«leich 8 SG 13381b .

Biete eleftr. Kocher (2 Platten ) , aut
erb . 220 V . u . elektr . Bügeleisen .
Suche Staubsauger . Wertausgl .
Freibura . Wetberhofsti .- 2. Bnzus.
19—20 Ubr . 13379b

Staubsauger dringd . ges . tm Tausch
aea Hauskleid , evtl. 3tetl. Ma -
trabe . 8 SG 13365b .

Biete 14 Geige m . Kasten für V,
Geige. Suche ll . Grammopbon
m . Platten . A . St .. Frbg .. Ufer¬
straße 61 . 2 . Stock . 5301b

Biete eleftr. 3löchr . Herd m . Back-
osen gea . 2—3teil. . zerlegbaren
Schrank. 8 an Schließfach 306 ,
Freibura . 5224b

Tausche H . Anzug , schw .-weiß gestr. .
mittl . Fiaur . gea . Damenmantel .
Gr . 46. 8 an Freibura . Karlstr .
73 . III . Stock . 5221b

Biete Frackanzug mit« . Figur , stlb
Taschenuhr, schw . Tuchhose . Un¬
terhemden : suche Schreibschrank.
sonstige Möbel oder Geschirr. 8
unter SG 1350« .

Tausche schw. clcg. Pumv » Gr . 3814
gegen ebensolche Gr . 30 . 8 unter
Lö 15515b .

Biete Bettwäsche: suche gut erhalt ,
schwz. Kostüm. Sr . 42. 8 unter
SG 13371b .

Schwarze Schuhe mtt Keilabsatz Gr .
87 aeaen gleich« . Gr . 3614 mit
Blockabsab zu tausch , ges. Fischer.
Frba .. Suastetter Str . 39 . 13544b

Stete Gleichstrom-Radio . Telesunk. .
4 Röbren . mit sev . Lautsprecher,
gut erhalten , suche Wechselstrom -
Radio . in gleicher oder ähnlicher
Bauart . 8 unter B 13441b .

Bleie S relnlein . Damast -Taseltüch.,
2 .84/1 .46 U. 3.27/1 .62 ai . . Maha -
aoni - Waschttstb mit Marmorvl . ,
Baß -Gitarre , etw . rev.-bed . . dkl.
Bilderrahm . . 9 bi .. 99/74 Fnnen -
mak . mod. Marmortisch . Staffe¬
let. Suche Biedermeiertisch und
Kommode: Fußbänkle : bemalte
Schwarzw .-Ubr (Altertum ) , aut -
ae» . : dkl. N. Nitcherreqal: Gar -
tentisch« « . Stübl «. Weitaus »!.
Lerrmann . Freibura i . Br . . Ma¬
rienstraße 11 . 13434b .

Biete guterhaltene weiße Bettüber¬
züge, suche aut . Fahrradmantel
und Schlauch 28X114 . Zumkeller.
Weil a . Rb .. Etmeldtnaer Str .
Nr . 48. 15511

I Paar braune Mädchenhalbschube,
Gr . 38 schmale Form , aea br .
Svortschube . Gr . 39. zu tauschen.
8 B 5288b .

Biete Norweger -Pullover , r . Wolle.
Sandarb . : suche D .-Schuhe. Gr .
37 . 8 SG 13438b .

Biete weißes Patdt -Btttchen mtt
Matratze gea . Pelzmantel . Gr .
42 . m . Aufzahlung . 8 SG 13423b

Bitte Sofa : suche Cbailelongu « od.
Couch . Auszahla . 8 SG 13449b .

Biete weißen Lohlenherd : suche aut
erb . Damenpelzmantel . 8 unter
SG 13471b .

Biete elektr. Kochplatte. Ssl.. Gas¬
kocher . beides aut erhalt . Suche
GaSberd m . Backosen . Wertaus -
aleich . Freibura . Stadtstrake 7.
III . Stock. 13464b

Biete KtuderklavvstMchc« u . Füll -
federbalter . Suche aut ausaest .
u . aut erb . Kaufladen . 8 unter
SG 13458b .

Biete gut erb. br. Pumv ». m . hob
Abs .. Gr . 714 . Suche gletchwert.
schwz. D .-Sbangen » od . - Schnür¬
schuhe m . Blockabsatz . Gr . 714
oder 8 . 8 SG 13454b .

Reitstiefel (weicher Leder) . Gr . 41 .
aea . Gr . 43—44 zu tausch, ges.8 SG 13448b .

Biete schwz. Lederbalbschuhe. Gr .
39 . geg ebensolche weiße Som -
merschu,e 39—3914 . Zu erfragen
unter SG 13444b .

Tausche ob. »erkause: Eisschrank.
Eschebach 2tür . . rev .-bed. : ovaler
at . Svieael . 110X140 . Goldsiück -
ravmen : schwz. Cbevreau -PumvS ,
balbboh . Abs . . Gr . 39—40. Suche
Couch od . ähnl . komplett. Bett .
Schreibmaschine. Mandoline . N.
Möordeon , Rollwand . 8 B 61782 .

Sehr gute Herrenoberhemden geg .
groß , starken Kabinenroller zu
tauschen. 8 B 61786 .

Tausche schön . Chrom -Besteck. 24-
tell . . Sportwagen , elektr . Bügel¬
eisen. aea . gute mod. Polster¬
sessel. 8 Wa 19565b .

Tausche 1 Paar Schischuhe , sehr aut
erb . . Gr. 36. aea . elektr . Platten -
svieler ( Laufwerk) , zahle evtl. zu .
Gut erb. Lerr .-Lalbschube Gr . 40
aea . Gr . 41 od . 42. 8 B 5260b

« uabeumantel , aut erb. , f. ISiäbr .
Jungen , aeg. Serrenbose . mittl .
Größe zu tausch , aes . 8 u . 17054b
an den Alem . Rbeinselden.

Tausch« 1 Paar H. -SchnürM «sel ,
Gr 46 . noch aut erb . , m Leder¬
fohlen. gea. gebr. Damenrad . Zu
erfragen unter 17053b beim Ale¬
mannen Rbeinselden.

Biete H.-Armbanvuhr . 15 Stein «.Anker. Such« S .-Fahrrad m. Be-
reifuua . 8 HG 13415b .

Sindcrkl -ppftilhlchen . aut erb . gea .
Sterilisieravvarat zu tausch , aes .
Zu ersraaen u . SG 13408b .

« litte 1 komvl. Bttt . D .- Winterman -
tel . Gr . 44. u . versch . Möbel im
WertauLaleich aea. aut erb . schw.
Tamenvel,mantel . Gr . 42—44 . 8
unter Lö 15506b .

Bitte dkkbr. D.-Rttlstiesel, Gr . 38.
gegen schöne Wolldecke. 8 unter
SG 13427b .

Tausche Schaftstiefel. Gr 41. aeg .
Gr . 43 . 8 SG 13425b .

Tausch« Schaftstiefel. Gr . 42 aea.Gr . 43 8 HG 13426b .

Zugochse »14 I . alt . gegen NutzkuS
ebenso Seuwender aeg . Getreide-
mäber zu tauschen. 8 u . B 5819b .

Zugochse zu verkaufen. Lartheim .SauS Nr . 48. 53263
Ab Sonntag steht ein Transport

großttächt ., neumelk. Fabrkühe .sowie großttächt . Kalkarmen und
Junavieb , . Verkauf Sei Karl
Krieg . Blebbandluna Freibura .Tel . 2304 . Stallung zur Golde¬
nen Krone Freibura Krvnenstr.Telefon 7580 . 53319

Eroßtr . Kalbiu . nabe am Ziel , zu
verkauf. Matthias Büdler Otto -
schwanden-Schönbera . 17738b

Salbtn . 39 Wochen trächtig von gu¬
ter Abstammung zu verkaufen.
Seefelden . Saus Nr . 50. 53260

Mutterschaf mit einem sttähr . Fun
gen zu verkauf. Derselben. LauS
Nr . SS. 53261

2 Mtlchschafe u . 1 sunge» zu Verl
Denzlingen . Lindenburgstr . 96.

Ja . rasser. Schäferhund oder Wack
telbund . Faadb . tin gute Lände
zu kaufen. Frau Ehr . Brandnei
St . BlaNen/SSw . 5317

Wachs . Deutscher Schäferhund . 2i
zu verk. Anzus. täal . v . 12 .30 bi
13.45 u . 10.30 Uür . . Otto Kirner
Frba . . Bismarckstr . 90. 53171

Junger Schäserhund . 10 Man . alt
zu verk . Zu ersr . bei der Zweia-
aeschäftsst. des Alem. t» Stüh -
linaen . 46111

Häsin, mögl . m . Jungen , sucht
Schließfach 20. Neustadt/Ichw .

ly Stück Riesen-Silber -Hasen zu bk.
Freiba . . Ad .-Litler - Str . 28. bei
Kromer . 13485b

5 junge Hühner u . 1 Sahn zu kf.
gesucht . 8 an Stausen . Haupt-
Nrake 5 . 53142

Einjähr . Rhodeländrr Auchthahu
abzuaeben Dr . Müller . Zell i . W.

Tausche 1—3 ital . Rebhuhn . Zwerg .
Jahrgang 1942 . geg . welke Leg-
Mrrn . Matbrut 1943 . Aua . Kaiser.
Sslingen -Brennet 261 . 43ÄÄ

Arzt tLandvraiis ) sucht s . drtnad .
einen aut erb . PKW ., vorzuasw .
klein . Fiat ob . Adler-Trumpf ir .
81 LE, 13442b .

Suche Motorrad bis 200 ccm . evtt,
Fahrrad in Tausch . 8 Wa 1957- 6

Kl. Haus ( evtl. Einfamilienbau »)
m . arök . Garten tn landschaftlich
schön . Gegend aea. at. Haus in
Wiesbaden zu erwerben aesucht .
Schöne Wohnung kann dagegen
gegeben werden . Jmmobilien -Ver-
kebrs-Ges . Wiesbaden . Wilhelm-
sttaße 9 . 53136

Biete Einfamilienhaus tn Vorort
Freiburas . Näbe Tramhaltestell«, .
414 Zimmer . 1 Mans . Zentralhza .
u . Garten , gea. Saus m . 6—7 Z.
in äbnl . Lage. Sintcrzarten , Ttti -
see od . Neustadt . 8 LG 13407b .

Kl. Pension ob . kl . Landh. zu kau¬
fen aes . Frau Serrmarm . Frba . .
KartauS . 13401b

S—15 000 RM . auf 1. Lvvothek v.
Privat auszuleiben . 81 B 61785.

Hypothekendarlehen, evtl. b . zu 70?k>
d . amtl . Grundstückswerts gegen
I . u . II . Hypothek zu angemesse¬
nen Bedingungen abzugeben durch
Bankaeschäft f . Svpotbeken Richard
Bauer . Kornrn .-Gei. . Stuttaart -N ..
Friedlichst ! . 4 . 50693

Unterricht in Deutsch . Französisch,
Englisch sowie in all. Elementar -
fächsrn erteilt Frau S . Cranz,
Frba . . Bromberastr . 30. Schnell«
methodische Förderung bei U»»>
schulung. Schularbeitenkurs . Ein¬
zelstunden. Wiederaufnahme deS
Unterrichts am 9 . Auaust . Svrech-
stunde von 16—19 Ubr . 58288

Erteile Privat - « . NachbÄeunter -
richt tn Latein . Französisch. Spa¬
nisch . Portugiesisch u. Englisch .
Zu erfragen unter B 5257b .

Wer erteilt Unterricht in Englisch?
^ LG 13437b .

Wer ert . Schüler d . 3 . Kl. Ober-
SS . Unterricht in Mathematik
Latein u . Enal . ? ^ B 5279b .

We- erteilt 1- od . 2mal wöchentlit
schwedischen Anfangsunterricht ?
8 unter B 5281b .

Gold . Armband tBarock mit schw
Verzierung ) Donnerstag verlor .
Freiburger Hof . Adolf-Litler - Str
bis Bertoldsbrunnen . Gegen gl
Belohn , abzuaeb. Eichhorn. Frei

- buraer Los ._ 1355Q !
1 Paar braune Halbschuhe sind an

Mittwoch . 4 . 8 . . nachm , im Wald
tKavlwea ) liegen geblieben. De -
ehrl . Finder wird gebeten, diese!
den in Neustadt . Talstr . S. abzu
geben aeaen Belohn . 5l06l

Bl . Handtasche m . Gelbb. n . Brief¬
tasche m . Karten u . Ausweisen
usw . verloren am Samstaamachm
v . Fobannisberasir . b. Ad.-Hitler
Strake . Finder wird gebeten, sie
aeaen hohe Belobn . abzuaeben b
Fundbüro (Volizeipräs .) od . Eitel
b . Sils . Sebelstr . 4. Frba . 5334b

Braun -lederne Aktentasche am 16
Juli verloren . Abzuaeben gea . gl .
Belobn . b . Welnmann . Frelburg .
Sarwürckerstr . 2. Tel . 4735 . 5332b

Tasche mit 400 RM . ist gefunden
worden , es fcblen noch Lebens¬
mittelkarten . Raucherkarte und
Flieaerschadenscheln auf Name
Karl Berenbs . Emden , lautend ,
aus dem Wege Witznauermüble—
Seebruaa verloren . Finder wird
gebeten. Tasche im Pfarrhaus Er -
zingen abzuaeben gegen Beloh-

_ 53262

ErholungSbedürsttge Frau mit 2
Kindern v . 6 u . 9 Fahren , sucht
Unterkunft im Schwarzwald . 8
unter SG 13422b .

Wer näht u . flickt auker Sause sür
eine Geschäftsfrau . 8 B 5219b .

Wer näht mir rin Sommerkleid in
od . ' auker dem Lause ? 8 unter
SG 13396b .

Kanarienvogel entsloaen Frribu ,
Schwarzwaldstr . 75 . S . ll WI
derbrinaer erhält Belohn . 1355

Svvaratebausirma vergibt Blech»»
arbeiten an Blechner. S B SIS
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lVstter , OdkiZni . N, K - gose -
msrte tVatter ged . tteiae . tzreibuig ,

^
StelnsciisiLtr . 7, 7 . 8 . IS4Z, lZSVdb

metspscder ged tlsurtverk . Koua b .
Xrier / Xreibura i . ' Lr -, August 1943. !

Ihre Kriegsttsuuug geben delrsnnt : kricb !

bürg . 7 August 1943 . S25vd

durger , Odergskr -, 2. n . 1. 8 . - K3lke
Xltendurger ged . Kernetter . Obern -
(tork s . 14. / Stsuken 1. Lrsg -, 3 . 8. 43.

ldrs SM 5. 8. 43 slsttgekunäene Xriegs -

vln Kelter , tttka . . 2. 2t . i . b . - dlsrts

ttitler -8ti - 8e 348
^

13479b

geschlossen : tVtUtbsta vrettkopt , kot -

vivlsion - Hildegard Sreitkopt ged !
Srsntner . kreidurg , preitigrstdstr . 66 . !
I». August 1943._ S32Id

'

Statt Karten . pur die vielen Otück -
vüascbe , Qssckenks n . Llumenspen -

LsU
^
i
'

^ .L.̂ ÜitIer -StisLe
^
4.

^
1?5l2d

etrsSe 29 m
'
llottsudstt .

^
22. « 0 ^ 3«

°
d

herslickst : krsn 2 Ssnülort , tttta .. 2nr
2sit 1. b . II. krau 3rudl geb . gotk -
Sdicer . kreib urg . Z244d

kür dis vielen Qtückvünschs . 6e -

3sk rss2eitenIIKbauserstr . 1V, krbg .
Statt Karten , kür riis vielen Qtitck -

vünschs und ^ ukmeritssmiteitsn 2U

berai . Wtttx KodI u . krau tztse geb .
Viavrr . Sscitingen . 18547b

kür dis vielen Glückwünsche , Liumsn

liebsten Denk . QsttUed vlikrer , üustta -

k>sck bangem Kokken
und Warten erhielten
wir die unksöb , trau¬

rige Xsckricbt . dsö unser in -
nigstgel ., sinaigsr . braver 8obn
und berasnsguter Lnksl
Oekr . S « 1r»rlvl » 8oin irrer

Ounker
nie mekr au uns aurückkskrt .
Lr üsl im Osten (kitteiab -
scbnitt ) »in 10 . 7 . iin Mützer v .

d . XI « 8oldat war eg noch
nie dabeim . Wiir Kokken suk
ein Wisderseken in der Lwig -
ks !t . 53178
Oreikurg . den 8 . Xugust 1043.
Oasiusstrsöe 108.
In tiek . 8ckmera : Orlta Som¬
mer , Ross Sommer xeb . 8ckel -
lig . OroLeltern keinr . 8ebej -
11« u . Orau . _
Oer dekalierte war ein kisiü .
kaukmannslebrling . der über¬
aus ernst seiner Püickt nacb -
karn . Wir werden ibm ein
ehrendes Osdenken bewakren .

Vs . keinricd Wubrmaun .

Xscd Oottez Willen er -
AW? litt im Linsata an derE kittelmeerkront d . Olis -
gsrtod unser einaiger . bokk -
nungsvoller 8okn und Xekks
Oderlt . W erner Wnreken
Olugreugküdrer and Xdjutant
I. e . Lerstörergesekw ., lnksder
d . Lik . I u . II sowie der «old .

Oroutüugspsnge
im Xlter von W d . Oberaus
glückbcb u . tapfer in seinem
Oküsiersberuk . « ab er allau -
krvk sein junges , Oeben in die
Hand seines 8cköpker » aurück .
Oreidurg i . Lr . . 6 . Xu « . 1048.
Oerckenstrsöe 88 . 53318
In tisker Trauer : Pdilipp
Wsreken und Kran .
Ls wird gebeten . von Lsi -
leidsbssueden sbruseken .
1. 8eslensmt am 11. 8.. 8 .4s :
S. u . 3 . 8eelsnamt am 18. u .
26. 8 . , isweil « 8 Okr , 8t . Orbsn .

Unsagbar sek wer trak
uns di « sckmersl . kaok -
rickt . dstz mein iimi ««t -

«eliebter alann . unser Sru -
der . 8ekwa «er u . Onkel

dekretier
kieirsr »! Xekerinsnn

in einem Leldlarsrett i . Osten
im Xlter von 31 dakren «s-
storben ist . Wer idn kannte ,weiL . was iek verlor . 13310b
Lreibur « . den 3. Xu « ust 1S4S.
Xlbertstrsös 10.
In tiekem 8edm «r2 : Klmma
Xekermann «ed . 8uek , nebst
Xnverwsndten .

Xm 21 . duli kand an der
Ostkront unser inni « -
«eliebter 8okn . kruder ,Onkel und biekke
L » r » t 8vI »Lk « r

dekr . I. e . ksurer kian .-katl .
im Xlter von kaum 10 dakren
den Öeldentod . 184Ü3K
Lreibur « i. 8r .. 8. Xu « . 1043.
Oicktestrsös 21.
In tiek . I ' rauer : Otto 8ed8ker
und Lran Llal « ««4>. kusek :
Oditk . karlkeios . Ollinor und
Oorj , 8eki >ker : Osmil !« klatk .
kusck , Heideiker « : Osmilie
Odnard Rused . karlsrude .

ter .

. 8edwsr u . unkaLbar trak
I uns d . t !ektrauri «e Klack -

riekt . da8 unser «ekeb -
ksrsen ««t 8oKn . kruder

8turm «r«o »dler
Vslrsr 8vl » ii « tck « r

nie mekr ru uns surüokkskrt .
In den scdweren KLmnksn
südliek OrsI kand er den IIe >-
dsnbod Kura naek seinem 10 .
dekurtsta « am 8 . 7 . 1048.
Oberdereen ». k „ 2 . 8. 1043.
In tieker Trauer : Sernkard
8ekneider u . Orsu Claris «eb .
8ckStÄ « u . Oam . ZS101

8eknisraerküIIt trak uns
die tr »uri «e blacdrickt ,
dsö mein !nni «st « eliekt .

dstts , unser Ib . , treusvr « . Vati ,
unser deraens « . 8odn . kruder .8okwie « ersokn . 8okw »«sr und
Onkel

8snitüter
kermLit » Oeonksrdt

Ink . de « krieesverd .- kreuses
II . Klasse mit 8ekwer4er »

im Xiter von 2044 d . in einem
Oeldlsasrett !m Osten seiner
sckweren Verwund , erle « . ist .
8tslterdin «eo . 5. Xu « ust 1043.
In tieker Iraner : krau klmms
Oeondardt «eb . Huber u . Kin¬
der Llankred u . Orik « : kam .
Karl Oeonkardi ; Okka . Lrast
Oeonkardt . a . 2t . i Ö . . und
krau , Lletain ««n : Ilkka . Ott »
Oeonksrdt . a 2t . i . O .. und
krau ; kam . Ömll Kober und
Xn «ed8ri «e . Ö 4M28

Lei den scdweren KLmp -
ken um Orel kand am
8. 7 . 104S unser einri «sr .

kokknun « «voller , lieber 8okn
und kruder

8teoerlospekt »r

Oksekr . io ein . 8t » rm -Re « t .,
Ink . des L « . H . « I . de , Ink .-

8torm »da . o . der Ostmed .
im Xlter von 2044 dakren in
treuester kdiodtsrküllun « den
Heldentod . 40610
Wlndeoreot «. 3 . Xu «ust 1043.
In tiekem 8ckmera : Wilkelm
Wels , kakptlekrsr , u . Orau .
Oertrod Wels .
OedSektniskeier 8onntae . 18 .
Xu «ust in der ev « l. kirede
in Ommendin «eii .

Kart und »ckwer trak
SW uns die scdmerrl . kaed -

riebt . d »L unser !nni ««t -
«eüebt .. unv «r « sLI . 8okn und
«uter Kruder

8tarm «rea »dier
t »« or « Kolli

am 16. duli 1S4S im Xlter von
18 d . in der 8oklsekt von Orel
sein 3un « . Oeben kür dis liebe
keimst «eopkert Kat . Xuk si -
nem keidenkrisdkok kand er
seine leiste RukestÄtte . Unser
sinai « . Irost im bitteren Oeid
ist die kelssnkests kokknun «
»uk sin « lüokliekes Wieder -
seken in der ewi «en keimat .
Xltsimonswald Oriesdaeb ,den ö. Xuirust 1043. 53238
In tiekem Oeide : Lam . Lrooa
dosspk kvtd .

Oür die Lsweiss deral . leil -
nsdms snISLI . de« lode « un¬
serer lieben . unverLeölioken
Olssolwlt « Keral . Oank .
OSrraek , den 3. Xu «ust 1043.
Im kamen der kinterblisb . :
I ' de » lkalsendülder u . krao
kosel «eb . Kater . 56032

Oür seine « sl . keimat
starb Kura nack seinem
Urlaub mein «sl . kann ,

8okn , kruder . 8ckwa «>er und
Oüttä

llkka ^ oos
lob . de , OK . I o . k o . »od .

Xosaeiodoooseo
am 18. duli an einer sckw eren
Vsrwundun « in einem Krie ,
laasrett .
Kr »aoscbwe !« -Wkbleo . den 4 .
Xu « u»t 1043.
In tisker Trauer : Orso Irm -
« ard doos «eb . 8winiareck ,
nrao doos Witwe . Xlb . doos .
a . 2t . k . d . Wskrm .. u . krau .
Koos käberle . a . 2t . i . Osten ,
u . Lrso « eb . doos , Obereekr .
Lrour doos , a . 2t . b . d . W ekr -
macbt , 8tek »o Xldlea u . Ver¬
wandte .
Lür die vielen keweise keral .
leilnakme keral . Oank .

8t »tt eines kroben Wie -
derssdsns srbielten wir
die sckmeral . blackrickt .

dsL mein Ib . kann , der treu -
«or « . Vater seiner 4 Kinder ,
unser lieber 8okn . kruder .
8ckwie «ersodn o . 8ckw »« sr

Oekr . Wllbelm Stroolb
am 15. duli 1043 an der kit -
telmeerkront sein Oeben im
Xlter von 36 dakren kür sein
V »terlsnd « ab . 53056

I7nss «ksr sckwer trak
uns die black riebt vom
Tode meines lieben , son¬

nixen Kuben , meines « uten
kruder «, unsere « kskken . OrvL -
nekken und treuen Vetters

keiwmerltn «
kr !e«skreiw . I. e . Oeb . dsx . ktl .
Or starb an den Ool «en einer
Verletiaun « am 20 . 7 . 43, erst
lOlüjskri « . in einem Oeldlsaa -
rstt und wurde suk einem
ksldenkrieddok beixesetat . —
Wer im Oedäcktnts seiner
Oidben lebt , ist nickt tot . nur
kern . 53103
Wekr kadeo . 3. Xu «ust 1043.
Im Kamen »Iler Verwandten :
Orsu Olissdetk kemmerlios -
krskkt : kootsmsst kellmot
kemmerlio « , a . 2t . bei der
kriexsmarine .

8ckmerasrkül !lt macken wir di «
traurixe kitteilun « . daL mein
inni « «el . 5Iann u . « t . Vater ,
unser Ib . kruder u . 8cbws «er

K » « I Ken « , Werkkllkrer
im Xlter von 51 dakren . vier
Wocken nscd dem Heldentod

4 seines einaiven 8obne «. nsck -
kol« te . 53256
Lreldor « l . Sr .. 7 . Xu « . 1043.
Xdelbauser 8trsös 33.
In tiekem 8ckmera : Karl »
Oeor « eb . 8obmer und Orik »,
und Xnverwaodte .

« Stendaed i . 8ebw .. X 8 . 1043.
In tieker I ' rauer : X « stbe
8traud «eb . OSbrendack und
Kinder ; Lsm . Otto 8tr »ob ,
Ltosner : kam . ködert kllra -
kacb : Oesckwister u . Xoverw .

Wir verlieren in dem Oekaile -
nen einen allseits beliebten
Xrbeitsksmeradsn . dem wir
sin ebrende « Xndenken be -
wadren werden . 83W0
kolirellstokk - o . kapierkabrik
lllsx O «on Lürst ao Oörsten -
ber « . Xeustadt Im 8edwsraw .

keerdixun « Dienst »« , den 10.
Xu « u« t . 15 Obr .

Oer XümLckti «« bat deute
mitts « unsere keraensxute u .
treusorxends Kutter , sckwie -
«ermuttsr , Oroümutter u . O' r -
« roLmutter

krau Oois « 8>tetert
«ed . Oekreodsek

nack kuraer sckwerer krank -
beit im Xlter von 76 dakren

: au «ick «enommen . 1ZS5SK
! Oreibor « l . kr .. 7. Xu « . 1043.

kircbstraÜe 46 . III .
8cbmeraerküIIt macken
wir di« kittsilun « . daü
nun »uck unser lieber ,

dritter 8obn und kruder

In tiekem 8ckmera : dis Kin¬
der Oriedried , Oeinrick . Otto ,Olissbetk . Iledwi « und die
Xoverwondteo .

XI « » Hlalrler
k ' Ootersekarkükrer . IrsLer

de , OK . I ond H
bei den KLmpksn am Oonea
am 18. duii den Heldentod «e-
kundein Kat . 51355
Siaslwald . den 7 . Xu « ust 1043.
In tiekem Oeid : Oomille Xlex
kabler , kür « ermsister .

8cbmeralicb trak uns die
black rickt , dsö unser
unverxeSIicker iünxstsr

8okn . kruder . 8ckw »« er und
OnkÄ

Oekr . I. e . OedIr « sjS «erre « t .
im Xlter von 20l4 dakren bei
Worosedilowerad kür seine
«ellebte Keimst »ein iunxes
Oeben « ad . 5M23

8tilis keerdixun « .

black Isnsem . »ckwsrem . mit
« roüsr Oeduld srtrsxenem Oei -
den ist beute meine ib . Oock -
ter . unsere beraensxt . 8cbwe -
stsr , 8cbwä «erin und lants

Oolo « V « IirI
nack einem Konst ibrer Kut¬
ter in dj« Owixkeit n »cb «s -
kol«t . 53257
WNdtsl . Llammbok . 8. 8. 43.
In tiekem Oeid : Osm . ker -
mooo Oekri . u . Xnverwaodte .
keerdixun « Oiensta « , 16. 8.
1043 . 15 Obr . 53257

Verwandten u . keksnnten ma¬
cken wir die trsuri « « kittsi -
lun « . dsö unsere liebe Orau ,lock ter . 8cbw sster . 8cbwä -
« erin und lants

8t . Slasieo . 4 . Xu « ust 1043.
In »kill . Iraner : Karl Wetrel ,
kkcksrmstr .. u . Orau Xon »
«eb . kodier : Karl Wetael . a .
2t . i . O ., u . Oamilie : Orieds
Ootbeil «eb . Wetael u . Osm . ;
Ou « eo Wetael . a . 2t . bei der
Webrm .. u . Oam . ; Olisabetk
Wetael ; Oam . dosek Oüntert ,
bleustadt .

statt de« erwarteten
kroben Wiedereeden » er-
kisit . wir die so sckmera -

laed « biackriebt . daö onisr
lieber kuexesobn

Okka . Kart Wa « rr « r
im Xlter von 27l4 dakren bei
Orel den Heldentod kür seine
keimat starb . 53304
lodtnao . den 1. X neust 1043.
Oreiburesr 8trsüs 13.
In tisker I ' rauer : dosek Ockert
und Orao doseklo « « eb . OSns -
wein .

sckmeraerküllt erkielten
wir die traurix « biacb -
ricbt , daö unser lieber

u . allaeit treusorxendsr Vater ,
kruder , Onkel und 8cdwa « er
Orenadler Orirat Kr » » » « »'
sein i « . Oeben am 5. duli am
Oonea kür seine «xel . keimst
lassen muöte . sein !nni «ster
Wunscd . seine Oiebsn wisder -
seben au dtlrken . sollte rbm
nickt in Orküliunv «eben . Or
starb den ksldenkod . damit
wir - leben . 50927
Oiirracb . 4. Xu «ust 1048.
Laknbokstraö » 1'1
In tieker I ' rauer : Orao do -
kaoo » kraoaer « ed . Trekk -
sisen u . Kinder , nebst Xaver -
waadteo .

Orao Ol » » 81 « I»I « «
«eb . Oaole

beut « 2 Obr nack kuraer ,
sckwerer krank beit im Xlter
von 54 dakren . woktvokbersi -
tet . sntscbisken ist . 51058
bieostsdtscbw .. 8ckw8raen -
baeb . 7 . Xu «u,t 1943 .
Im kamen der trauernd kin -
terbliebenen : OmII slekler ,
koskscbakkner a . O . : Olisabetk
Oaole « eb . knöpiis ; Orost
Oaole ; Oamilie Oskar Oaole ,Kinder , und Xnverwaodte .
ketstunds konka « 14 Obr :
kesrdieun « Oiensta « 9 Obr
mit anscbl . seelsnamt .

Oür dis inni «e l ' silnakme b .
keimxsn « meine « Ib . Kanne »
u . Vaters danken wir keral .
lbrinsen , den 4. Xu «ust 1943.
Orao Orlederlke Oolbraod «Wb
kitternackt u . Xoeeb . 53118

Oür die wobltusnde Xnteiln .
u . so askireicke keteilieun «
an den Opkern anlÄöl . d . ksl -
denkodes unseres lb . . unver -
« eölicksn 8odnes u kruders
Wacktm eiste r und 2u « kübrer
Os » I kolivkrutll sprscben
wir suk diesem We « e unseren
tiekeeküblten Dank aus . 58221
Orelbor « . den 5 . Xueust 1943.

Oamilie Xdotk Kollokratb .

Oür die vielen keweise suk -
ricktieer leilnskme beim kel -
dsntod meines lieben , unver -
«eül . ksnnes . unseres Vaters .
8oknes u . Kruder ». Orensdier
Xllüust Vl »ai » » , sprecken
wir suk dikisem We « e unseren
beralicben Oauk aus . 13461b
Oreldor «-8t . Oeorzeo . 5 . 8. 43.
kann ! 1' bom » «eb . Oeon und
Kinder Xneust und Kita .

F/e - i ' sO
Lame . aeb . . aus aut . Kretlen . 48

Itabre . Witwe , kalb . , m . aevkl .
Leim . Laus u . arök . Vermögen .
wünlLt alücll . Zweitebe m . rit¬
terlichem Lerrn . Gefl . Bild -^ er -
beten unter B 5272b ._

lkVitwer . Ans . 5V. in sicher. Stellung .
wünscht kalb . ?iräul . od . Witwe
kenncntulernen zw . bald . Leirat .
8 LG 13385b ._

Welchem geb . edeld . Herrn dürfte
ich m . In . kl . Bübchen w . liebe
Lebenskameradin werd . s Kriegs -
versebrtem m . tcchn . Beruf oder
Beamten . Bin 2811 . . katb . . natur -
u . musiklieb . , hausw . acschult u .
bef . komvl . Ausstattuna u . Grnnd -
u . Barvermöaen . Ernltaemetnte
Bild -8 unter B 61778 ._

Ich koche ein nettes MSdel als
Frau f . 40fäbr . verw . Narosferte -
waaner die seinen beiden Kin¬
dern (13 u . 14 H ) ante Mutter
sein möchte . Etwas Barverm . u .
Möbel vorb . Nab . u . 7405 durch
Ebeanbabnuna Frau Lorsimann ,
Vertr . i . Pireibura : Moltkcstr . 9.
Vertr . In 46 Städten ._ 56186

Inhaberin einer Pension (Pension
im Neckartal aeleaeni . 43 11. . iebr
aebild . u . in best . Verhältnissen ,
wünscht aufrichtiaen . ebrl . Men¬
schen in gehobener Stellung zw .
Ebe kennenzulerncn . Näh . n . RP
S88 D . E . B . Frau L . Braun .
Kreibura . Seimatstr . 1 Tel . °ü>59.
Die erfolar . Ebeanbabna . 5331 i

Kritolein . katb . 38 H . . tuaendl . Er¬
schein .. Aussteuer u . Vermögen
vorb .. wünscht Bekanntschaft mit
Lerrn v . 46—45 Habren zw . Sei -
rak ^ m . Bild . SG 13414b .

Nettes MSdel . Ende 26 . sucht fein¬
sinnigen kalb . Menschen in sicher.
Stelluna . auch Kriegsversehrter ,
zw . svät . Heirat . S B 61787 .

Heirat . Wer erfolareiche . reelle
Ebeanbabna . wünscht , wende sich
Vertrauens » , an ^ rau A . Webler .
ilretbura i . Br . . Dreiköntasir . 4b.
Kernruf 3986 . Seir 10 Hahren er -
kolaretch Viele at . Partien vor -
« emerkt . Auskunft kostenlos . Be¬
suchszeit 11—20. Sonntags biS
1« Ubr . 53309

Gut auSseh . Fräulein , geb . . Häusl ,
veranlagt , m . schönen Ersparnisi . ,
wünscht zwecks Heirat mit aeb .
Lerrn im Alter von 48—55 Hab -
ren . Krieasversebrter bevorzugt ,in Briefwechsel zu treten . Möbel
und Wäscheaussteuer vorhanden .8 unter E 17734b an d . Alem .
in Emmendingen ._

4Si. Dame aus at . Kreis . , schlicht,
warmberz . . ernstdenk . . wavrbettS -
u . friedlieb . , musik- , natur - und
tierlieb . , schlank u . v . svmv . Au -
sieren . sucht , da seelisch vereinsamt ,ebens . Lebenskameraden . 8 unter
5S82S ._

Der Lebensbund ist die arötzte und
schon über 14 Jahrhundert besteh .
Vereinigung d . Sichfindens . Seine
Vorbild ! . Einrichtungen geben Da¬
men u . Herren aller Kreise Gele¬
gen - . In vornehm . , diskret . Welse
den passend . Lebenskameraden zu
finden . Vteltausendfache Anerken¬
nungen ! Nur monatl MttaliedS -
beitrag ! AlifklSrinigsschrlften dis -
kret geg . 24 Pfennig Porto durch
die SauvtgelchSstsft . d . Lebenbun -
des . MünchenS3 . Herinstr . s0 . 41413

Witwe . 65 I . . eval .. noch rüstig , at .
Hausfrau , eigene Möbel , schöner
Obst - u . Gemüsegarten , auch etw
Erivartes . wünscht sich wieder m .beri »fsISt . Witwer auch Rentner .
Alter b . 68 I . mit Wobnung .
nur in Freibur « zu verbeiraten .l8 SG 13369b .

Haiiptlcbrer . 41 I . alt . aute svmv .
Erschein , vielseitia interesi . . sucht
zw . baldiaer Ehe . liebe , aebild ..
treue Gefährtin . Näb . u . R . P .
987 D . E . B . Krau L . Braun .
Freibu - a SeiMatftr . 1 . Tel 2859.
Tie erfolar . Ebeanbabna . 53316

« ekchSftstochter 35 I . alt at . Ver¬
gangenheit katb .. sehr häuslich
u . ivarsam . wünscht «inen cha-
rakterv . Lebensaefäbrten bis zu
56 I . in at . Position zw . baldig .
Heirat rennenzulernen >8 mit
Bild unter B 61791 ._

Awei schwzbr . . sch» . , nette Mädels ,
21 I . alt . 1 .65/1 .76 ar . . katb .. wün¬
schen mit edeldenk . Herren v . 23
biS 28 Jabr . zw . spät . Heirat in
Briefwechsel zu treten . 8 m . Bild
unter » 61773.

AuSlandsdrutsch «, Südd .. 36/1 .64.
braun , schlank , iuaendl . . im soz.
Fr . Berus , kraul . , warmherzig ,
Hausfrau , ersehnt Ehe mit geb . ,
ritterl . Mann . eval .. in aeordn .
Verb . , auch Witwer m . kl . K . Be¬
ruf !. Beim , unerwünscht . Bild -LZ
unter B 61796 ._

Fräulein . 36 I . . alt . 1 .75 ar . . bl .,
katb . . tadell . Veraangenh . . m . gt .
Serzensbild . . tücht . i . Haushalt ,
wünscht charakterfesten Lebens¬
aefäbrten im Alter von 36—46
I . auch Krieasbeschädiater . zw .
Heirat kcnnenzulernen . Nur erust -
aem . Bild -^ unter B 61781 .

Aufgebot .
Die Maurer Ludwig Mever Ehe¬

frau Josesa aeb . Albietz in Kiech-
linsberaen bat das Aufaebotsver -
fabren zum Zwecke der Ausschlie -
kuna des Eigentümers des Grund¬
stücks Lab . Nr . 1878 der Gemarkung
Kiechlinsberaen beantraat . Im
Grundbuch von Kiechlinsberaen
Band I Lest 24 ist als Eigentümer
Leo Albietz in Kiechlinsberaen ein -
gerraacn . Die Antraaftellerin macht
aeltend das , der Eigentümer schon
seit 12 . Dezember 1921 verstorben
sei und sie bezw . ibr RechtSvoraän -
« er schon über 36 Jahre Eiqenbesit -
zer deS Grundstücks sei . Der bis -
beriae Eigentümer wird auiaesor -
dert . seine Rechte an dem Grund¬
stück spätestens im Auiaebotstcrmin
am Freitag . 1 . Oktober 1943 vorm .16 Ubr . Zimmer 109 . anzumelden ,
andernfalls seine Ausschliesmna er -
solaen wird . 53256

Freibor , i . « r .. den 3. Aua . 1943.Amtsgericht X 6.

Die Auszahlung deS Familien¬
unterhalts in Waldkirch für den
Monat Auaust 1943 erfolgt am
Dienstag , dem 10. Auaust 1943 . von
8 .36 bis 12 Ubr und von 14 bis
16 Ubr . 53320

« aldkir « «. Vr .. den 9 . « ug . 1943.« tadttisie .

Belanntmachong .
Die Büchereien der Stadt Weil

am Nbein sind künftig mit Rücksicht
aus die berufsläliae Bevölkerung
wie folgt aeöffnet :
a > Stadtteil Leopoldsböhe . Leo -

voldschule . Zimmer Nr . 21 . je¬
weils am Freilaa von 16 bis 19
Ubr .

bi Stadtteil Friedlinaen . Rbein -
lchule . Zimmer Nr . 3 . ieweils am
Tienstaa von 17 bis 19 Ubr .

Weil a . Rh . , den 5 . Auaust 1943.Der Bürgermeister, . 53321

Bekanntmachung .
1 .

Im Landkreis Waldsbut werden
folaende Gemeinden als geschlossene
Anbauaebiete für Äpfel und Stein¬
obst bestimmt : Aichen . Albdruck .Altenbura . Baltersweil . Bannbolz .Bechtersbobl . Bergöschingen Ber -
wangen . Bettmaiingen . Bierbron¬
nen . Birkendorf . Birkinaen . Birn -
dorf . Blumeaa . Breitenfeld Buch .Bühl . Tanatteitcn . Tegernau Tet -
tiabofen . Tetzeln . Tillendorf To -
gern . Ebersinacn . Erzinaen . Elch¬bach Getklinaen . Grieben . Grtm -
melsbosen . Gurtweil . Hobentenaen .Sorbeim . Jestetten . Jndlekosen Ka -
delbura . Krenkinaen . Kühnach .Lausheim . Lembach . Liendeim .Loltsteiten . Mauchen . Nöaaenschwiel .Oberalvicn . Obcreaginaen Ober -
lauchrinaen . Obermettingen . Ober¬
wangen . Oilertnaen . Rechbera Rek-
ktnaen . Rbeinbeim Riedern a . S . .Schwaninaen . Schwerzen . Stetten .Tiengen a - lingen . Unteralpsen .Untereaainaen Unterlauchrinaen .Untermettinaen , Unterwanae » .Waldkirch Weilbetm . Weisweil .Weizen . Wutöschtnaen .

II .
Die Erklärung zum geschloffenen

Anbauaebiet bat zur Folge , daß
1 . das obenaenannte Obst in die¬

sen Gemeinden ablieferungs -
pflichlia ist :

2. die Obsterzeuaer in diesen Ge¬
meinden die Auslage einer Min -
destablteferunasmenae erhalten :

3 . erst nach Erfüllung der Abliefe¬
rungspflicht dnrch dt« ganze Ge -

Oür die keral . Deilnadm « so¬
wie die sckönen krana - n .
Llumenspcnden beim ke !m -
« sn « meiner kb . Orau . 8ckws -
ster miaute k » s » Kvrlr «»«!
Orbslarrdl »eb . Wagner spre -
eben wir unseren beraiieden
Dank aus , des . den 8cdwe -
stern v . -losetskacs . 1S055K
Oreidur « . den 8. Xu « u»r 19X3 .
Xsmens der Hinterbliebenen :

Otto Orbsiaod u . Xnverw .

Oür die »ulricbhi « « ieiin . b .
keim «sn « meine » Id . Kanne « ,
unseres « t . Vater » u . 8obnes
kelarnt >l » » t danken wir
allen Keral . . des . der Oa . ksi -
mann dem kerrn kkarrer u .
den 8cbwestern vom dosek -
krankenbaus k. d. liebevolle
Klieve . 133621 ,
Ord « .-8t . Oeorsen , 5 . 8. 1S43.
ln tisk . Scbmera : Orau kar -
tb » käst u Xnverwaodte .

Oür die keral . Xnteilnsbme an
dem sckweren Verlust meines
lieben Ostten . Vaters . Lobnes ,
kruders u . 8cdw »«er « Orurrn
-I » , . kiacA H sprecken wir
allen unseren keral . Oank aus .
Hugstetten . 4. Xu « u,t 1043.
Im kamen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Orau Xgatb »
kisck « eb . Ointer : Karl kiscb .
6ür « srmei « ter . 13438b

Oür die keral . Xnteilnakms
anläöl . des Heldentodes mei¬
nes innixsteel . Kanne « u . «t .
Vater « Obergekreiten
8ckwellt sagen wir keral .
Dank . der . Herrn Oksrrer
8cbest >, Herrn Oekrer , dem
kircdencbor und denen , dis an
d . Opkern teilgenommen baden .
Olekstetteu . 5. Xn « nst 1943.
In tisk . Trauer : Ol » a 8edw «IK
«eb . 8ckneider und kioder .

Oür die beral . Xnteilnakms u .
die aablr . krana - u . klumen -
svenden anläöl . des Todes un¬
serer lieb Kutter , 8cbwie «er -
mutter , Oroömnttsr und O' r -
« roümutter Okrtatln » ktt Ir¬
rer «eb . Oskrner sprecden
wir allen Verwandten . Oreun -
dsn u . keksnnten unseren tiek -
« eküktten Dank »ns . 53367
Ommeudingeu . 5 . Xu « u«t 1943.
Westend 20.
Oie trauernd . Hinterbliebenen .

Oür die keral . Tsilnabms b .
Tod « meines lieben ksnnes
Rlax kaz er , katsdiener n .
ebem . kürgermeister v . 8tsdl -
kok . allen ein berat . Vergelt 's
Oott . des . kür das ebrende Oe -
denksn am Orabe , der K8 -
OXÖ . . d . 8tsdtverwaltun « . d.
k . 8tadtpksrrer . d . K8KV . u .
dem kilitärverein . 43916
Wsldkirek , 5. Xugust 1043.
In tieker Trauer :

O . Laxer «ed . Kienais .

Oür die vielen keweise aukr .
Teiln . beim Heimgang unse¬
res lb . und treusorgenden Va¬
ter « O« klckardl 818rr ,
Oabriksnt , sagen wir allen
keral . Oank , de« , der Orts¬
gruppe der K8OXO . . der 6e -
msindeverwaltun -g . der K8 -
KOV , der Orsiw . Oeuerwebr ,
der keairkK «p » i-k »sss u . dem
kännsrcbor kür dis krana -
niederlsgungsn
Oi « trauernd , kkinterbliekeaen .

Oür die liebsvoNs Tsiinabms ,
dis uns bei dem scbmerrlicb .
Verlust unserer Ileb . . unver -
xeülicbsn Tocbter u . 8cdwe -
ster X » » » erwiesen wurde ,
sagen wir keral . Oank ! 53118
Xu «gen Stuttgart kiinster ,
den 5 . XugE 1043.
In tieker Trauer Orau Kar
dar » klum Ww «.. Ililde Olek ,
«eb . Slum , Wilkelm Oled r .
2t . lm Oelde .

Oür die keral . Xnteilnsbme b .
Heldentod , meine « lb . . unvor -
«eölicden Ksnnes , de , guten
Vaters meine « Kindes , unse¬
re,« lieben 8odne »>, Kruders .
8cbwie «ersokne « u . Scdwagsrs
Oekr OrlssiglvI » Osblier
sagen wir keral . Oank . 50931
Oersdacb . den 6 . Xugust 1043.
dodaaaa Oekler geb . kunv m .
Kind Dietmar , u . Xugebörlge .

Oür Me liebev . Teilnabms d .
Kelmgsnv meines innigstgsl .
Ostten u . Vaters ? g .rlol » kalter , kvstinispektor ,danken wir keral . . bs « . der
K8OXO .. dem ketriebskükrer
u . Oekolgsck . des Ovstamt « .
dem Oessngv . Olederkrsna .
Waldskot , 5. Xugust 1043.
In tieker Trauer : kermine
kalter ; LIsbetb kalter mit
kräutigsm kerkert Oiiatert .

meinde das Obst unmittelbar
vom Erzeuger an Verbraucher
abgegeben weiden darf -,

4 . auch nach Erfüllung des Kontin -
aents aus den geschloffenen An -
bauaebieten das Obst nur in Ver -
binduna mit Obstbealeitscheinen .die von der BezirKabaabestelle
Tienaen ausaeaeben werden , vom
Obsterzeuaer abgegeben und be¬
fördert werde » darf . 4731S

HI .
Es wird daraus hinaewiesen , daß

die festgesetzten Preise einaebalten
werden müssen . Preisüberschreitun -
aen sowohl durch die Erzeuger als
auch durch die Verbraucher werden
fchärfstens bestraft . Obst , das wider¬
rechtlich oder unter Überschreitung
der zulässigen Preise abgeaebe »
wird , verfällt der Beschlagnahme .

Waldshut . den 9 . Auaust 1943.
Der Landrat .

I . « . : aez . Dr . B Snis ^
Bekanntmachung .

übungsscharsfchtesten der Flak .
In der Zelt v . 16 . bis 14 . leben

Monats zwilchen 26 .30 und 21 .36
Ubr bält di « Flakartillerie ein
ttvunasscharsschictzen ab .

Gefährdete Gebiete sind die Ort «
und Ortsteile : Gurtweil . Jndle -
kofen . Aispel . Schmitzingen . ferner
Doaern . Birkinaen . » uchelbach-
Bobland Birndors Schadenbirn -
dorf .

Ter aenau « Taa des Schlesiens
wird der Bevölkerung durch den
Büraermeistcr ieweils bekannt ae-
aeben . 47314

Während des übungsschiesiens
bat die Bevölkerung der gefährde¬
ten Gebiete zum Schutz gegen Split¬
ter nach Möglichkeit unterzutreten .Den Anweitunaen der Ablverr -
mannschaiten ist Folge zu leisten .

Waldshut . den 9 . Auaust 1943.
Der Sandra «.

In Vertretung
gez. Dr . Bönis »

Regterunasrat .
Tie « uszadluna des Familien¬

unterhalts für den Monat Auaust
1943 erfolgt in Waldsbut am

Dienstag , dem 16 . August 1943,
aus dem Rathaus . Sladtkaffe . 11.

WaldShut . den 7. Auaust 1943.
Der Bstrgermetster . 47313

Lier strecken ist kein Problem .
Os gibt es die rwei berühmten
kögiicdkeiten : man tauscbt das
Li gana oder bald durch kilei
aus . Oür Kücken - u . baektecb -
niscde Xukgaben srsetrt man
das Li völlig durcb das milcd -
gsborene kilei . also beispiels¬
weise beim Linden von 8uppen
und Tunken , beim Lockern von
klööen und Oebäck . beim Pa¬
nieren von Oiscb und Oleiscb .
Lierspsisen bereitet man aur
kalkte mit Li . aur kälkte mit
Kilei und käbrt gut dabei !

Wäscherei Oall . Oreidurg i . Lr .,
wäscht vom 1. Xug . an jedem
Kunden nur einmal innerhalb
«ine « ksisndermonats . 26 Xn -
nsdmestsilen in Oreidurg und
Umgebung . 52396

Xedt Pavdiider in »edl kiuuteo !
Pbotomatou . Xdotk -kitlsr -8tr .
dir . 216 . Oreidurg j . Rr . 31261

O. Weroer - LIust . »eit 1848
das aitbewäbrte kau « kür
Kleidung Kode . Xussleuer .
Wo » - und Rurawaren kerren -
und 8poi -t »rtikel . Reparaturen .

Verdunkelung » - Rollos , kertlge
kaüe , »okort tiskerbar . 8onder -
msüe kurrkristig iiekerbar . —
kontago kann mit übernommen
werden , detat bestelien , nickt
warten bi« »um 8pätjabr oder
IVinter . Osrs Koster , Oreidurg ,
8ckIageterstraL « 7. Vertriebs -
gsnebmigun « gern . 4 8 d . Oult -
sckutagesetaes erteilt . 49227

led diu Oiekeraot des bekannten
Ootokopierappsrats » Oieopdot .
Xngebot u . Vorküdrun « : 880 .
Peter 4 . kauser . Oreidurg i.
8r „ Xdolk -kitlsr -8tr . WO Ruk
4322 Xiles kürs klüro . Lüro -
mascbinen u . Kübel . 40854

Liae Oesemappe mit 10 verschie¬
denen 2eltsebrikten bält 8ie
über das 2eitgescksksn immer
suk dem Osukenden . kappe
sckvn von 25 Pk . an . Oreibur -
ger Oeseairkel L . Oie bl ,
kiidastr . 29. Tel . 6715 . 48728

Personenwagen . Oastkrsktwaeeu ,
Ougmaselnaea . kotorräder . Xn -
kängsr usw . werden Isuksnd au
8cdLtaprei8en aur Versckrot -
tun « übernommen . L . 8trob
d- Oo.. Oreidurg i. Lr . Lndin
« er 8tr . 13. Tel . 3616 . 46316

Oakrradseduta . Versäumen 8is
nickt . Ibr Osdrrad gegen Oleb -
»takl au versickern , bevor es
daau au spät ist ! 8teIIen 8ie
noch beute Versiebe rungssn -
trsg bei dem kübrenden 8pe -
aialinstitut . Rakadi - Vertretung
dos . Origer , Oreidurg . Lcker -
strsöe 12 III . 53324

Repsratarbedürktige Xrmbaud - u .
Tascbeaudre » kaukt Orsna
kalstrup , O' brmacker . Orei -
durg . Orsikönigstr . 21 , part .

O . Lipse . Oreidurg . Xdolk -Kitier -
8traüe 212 . eine Treppe . Osrn -
ruk 6550 . Kostüms . Kleider ,
kinderkleidsr . 45773

Ootokopierea mit Reetopdot - Xp -
parat in jedem Rüro obne
Dunkelkammer von sämtlichen
wiedtigen Lstriebsunterlssen u .
Oeicdnungsn ob sin - oder awsi -
seitig . ist »ekr sinkscb und ar¬
beitsparend . kax Gatter . Orei -
burg l . Lr .. Xd -kitler -8tr . 15O
Tel . 6266 . 44020

kotteuaeit — kauskrauealeids
8cbütr «u 8ie sieb gegen Kotten
durcb kolies kottensebuta , Lsu -
tel 13 Pk . 8eit 56 dakren be¬
währt . O . kokie X 8 »bu , kaa -
nover -WÜIkel . 52712

8tattdod -Tiuktur 8epso aur ÄuKer -
liebeo Desinkektion . Vsrletaun -
«en , wie sie so käuüg im kaus -
balt . d . d . Oartsnarbeit , im 8e -
ruk u . b . 8port , durcb 8cbnitt «,
8ticke . Risse . Lisss , u . dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nickt
undescktet lassen sondern aur
Vermeidung von Lntavndungen
und Liierungen svkort mit der
bewährten « epso -Tinktur des -
inkiaieren . 8epso ist völlig jod -
krsi und verursacht daher we¬
der Kautreiaungen nood Lk -
aem « . In Xpotdeken und Dro¬
gerien in Oiascken und Tupk -
röbreken srköltlicd . Oiogner -
Werke . Dresden . 40236

Willi Lraua . Osbrik obsm . Lr -
asuguisse . Orankkurt » . k . — 17 .
Oeisdungskäbi « »eit dakren in :
Wasch - und WascbkAksmittsin .
Reinigungsmittel kür Industrie
und Kandel , kund - und Oabn -
pklsgemittsl . 56624

Lei Llatarmat . Lrscböpkungsau -
ständen . nscd Krankheiten und
aur Resserung des Xligemein -
beündens eine Kur mit 8 » sl -
kelder keilqueüs . Lakm X Lav¬
ier . Kineralbrunnsn - Vertrieb ,
Oreidurg i . Lr .. Oagerdausstr . 19.Tel . 3967 . Xuck in Xpotdeken
u . Drogerien erkältlicb . 52715

kauskraueu ond Töcdter , jetat
alles selbst ausckneidsn mit
d . Ouscbneidebilkssxstem „ Wsi -
nert " . 8 !s können damit alle
Osrdsroben . wie Kantel . Klei¬
der . kerren - und kindergsrde -
rodsn nscd allen 8ebnittmoden -
kekten u . jedem 8cknittmuster -
bogen »uk idre eigene Oigur
passend Herstellen und daher
selbst ausckneidsn . Xu « Xlt mack
Xeu ! Langwierige Xnprvden
kallen kort ! Linmal . Xnscksk -
kung . Preis 7 .56 Rk . . auallgliek
70 Rpk . Porto . 2u beaieben dck .
Orau dobauua Ldert . Worms
» . Rd .. Postkack 50. 52386

Wadre keimat — nur im eigenen
kaus ! Oessintünanaisrun « und
8teuerdegünst1gung — Unkünd¬
bare kxpotkeken . Leratung .
Prospekte . Pläne , Ootos von
Häusern in allen Preislagen
kostenlos und unverbindlich . In
geeign . Oällen 8okortawiscden -
ünsnaierung möglicd . Wenden
8ie sick sokort an : ..Ladenis " ,
Lauspark »», « O .m .d .k .. Karls
rüde , ksrkitr . 67 . 51238

Oeder -Duran eine neuartig « Lr -
ündung des Okemikers Dr .
Prsuse . ist sine keile Olüssig -
keit . die sokort in Leder jeg¬
licher Oarde tiek einaiekt . Oer
..duranisierte " 8ckuk oder 8tis -
ksl ist doppelt ksltdsr . wssser -
»bstvöend bleibt geschmeidig
und ISöt sick leicbt blank put -
ren . In 8cbuk - . 8port - und
Oscbgescbäkten erkältlicb . Pro -
ds -8sndung 2 Ovvpelöascden
2 .56 Rk . p . Xsckn . kardi ,
cbem . Lrasugnisse , Dr . Lber -
bard Prismsr Lad -Komdurg v .
d . k . 47567

Oeresao aad korkit macken das
8sat «ut drillkerti « : es ist ge -
»cbütat gegen Pilakrsnkk » iten
und Vogelkraö . Oeressn -Trok -
ken - und Oerssan -Xsöbsiae sind
die langjährig bewahrten Leia -
mittel aur Leianng von Roggen .Wsiaen . Oerste . ksker . sowie
»uck kür Rüben Lrksen . Loh¬
nen und andere 88mereien .
Xuöerdem kördern die Osrsssn -
Leiaen die keim - n . Triebkrskt .korkit ist ein stsubkörmiges
8cbutamittel gegen Vogelkraö
und in der Xnwendnng genau
so einfach wis Oeresan -Troeken -
deiae . Ls verscbmutat weder
8äcke nvck OriUmascbine Ls
rukt keine keimscbädieuneen
und Xvklankveraögerungen her¬
vor . . .Laxer " I . O . Oarden -
lnduatrio X . O . , Püanrensobnta -
»dleRnng . Leverkusen . 47572

klein - e« ist ulekt nötig , aur Ver¬
meiden « von Xltersbescbwer -
den immerau und in « roösu
kengen kialtgrün Wagner Xr -
teriosa ! au nebmsn : ein so vor -
teilbakt ausLmmsn « esetrtss und
nacbbaiti « wirkendes kfstur -
mittsl . nimmt man vielleicht
3mal jäbrlicb ein paar Wocken
lang und sstat dann wieder
au « . 8o bat es sied bswäbrt .
O . 1 .35 . 3.65 kk . Konso -Oro « . .
Onterlinden . Orn « . Wilimann ,
8cbekkelstr .. kekbaus . Oacoste ,
8cbustsrstr .. kekks . Kalo . Kel -
kortstr . kekbs . ksurer , ksr -
toldstr . . ktekbs . Weber , kingstr ..
8cb warawald -Oro « .. Orog .Ksbls
8cbwsrawa >d« trsüe , krslsgau -
Oro « . . Rstkansgssse . 2akrin « er -
Oro « . . Xd . -kitler -8tr . 58. Oroe .
Würslin . kingstr . 8. Xeustadr :
Oro « . 8to11Ier . Oentrai -Oro « ..
Weigand , kad Kroaiugeu : Oro « .
lilberle . Oörrscd : kkks . 8teg -
msxer . Oro « . Xuis Oiaser 8obn .
Oro « . Xibert de Rocke . Labnb .-
Oro « . keitd . kkeinkeldeu : 8tern
Oro « . Walliser kkbs . 8asmei -
tat . Oentr .-Oro « . 8cbeidk »uer .
Osokenbur « : Oro « . Vogelbacksr .
ksdenweiler : Oentral -Orogeris .
Waldsbut : Drogerie 8cb8nls .

„ kannst du Xeues nickt erwerben ,
kuöt du dir das Xite kärben .
Oocb kärbe nur , wo '» sngebraodt
Oib suk die Oärberegeln acbt !"
Wie es « emsedt wird — spar¬
sam u . riekti « ! — aslgt krauns '
bunte « Oarbebücbiein . In den
Linaelbandsisgesekakten kosten -
lo« erdsltlick oder von den
Xniiinkarbenksbriken Wilhelm
krauu « , KO . . Oaediinkur « .

2ur kraakeupSege gekört aucd
die Verniebtun « der Krank -
beitskeime , weleks die krank -
beiten übertragen vnd dsdurck
die Umgebung des kranken «e-
käbrden . „ 8 »«rotsn " und . .Lx -
sol " sind kür solcke 2wscks
kervorrsgend bewäkrts Ossin -
ksktionsmittel . desbsid beute
kriegswickdi « ! 3ede Verwen¬
dung von ..8s «rotsn " und „Ox -' so !" ln Oällen . wo es nickt um
die Lrbaitun « von Ossundbert
und Xrbeitskrskt « sbt . is » des -
kslb unasitgsmäö . 8cdülke L
Ksxr Xktien - Oesellsekakt ,
Hamburg , älteste 8peaislk »brik
kür Oesinksktionsmittsl . 43X55

L/ «rFik » / » /s/s
vt » - krlstiriekabsu

Tägl . 14.45, 17.15. 19.4». Orst -
aukkükrun « 58131
va Aslboxst « u mir . Lin
Oks -Oilm mit Willx kirg 'el ,
Ootts Kock . Viktor 8tsal ,
Lriks v . Tbellmann u . v . » .
Oer packende Oebensroman
eines der . Xratss . der über
seine Kobe hllssion . Keiler aller
kenscden au sein , den ibm
liebsten u . nächsten keuschen
vergab . Oaau : Oarbkulturülm
„ kärkiscbe Osbrt " . IVocbsn -
sobau . dugendverd . kein « tel .
Rest . Lini . n . a . d . Xnk .-2sit .
Vorverk . tägl . ab 15.36 k. die
Vorst . 17 .15 u . ab 17 .30 k. dis
Vorst . 10.45 . Oreik . ungültig .

Osrino -KIeklaplAi« Nelknrtstr »
Lin 3V » Irer nilt Olr
mit Oiaai Wsldmüller . Xibert
kstterstock . Oretb « Weiser ,
Oucis Lngliscb . kudolk Olstte ,
kan « Oeldelt . k >- e 8eikert .
Xibert Olvrstb . Regie : Hubert
ksriKckk » . kusik : Orsna Oro -
tbe . Lin neuer Lerlin -Oilm vol¬
ler kusik . kulissenasuber und
kumvr . Line amüsante Komö¬
die ring « um ein « künstlerebe .
Xeueste Wookenseksu . dugend -
Ilcbs über 14 3 . augelassen .
Obren - u . Oreiksrten ungültig ,
keine tel . R «Stellungen . Reginn :
14.3V. 17 .66, 19.36._

ksrmoniv tlcittaplsl «
Orünwälderstrsöe 18

In Lrstaukkübrun « sin neuer
Terrs - Oilm :

8 «-nIareI >ek . Lin Oilm
nach der Komödie „kleine kaie -
stät Oustav krause " von Lder -
Kard Ooerster mit Otto Wer -
nicke . kildegard Oretbe . Kar
Oülstorkk . Werner Oütterer ,
Heina Wslael . Roll Weib . Ka¬
rin Wimbeldt . kitten au « dem
Oeben «egrikken ist dieser
Oilm , — bunt und packend wis
das Oeben selbst ! dugendverbot .
Oreiksrten ungültig , keine tel .
Kartenbestellungen . lveuest »
Wochenschau . 14.36. 17.66. 19.3V.

lLsntrsItksst » « 8edjkksrrsös 9
8 « I » Karin kardt ,
Otto Wsrnicke . Osria Rust ,
Hilde 8cbneider . Id » Wüst ,
Rolk Welb . Lin Oilm mit span¬
nenden Konflikten . Lin Vater
stebt im kittelpunkt des Os -
sckedens , dis Oiebe au seinen
4 Kindern wird den bittersten
Rrükung . unterworken . Xeuests
Wocbenseksu . dugendlicbe 2u -
tritt . Oreikartsn ungültig . 14.3V.
17.»«. 19.3«._ 53226

Union -Vkostsr 8obütrsn » IIes 7
Oetatsr Tag !
Xnnx O n d r » , Viktor 8 t » a I,
Rudvlk Rlatte . O' rsuls Orablex .
L »n !N !l,Ie1 vorn « aUvtt .
Oie überinüti « beiters , ge¬
mütvolle beralicbs Oesebicbts
eines blonden kädels . das aum
Theater wollte . Raul Oinkes u .
Walter Kollos ewig junge
8cbisgsr . .lugendverbot . Oaau :
Xeuests Wocksnsebau . 14 .3V,
17.VV, 19.3V. 53147

kmmsnrllngsn : Tontrsltkoutor
keuts 2V O' br letate Vorstellung
Werner krauö . Xnnelis » Rsin -
Kold

Dieser 8pitaen -
ülm ist sin Xbbild der deut¬
schen Kultur - und 8ittenxe -
scbicbts des XVI . dabrdun -
derts . Dienstag . 10. Xugust ,
Xnux Ondra , ksrmsnn Tdimig
in dem reisenden Oustspiel
..kiki " . 49622

Ossixo - Vsrietö . Relkortstrsüe 3.
dsden kittwocd 8 »mstsg und
8onntsg , 16 O' br : Xscdmittags -
vorstellung .
Das groöe Humorist , klasss -
Orogramm ! ksginn : Dünkt 26
Ilbr . 3 Oudowiis . 3 kernardx ».
Rsinx Oaudiita . Lv » u . Xlies .
korelii u . Xssistsntin . 2 Oaud -
lita . Oissx Ovrsö . Xra u . Kellas .

Ritter - Varietö . Rertoidstraöe 25.
3eilen konta « gescblossen .

Wsldrestaursnt Ruine 2Sdriügeo
V. 16 . 8 . bis mit 31 . 8. mit poli -
aeiiicber Oeuebmigung gescblos -
sen . Re « . X . Vogel, _ 53216

Vom 9. dis 26. Xu « , geschlossen .
Ootobsus Trekager . Oorracb .

Oeseblossen dis 23 . Xugust 1043.ONot « - Kino - kupker . Oorraed .
kein « Praxis ist vom 10. bis 28

Xug . gescblossen . 3 . Oeutseben -
duuer , keilprsktiker , Oörraeb .

keine Praxis bleibt bis 23. Xug .
« ssoblosssn . Dentist Dörr ,Vdiingen . 47319

Dr . Raader , Oreidurg , 8cbi8er -
strsöe 10. verreist 12. 8. dt , 3.». 10« . 1346« ,
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